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Aktuelles auf leipzig.de

Jugendhilfereport 2010 liefert Analysen, 
Befunde und Perspektiven
  www.leipzig.de/jugendamt@

Risiken minimiert: Die Leipziger Verkehrsbetriebe können 
nach Aufl ösung der CBL-Verträge wieder frei  über ihr Schie-
nennetz verfügen.                                                      Foto: LVB

„Schalom“ – auf den Spuren jüdischer Bürger

Alter Israelitischer Friedhof: Eröffnet wurde er am 2. März 1864 in der Berliner Straße 123. Rundgänge über den Friedhof 
während der Jüdischen Woche am 26. Juni und 3. Juli, jeweils ab 14 Uhr, erinnern an so  bekannte und für Leipzig prägende 
Familien wie Ariowitsch, Kroch oder Goldschmidt.                       Foto: Silvia Hauptmann/Ephraim Carlebach Stiftung Leipzig

VOM 26. Juni bis 3. Juli heißt 
es zum neunten Mal seit 
1995 „Schalom“ – Jüdische 
Woche in Leipzig. Mehr 
als 30 Partner mit über 60 
außergewöhnlichen Veran-
staltungen sind beteiligt. Das 
Ariowitsch-Haus Leipzig, 
Zentrum jüdischer Kultur, 
wird als Projektleiter der 
Jüdischen Woche im Mittel-
punkt zahlreicher Veranstal-
tungen stehen. 

Unter dem gemeinsamen 
Dach der Stadt Leipzig, der 
Israelitischen Religionsge-
meinde zu Leipzig und der 
Ephraim Carlebach Stiftung 
fi nden sich zahlreiche Vereine 
und Institutionen zusammen 
und präsentieren vielfältige 
Veranstaltungen. Sie geben 
einen Einblick in jüdisches 
Leben, Kunst und Kultur aus 
Vergangenheit und Gegen-
wart, vermitteln Kenntnisse 
über das Judentum und die 
jüdische Geschichte Leipzigs. 
Täglich sind die Besucher zu 
Lesungen, Konzerten, Filmen, 
Theateraufführungen, Vor-
trägen, Rundgängen und Ge-
sprächsrunden eingeladen. 
Verschiedene Ausstellungen 
laden zum Betrachten und 
Nachdenken ein. Nach einer 
Feierstunde im Ariowitsch-
Haus am 26. Juni fi ndet um 17 

DANK intensiver Bemü-
hungen von Stadt, Leipziger 
Verkehrsbetrieben (LVB) 
und LVV Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesell-
schaft mbH sowie mit Unter-
stützung externer Experten 
konnten die US-Cross-Bor-
der-Lease-Verträge der LVB 
bezüglich ihrer Schienen-
netze mit einem Gesamtvolu-
men von 722 Mio. US-Dollar 
jetzt fast komplett aufgelöst 
werden. Dadurch minimieren 
sich nicht nur ganz erheblich 
die Risiken für die Zukunft, 
sondern die LVB kann auch 

wieder allein über das Schie-
nenetz verfügen. Zudem spa-
ren Stadt, LVV und LVB Be-
treuungskosten für weitere 
21 Jahre – so lange hätte sich 
die reguläre Laufzeit des Ver-
trages noch erstreckt – in er-
heblichem Umfang. Der ur-
sprüngliche Barwertvorteil 
von 25 Mio. Euro bleibt im 
Ergebnis zu 100 Prozent er-
halten. Unter Berücksichti-
gung aller fi nanziellen Ef-
fekte – auch inklusive vo-
raussichtlicher Beratungs- 
und Verhandlungskosten – 
konnte die Transaktionsbe-

endigung zudem fi nanzneu-
tral für LVB und Stadt ge-
staltet werden. Alle diesbe-
züglichen Kosten können vo-
raussichtlich im Zuge der Ab-
wicklung refi nanziert wer-
den.„Ich freue mich, dass es 
uns mit unseren Partnern 
gelungen ist, das fi nanzielle 
Risiko für Leipzig erheblich 
zu verringern“, so OBM Bur-
khard Jung. „Wir haben die 
einmalige Chance genutzt, 
um diese langfristigen ver-
traglichen Bindungen nahe-
zu vollständig aufzulösen und 
die damit einhergehenden Ri-

Leipziger Disputation 2011:  
„Braucht Freiheit Grenzen?“

Uhr an der Gedenkstätte am 
Ort der ehemaligen Großen 
Gemeindesynagoge in der 
Gottschedstraße / Ecke Zen-
tralstraße die Eröffnung mit 
dem Leipziger Synagogal-

chor statt. Der Oberbürger-
meister und die Vorsitzende 
des Verbandes ehemaliger 
Leipziger in Israel sprechen 
Begrüßungsworte. Zu dieser 
Veranstaltung sind alle Leip-

ziger und ihre Gäste herzlich 
eingeladen. Den Abschluss 
der Eröffnung bildet am 
Abend 19.30 Uhr ein Konzert 
des Leipziger Synagogal-
chores im Festsaal des Alten 

Rathauses. Zu Ehren des 
langjährigen Vorsitzenden 
der Israelitischen Religi-
onsgemeinde zu Leipzig 
zeigt das Ariowitsch-Haus 
von Juni bis Oktober eine 

Sonderausstellung „Aron 
Adlerstein – jüdische Iden-
tität in Leipzig nach 1945“. 
Feste Termine im Programm 
sind auch die täglichen mu-
sikalischen Andachten mit 
Schülern der Musikschule 
„Johann Sebastian Bach“ um 
17 Uhr an der Gedenkstätte 
in der Gottschedstraße. Aus 
Anlass ihres zehnjährigen 

Bestehens wird dort am 1. Juli 
der erste, durch Gemeinde-
rabbiner Zsolt Balla beglei-
tete „Kumsitz“ in Leipzig 
stattfinden. Die jüdische 
Tradition, gleichbedeutend 
mit „Komm und sitz!“, soll 
mit spirituellen Gesängen an 
die während des National-
sozialismus ausgegrenzten, 
verfolgten und ermordeten 
Mitglieder der Israelitischen 
Religionsgemeinde zu Leip-
zig erinnern. 
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„Wieder Herr im eigenen Haus“
Cross-Border-Leasing-Transaktion der Leipziger Verkehrsbetriebe fast komplett aufgelöst

Vergangenheit und Gegenwart: Jüdische Woche gibt vom 26. Juni bis 3. Juli Einblick in jüdisches Leben, Kunst und Kultur

Kosten der Unterkunft: Stadt Leipzig hat
Grundmiete pro Quadratmeter angehoben

siken erheblich zu minimie-
ren. Es ist uns gelungen, dies 
zwischen den Vertragspart-
nern einvernehmlich und zu 
äußerst günstigen Konditi-
onen für Stadt und Unter-
nehmen zu regeln.“ Bezüglich 
des Schienennetzes bedeute 
die erfolgreiche Vertragsauf-
lösung: „Wir sind wieder Herr 
im eigenen Haus.“ Jung hatte 
der LVV bereits 2009 den Auf-
trag erteilt, CBL-Transakti-
onen möglichst aufzulösen 
bzw. deren Risiken zu mini-
mieren, wenn dies wirtschaft-
lich vertretbar ist. 

Michael Faber:

„Die jüdische Woche 
ist eine Möglichkeit 

der Begegnung, 
eine Einladung zum 
Kennenlernen der 
jüdischen Kultur. “

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael
Faber

in wenigen Tagen beginnt zum neunten 
Mal die Jüdische Woche. Das Programm 
füllt eine stattliche Broschüre mit 60 Sei-
ten. Es ist eine Einladung, sich mit der Ge-
schichte unserer Stadt zu beschäftigen – 
einer Geschichte, die nicht minder durch 
ihre jüdischen Einwohner geprägt worden 
ist. Das jüdische Leben war in Leipzig ein 
vitaler Teil der städtischen Entwicklung. 
Mit dem Jahr 1933 gab es einen tiefen 
Einschnitt. Jüdische Bürger wurden ausge-
grenzt, verfolgt und ermordet. Nur weni-
ge haben die Zeit des Nationalsozialismus 
überlebt. Die Jüdische Woche ist eine Mög-
lichkeit der Begegnung, eine Einladung 
zum Kennenlernen der jüdischen Kultur. 
Organisiert wird sie von der Stadt Leipzig, 
der Israelitischen Religionsgemeinde und 
der Ephraim Carlebach Stiftung  Leipzig – 
gemeinsam mit mehr als 30 Partnern. Das 
ist ein starkes Netzwerk und gleichzeitig 
eine gute Nachricht: In unserer Stadt gibt 
es viele Menschen, die sich dafür engagie-
ren, dass das schreckliche Schicksal der Ju-
den nicht vergessen wird und die dafür sor-
gen, dass ein aktives jüdisches Leben mög-
lich ist – zusammen mit den rund 1 300 Mit-
gliedern, die heute der jüdischen Gemein-
de in Leipzig angehören.

Neue Stolpersteine 
erinnern an Opfer

DEN Volksaufstand am 17. Juni 1953 in der 
damals noch jungen DDR nimmt das Cen-
traltheater zum Anlass für ein Deutschland-
Spektakel am 17. /18. Juni. Inszenierte Per-
formances, Programme, Szenen, Lieder, Kon-
zert und Tanz bieten in allen Foyers und in 
sonst nicht bespielten Räumen ab 17 Uhr 
Gelegenheit zum Austausch über Deutsch-
land, das Centraltheater und dessen Versuch, 
ein modernes, emanzipiertes Theater im Her-
zen Leipzigs zu sein. Gäste des Hauses  sind 
u. a.  Wolf Biermann, die Band „Fehlfarben“ 
und Sebastian Krumbiegel. 

SEIT 10. Juni erinnern in Leipzig 15 neue 
Stolpersteine an Opfer nationalsozialis-
tischer Gewaltherrschaft. Der Kölner Bild-
hauer Gunter Demnig hat die Steine in die 
Fußwege vor den ehemaligen Wohnorten ge-
töteter Mitbürger eingelassen. Mit der aktu-
ellen Aktion, die zumeist Adressen im Wald-
straßen- und Bachviertel berücksichtigte,  
liegen jetzt 150 Stolpersteine an 75 Orten in 
der Stadt. Getragen wird das deutschland-
weite Projekt in Leipzig von der Arbeits-
gruppe Stolpersteine e. V.  

DIESE Frage debattieren zur  
diesjährigen „Leipziger Dis-
putation“ am 21. Juni Bischof 
a.D. Prof. Dr. Wolfgang Huber, 
ehemaliger Ratsvorsitzen-
der der Evangelischen Kir-
che Deutschland, und Prof. 
Dr. Hans-Werner Sinn, Di-
rektor des Ifo-Instituts Mün-
chen.  Zum dritten Mal erin-
nert die Stadt damit an die 
Leipziger Disputation zwi-
schen Reformator Martin Lu-
ther und dem katholischen 

Theologen Johannes Eck, die 
vom 29. Juni bis zum 16. Juli 
1519 in der Leipziger Plei-
ßenburg stattgefunden hat-
te. Diese Disputation ging 
als heftiges Streitgespräch 
in die Geschichte ein, in de-
ren Ergebnis die Unterschie-
de zwischen katholischer und 
reformatorischer Lehre do-
kumentiert wurden. Damit 
war auch der Bruch zwischen 
Rom und Lutheranern be-
siegelt. Seit dem Jahre 2009 

gibt es die Leipziger Dispu-
tation als Gemeinschaftspro-
jekt der Stadt, der Univer-
sität Leipzig und der evan-
gelisch-lutherischen Kirch-
gemeinde St. Thomas. Die 
Thesen – nachzulesen auch 
unter www.leipzig.de/buer-
ger/bildung/wissenschaft/–  
sind bereits am Bach-Por-
tal der Thomaskirche ange-
schlagen.  Hier wird die Dis-
putation am 21. Juni, 20 Uhr, 
auch ausgetragen. 

DIE Stadt hat die seit 2005 
geltenden Eckwerte für ange-
messene Unterkunftskosten 
angehoben. Als angemessen 
gilt künftig eine Grundmie-
te von bis zu 4,22 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfläche. 
Die Richtlinie gilt bereits 
seit 7. Juni. Die Grenzen für 
Betriebskosten und Wohnfl ä-
chen gelten unverändert wei-
ter. Die neuen Eckwerte gel-
ten für Empfänger von Leis-
tungen der Grundsicherung 

für Arbeitssuchende („Hartz 
IV“), der Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsmin-
derung sowie für Empfänger 
von Sozialhilfeleistungen. 
Für schwerbehinderte Men-
schen mit einem Grad der 
Behinderung über 80 und dem 
Merkzeichen „aG“ (außerge-
wöhnlich gehbehindert) oder 
„Bl“ (blind) gelten höhere 
Wohnflächenhöchstgrenzen 
und damit höhere Angemes-
senheitsgrenzen. „Mit der 

Anpassung der Eckwerte 
haben wir die Voraussetzun-
gen dafür geschaffen, dass 
auch künftig ausreichend 
Wohnraum für Empfän-
ger von Sozialleistungen in 
ganz Leipzig verfügbar ist. 
Weiterer Segregation wird 
entgegengewirkt, ohne dass 
die gegenwärtige Haushalts-
situation der Kommune aus 
dem Blick gerät“, sagt Bür-
germeister Thomas Fabian.
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Deutschland-Spektakel 
im Centraltheater
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Bach-Projekt III
DIE Oper Leipzig zeigt am 
20. Juni um 20 Uhr im Kel-
lertheater den dritten Teil 
des „Bach-Projektes“ von 
Peter Konwitschny. Er ver-
bindet die szenische Inter-
pretation der Bach-Kanta-
te „Selig ist der Mann“ mit 
Liedern von Alma Mahler-
Werfel. �

Alte Musik
UNTER dem Motto „Mu-
sik für die Götter“ lädt die 
Hochschule für Musik und 
Theater am 24. und 25. Juni 
zum 13. Alte-Musik-Fest der 
Fachrichtung Alte Musik ins 
Museum für Musikinstru-
mente, Johannisplatz 5-11, 
ein. Karten für die Konzerte 
gibt es unter Tel. 9 73 07 50. �

„À la françese“
DAS Leipziger Klavierquar-
tett spielt am 26. Juni um 15 
Uhr beim 141. Bürgerkon-
zert. Unter dem Titel „À la 
françese“ stellt es ein fran-
zösisches Programm vor, das 
in Paris um das Jahr 1900 er-
klungen sein könnte. Karten 
gibt es unter Tel. 9 60 56 56. �

Mitspieler gesucht
FÜR ein „Musiktheater-Ex-
periment“ am Schauspiel 
Leipzig sucht Regisseur, Au-
tor und Sänger Schorsch 
Kamerun Mitwirkende. Die 
Premiere in der Skala ist für 
Anfang Oktober 2011 ge-
plant, ein erstes Treffen fi n-
det Ende Juni statt. Anmel-
dung unter Tel. 1 26 81 71. �

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
Juni: Zum 100. Geburtstag 
wurde Helene Bieligk (15. 
Juni) beglückwünscht. Horst 
Eifert (18. Juni) feierte sei-
nen 101. Ehrentag. Auf 103 
Lebensjahre kann Käthe Sa-
lomon (15. Juni) zurückbli-
cken. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

Im Rahmen der Jüdischen Wo-
che, die vom 26. Juni bis 3. Juli 
in Leipzig stattfi ndet, warten 
auf die Besucher neben zahl-
reichen Konzerten, Lesungen 
und Führungen auch fünf Aus-
stellungen, die Einblick geben 
in das jüdische Leben und die 
Kunst von damals und heute. 
Eine von ihnen – „Gil Schlesin-
ger. Malerei“ erlebt ihre Vernis-
sage während der Eröffnungs-
veranstaltung am 26. Juni im 
Ariowitsch-Haus, Hinrichsen-
straße 14. Die Schau kann bis 
zum 29. September bei freiem 
Eintritt besucht werden.

Am 26. Juni um 16 Uhr und 
am 27. Juni um 18 Uhr zeigen 
die Kinder der Theatergruppe 
„ß“ des Evangelischen Schul-
zentrums (ESZ) in der Schille, 
dem Theaterhaus des ESZ Leip-
zig,  in „Das Ende der Kind-
heit“ nach Texten von Janusz 
Korczak die bewegende Ge-
schichte jüdischer Waisen im 
Warschauer Ghetto bis zu ih-
rer Deportation.

Beisein von Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung vorgestellt.

Das Theater der Jungen Welt 
am Lindenauer Markt bringt 
am 28. und 29. Juni jeweils 19.30 
Uhr George Taboris provokati-
ves und preisgekröntes Stück 
„Mein Kampf“ auf die Bühne.

Zum Abschluss der Jüdi-
schen Woche lädt am 3. Juli, 
15 Uhr, das Jugendsinfonieor-
chester der Musikschule „Jo-
hann Sebastian Bach“ zu ei-
nem Open-Air-Konzert auf der 
Dachterrasse des Ariowitsch-
Hauses ein. Zeitgleich präsen-
tiert der Kammerchor Josquin 
des Préz Facetten jüdischen 
Musizierens an authentischen 
Orten (15 Uhr: Mendelssohn-
Denkmal am Dittrichring, 16 
Uhr: Apels Garten, 17 Uhr: Ge-
denkstätte Gottschedstraße). 

Das Gesamtprogramm ist in 
den Bürgerämtern, im Stadtbü-
ro, Katharinenstraße 2, und im 
Internet erhältlich. �

„Schalom“ – auf den Spuren jüdischer Bürger

LEIPZIG steht derzeit noch 
ganz im Zeichen der Musik Jo-
hann Sebastian Bachs. Im Rah-
men des Bachfestes, das noch 
bis zum 19. Juni den großen 
Komponisten und italienische 
Zeitgenossen erlebbar macht, 
wurden gleich zwei Förderer 
seiner Musik ausgezeichnet. 

So verlieh Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung dem gebür-
tigen Leipziger Sir Ralph Kohn 
am 15. Juni die Ehrenmedaille 
der Stadt Leipzig. Geehrt wird 
damit sein Einsatz für die För-
derung des musikalischen Er-
bes von Johann Sebastian Bach. 
Die von ihm gegründete Kohn 
Foundation fi nanziert seit vie-
len Jahren einen monatlichen 
Bach-Kantaten-Zyklus in Lon-
don und hat zudem einen jähr-
lichen Bach-Preis gestiftet. 

Bachfest: Kohn und 
Blomstedt geehrt

Ehrung im Kreise seiner Familie: Sir Ralph Kohn (3. v. l.) wurde 
von OBM Burkhard Jung mit der Ehrenmedaille der Stadt Leip-
zig ausgezeichnet.                                 Foto: Mahmoud Dabdoub

Theater in lauen Sommernächten
Von Romantik bis zu Sagen- und Heldengeschichten reichen Leipzigs Open-Air-Theaterangebote

Eine zweite Auszeichnung, 
die Bach-Medaille 2011, ging 
am 17. Juni an Herbert Blom-
stedt. Der Dirigent und ehe-
malige Gewandhauskapell-
meister hat sich laut Juryent-
scheidung insbesondere um die 
Etablierung Bach‘scher Werke 
in der Programmplanung von 
Sinfonieorchestern verdient 
gemacht.  

Das Bachfest Leipzig öff-
net in diesem Jahr erstmals 
seine Türen auch für Teilneh-
mer ohne künstlerische Aus-
bildung. Am 18. Juni fi ndet ab 
16 Uhr der Wettbewerb „Bach-
Spiele“ im Hauptbahnhof 
(Westhalle) statt,  bei dem die 
Teilnehmer ihre Idee zur Musik 
oder Person Bachs präsentie-
ren. Um 20 Uhr wird der Sie-
ger gekürt. �

DER Wettbewerbssieger steht 
fest: Das Richard-Wagner-
Denkmal in Leipzig wird Ste-
phan Balkenhol, Professor an 
der Akademie der bildenden 
Künste in Karlsruhe, gestal-
ten.  Er setzte sich gegen neun 
Künstler durch, die der Wag-
ner Denkmal e. V.  als Auslober 
des Preisgerichtes  um Abgabe 
von Entwürfen  gebeten hatte. 
Mehrheitlich entschied sich die 
Jury für Balkenhols Entwurf, 
der durch seine Vielschichtig-
keit überzeugte: Die lebens-
große Figur des jungen Wag-
ner wird vor einer übergroßen, 
etwa vier Meter hohen Schat-
tensilhouette des Komponisten 
stehen, die einen Entwurf Max 
Klingers aufgreift. Balkenhol 
hat seine Plastik als Bronzefi gur 
geplant – der junge Wagner wird 
dabei farbig gefasst, der Schat-
ten aus Bronze mit dunkler Pa-
tina überzogen. Auch Kultur-
bürgermeister Michael Faber 
lobte den Entwurf, denn es sei 
„eine besondere Herausforde-
rung, das Denkmal mit Rück-
sicht auf die jetzige Bebauung 

zu gestalten und gleichzeitig 
an die Zukunft zu denken“. In 
die Endrunde des Wettbewerbs 
hatten es auch die Entwürfe 
von Carsten Nicolai und Bernd 
Otto Steffen geschafft. Die Ein-
weihung des Denkmals, das auf 
Klingers Jugendstilsockel am 
Promenadenring stehen wird, 
soll zum 200. Wagner-Geburts-
tag am 22. Mai 2013 erfolgen. �

AUS der täglichen Bilderfl ut 
in den Medien, die die Wahr-
nehmung von Gegenwart und 
Vergangenheit prägen, ragen 
einige „Ikonen“ besonders he-
raus. Mit diesen Schlüsselbil-
dern beschäftigt sich die neue 
Wanderausstellung „Bilder im 
Kopf. Ikonen der Zeitgeschich-
te“ im Zeitgeschichtlichen Fo-
rum, Grimmaische Straße 6. 
Anhand bekannter Beispiele 
werden Fragen erörtert wie: 
Woran misst sich die Qualität 
eines Bildes? Weshalb werden 
bestimmte Bilder stärker er-
innert als andere? Wie ist ihre 
politisch-historische Bedeu-
tung zu bewerten? Interakti-
ve Medienstationen und ein 
„Pressebüro“ laden die Besu-
cher zur kritischen Auseinan-
dersetzung mit Bildern und ih-
rer Verwendung in den Medi-
en ein. Die Ausstellung ist bis 
zum 8. Januar zu sehen. Der 
Eintritt ist frei. �

„Bilder im Kopf.
Ikonen der 

Zeitgeschichte“

Folklore, Chansons und Tänze: Am 1. Juli gastiert die Gruppe „Das 
Blaue Einhorn“ aus Dresden ab 19.30 Uhr in der Pauluskirche.                                                    
                                                                   Foto: Das Blaue Einhorn 

„GRÜNAU. Kultur. Leben.“ 
heißt es in Leipzig wieder, wenn 
vom 24. Juni bis zum 16. Sep-
tember der Grünauer Kultur-
sommer zu zahlreichen Festen 
und Ausstellungen, Konzerten 
und Ausfl ügen sowie zu Tanz- 
und Theaterprojekten einlädt. 
Die Eröffnung am 24. Juni be-
ginnt um 18 Uhr in der Paulus-
kirche.  Dort zeigt der Ökume-
nische Kinder- und Jugendchor 
der beiden Grünauer Kirchge-
meinden Paulus und St. Mar-
tin zu seinem 10. Geburtstag 
die Oper „Die Zauberflöte“ 
von Wolfgang Amadeus Mozart.  
Schwungvoll geht es am 25. Juni 
weiter. Zwischen 10 und 22 Uhr 

Denkmal: Balkenhols 
Wagner siegte

AUCH Theatermacher lockt der 
Sommer ins Freie. Auf zahlrei-
chen Bühnen im Stadtgebiet 
warten wieder Theatergruppen 
auf Besucher, die sich laue Som-
merabende gern mit etwas Kul-
tur versüßen möchten.

Das Gohliser Schlösschen 
stellt in den Sommermonaten 
zauberhafte Kulisse und Bühne 
für drei Theatergruppen mit ih-
ren Produktionen. Den Auftakt 
gibt das Centraltheater vom 23. 
Juni bis 16. Juli mit „Casanova“, 
der Lebensgeschichte des be-
rühmt-berüchtigten Abenteu-
rers, Dichters und Liebhabers. 
Das „Unternehmen Bühne“ 
zeigt vom 20. Juli bis 6. August 
„Die Romantiker“, ein Lustspiel 
nach Edmond Rostand um eine 
heimliche Liebe und allerlei 
Verwirrungen. „Actors Slam“ 
lautet der Titel der Abschluss-
veranstaltung des Sommerthe-
aters  am 7. August im Gohliser 
Schlösschen. Dabei kämpfen je 
fünf Schauspieler der Teams 
„Unternehmen Bühne“ aus 
Leipzig und „Theater – und so 
fort“ aus München in den Dis-
ziplinen Schauspiel, Gesang, 
Performance, Poesie und Tanz 
um die Gunst des Publikums.

Auf den Karl-Heine-Kanal 
entführt das Theater der Jun-
gen Welt seine Zuschauer. Bis 
zum 26. Juni werden unter dem 
Titel „Fremde Farben – Fremde 
Töne“ Bootsfahrten über zehn 
musikalisch-theatrale Statio-
nen angeboten.

„Die drei Musketiere“ nach 
dem Roman von Alexandre Du-
mas stehen beim Sommerthea-
ter im Innenhof des Grassimu-
seums vom 1. bis 10. Juli auf dem 
Programm. Präsentiert wird das 
Stück von Schauspielstudenten 
der Hochschule für Musik und 
Theater Leipzig.

Der Unbeständigkeit der 
Liebe geht das Ensemble der 
Kaos-Kulturwerkstatt auf den 
Grund. Gespielt wird vom 24. 
Juni bis 2. Juli auf der Seebüh-
ne des Stadtgartens „La dou-
ble inconstance“ des französi-

Locken Orpheus ins Leipziger Schillerhaus: Die Theatergruppe „Kulturbeutel“ bringt im Juni 
den Sagenstoff um „Orpheus in der Unterwelt“ auf die Bühne.                     Foto: Kulturbeutel 

Parteiabzeichen der SED: Es sym-
bolisiert den Händedruck zwi-
schen Wilhelm Pieck (KPD) und 
Otto Grotewohl (SPD). Foto: 
Axel Thünker/Patrick Schwarz

Kultursommer in Grünau: Vereine, Schulen 
und Kirchen gestalten Programm

fi ndet an verschiedenen Or-
ten das 3. Grünauer Tanz- und 
Musikfest „Junifreunde“ statt. 
Das Theatrium präsentiert am 
25. und 26. Juni für die Klei-
neren das Theaterprojekt „Die 
sieben Zwerge“. Höhepunkt des 
Kultursommers ist wieder das 
Schönauer Parkfest vom 19. bis 
21. August. Der Veranstaltungs-
reigen endet am 16. September 
mit einem großen Straßenfest in 
der Selliner-/Brackestraße. Das 
Kultursommer-Programm ist 
unter anderem in den Stadtteil-
bibliotheken und Bürgerämtern 
sowie im Internet erhältlich. �

www.leipzig.de@

Jüdische Woche gibt vom 26. Juni bis 3. Juli Einblick in jüdisches Leben, Kunst und Kultur

Leben im Warschauer Ghetto: Der Spielfi lm „Korczak“ aus dem Jah-
re 1990 wird am 28. Juni um 17 Uhr und am 29. Juni um 20 Uhr im 
Polnischen Institut, Markt 10, gezeigt. Er schildert die dramatischen 
letzten Wochen im Leben des jüdisch-polnischen Arztes und Pä-
dagogen Janusz Korczak.                                     Foto: fi lmpolski.pl

schen Schriftstellers Pierre Car-
let Chamblain de Marivaux, der 
auch als erster Psychoanalyti-
ker des Theaters gilt. 

Die griechische Mythologie 
und Sagenwelt steht Pate für 

das Sommertheater der Grup-
pe „Kulturbeutel“. Bis zum 26. 
Juni spielen sie im Schiller-
haus „Orpheus in der Unter-
welt“ vom französischen Dra-
matiker Hector Crémieux. Im 

Zentrum der Handlung steht 
das Ehepaar Orpheus und Eu-
rydike, das nur noch der öffent-
lichen Meinung wegen zusam-
menbleibt – bis Pluto, Eurydi-
kes Geliebter, sie mit zu sich in 
die Unterwelt nimmt. 

Auch die Cammerspiele 
Leipzig widmen sich der Welt 
der Sagen. „Die Nibelungen“ 
kommen vom 20. bis 30. Juli in 
der Galerie Kub auf die Büh-
ne. Drei verschiedene Regis-
seure inszenieren jeweils auf 
ihre Art eine der Teilepisoden 
„Siegfried“, „Brunhild“ und 
„Kriemhild“.  

Das Leipziger Theater Fact 
zeigt vom 18. Juni bis 28. August  
in Webers Hof die komödianti-
sche Rachegeschichte „Shake-
speare – Das Stürmchen“, an-
gelehnt an Shakespeares „Der 
Sturm“. Darin strandet der zu-
vor gestürzte Herzog von Mai-
land, Prospero, mit seiner Toch-
ter Miranda auf einer geheim-
nisvollen Insel. �

Fortsetzung von Seite 1

Ebenfalls um junge Men-
schen geht es in dem Buch „Jüdi-
sche Schulgeschichten“,  heraus-
gegeben vom Leipziger Schul-
museum. Das Buch, in dem 42 

ehemalige Leipziger berichten, 
wie sie ihre Schulzeit erlebten, 
wird am 27. Juni um 11 Uhr im 
Festsaal des Neuen Rathauses, 
Martin-Luther-Ring 4-6, im 

� Auf einen Blick

� Ausgewählte Inszenierungen
Fremde Farben – Fremde Töne (Theater der Jungen Welt)
18./19.6., 19 und 19.30 Uhr, 23.-26.6., 20 und 20.30 Uhr, 
ab Bootshaus Nonnenstraße 23
Orpheus in der Unterwelt (Theatergruppe Kulturbeutel)
18.-26.6. (außer 20.-22.6.), 19 Uhr, Schillerhaus, Menckestr. 42
Shakespeare – Das Stürmchen (Theater Fact)
18.6.-28.8. (außer montags), 21 Uhr, Webers Hof, Hainstraße 3
Casanova (Centraltheater)
23.6.-16.7. (außer 27.6., 29.6., 6.7., 9.7.), 20 Uhr, Gohl. Schlösschen
Die Unbeständigkeit der Liebe (Kaos-Kulturwerkstatt)
24.-26.6., 1./2. Juli, 20.30 Uhr, Seebühne, Wasserstraße 18
Die drei Musketiere (Hochschule für Musik und Theater)
1.-10.7., 20 Uhr, Grassimuseum, Johannisplatz 5-11
Die Nibelungen (Cammerspiele Leipzig)
20.-30.7. (außer 24.-26.7.), 19.30 Uhr, Galerie Kub, Kantstr. 18
Die Romantiker (Unternehmen Bühne)
20.7.-6.8., 20 Uhr, Gohliser Schlösschen, Menckestraße 23
Actors Slam (Unternehmen Bühne vs. Theater – und so fort)
7.8., 20 Uhr, Gohliser Schlösschen, Menckestraße 23

Elf Winzer offerieren edle 
Tropfen zum diesjährigen Weinfest
DIE Freunde des deutschen 
Weines kommen wieder auf 
ihre Kosten, wenn vom 23. bis 
25. Juni das traditionelle Wein-
fest auf dem Marktplatz statt-
fi ndet. Weinstände von tradi-
tionell-rustikal bis zeitgemäß 
modern, jeder einzelne vom 
Winzer selbst gestaltet, la-
den zum Probieren, Genießen 
und Informieren ein. Elf Win-
zer aus acht Weinanbaugebie-
ten, darunter Sachsen, Saa-

le-Unstrut, Rheinhessen, Mo-
sel, Nahe, Franken, Rheingau 
und Pfalz offerieren ihre edlen 
Tropfen. Neben über 500 ver-
schiedenen Weinen und Sek-
ten haben die Weinerzeuger 
auch Traubensäfte, Traubenli-
kör, Weinessig sowie auch in-
dividuelle Geschenkideen im 
Angebot. Außerdem gibt es ein 
weintypisches Speisenangebot 
sowie ein Rahmenprogramm 
mit Live-Musik. �www.leipzig.de@

Hochschule trauert um 
Professor Bernhard Heisig

AM 10. Juni verstarb der Ma-
ler und Grafi ker Prof. Bernhard 
Heisig im Alter von 86 Jahren 
im brandenburgischen Stro-
dehne, seinem letzten Wohn-
ort. Heisig zählte gemeinsam 
mit Werner Tübke und Wolf-
gang Mattheuer zu den Be-
gründern und führenden Ver-
tretern der Leipziger Schule. 
1925 in Breslau geboren, stu-
dierte er von 1949 bis 1951 an 
der Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig, wurde hier 
1954 Dozent und 1961 zum 
Rektor berufen. Dieses Amt be-
kleidete er bis 1964 und erneut 

von 1976 bis 1987. Die Hoch-
schule trauere um eine große, 
wenn auch nicht unumstrittene 
Künstlerpersönlichkeit, heißt 
es im Nachruf der Einrichtung. 
Schule und Schüler hätten eine 
starke Prägung durch seine Au-
torität als Künstler und Lehrer 
erfahren. Seine Geschicklich-
keit im Umgang mit den poli-
tischen Institutionen der DDR 
ermöglichte zudem wichtige 
Freiräume innerhalb der Leh-
re. Zu Heisigs Schülern gehör-
ten u. a. Arno Rink, Neo Rauch, 
Hans Aichinger, Annette Schrö-
ter und Hartwig Ebersbach. �

Wirft Schatten voraus: der Ent-
wurf des künftigen Leipziger 
Wagner-Denkmals.    Foto: abl
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Damit der nach der Eröffnung 
der Tropenhalle mit Sicher-
heit deutlich ansteigende Be-
sucherverkehr bewältigt wer-
den kann, wurden aufgrund 

Per Fuß, Tram, Rad oder Auto ins Gondwanaland
Straßen- und Wegebau zur Eröffnung abgeschlossen/ Zoo-Umfeld für Besucheransturm gerüstet

Neue Studie zur Medien-
und KreativwirtschaftPLÄTZE und Straßen sollen 

häufi g nur individuellen Ver-
kehrsansprüchen genügen.  Oft 
bleibt dabei die Aufenthalts-
qualität auf der Strecke. Wie die 
Verkehrskultur in Leipzig aus-
sieht, dieser Frage geht am 27. 
Juni die Bundesstiftung Bau-
kultur in ihrer Reihe „Baukul-
tur vor Ort“ nach. Mit einem 
Stadtspaziergang, einer Aus-
stellung sowie Vorträgen und 
öffentlicher Diskussion soll 
geklärt werden: „Wie stadtge-
recht ist verkehrsgerecht?“  Der 
Spaziergang startet 14 Uhr am 
Westausgang des Hauptbahn-
hofs und endet 18 Uhr am An-
ker in der Renftstraße 1. Hier 
beginnen ab 19 Uhr die Vorträ-
ge. Gast ist u. a. Leipzigs Bau-
bürgermeister Martin zur Ned-
den, der zum Thema „Städti-
sche Verkehrsräume in Leip-
zig“ spricht. Die Stiftung bittet 
um Anmeldungen, für Spazier-
gang und Vorträge jeweils sepa-
rat, per Mail „mail@bundesstif-
tung-baukultur“ bis 22. Juni.  �

„Wie stadtgerecht 
ist verkehrsgerecht?“

Magistrale im Rampenlicht

MIT einem Festivalwochenen-
de am 24. und 25. Juni wollen 
die Akteure, die sich gemein-
sam mit der Stadtverwaltung 
die Entwicklung der Georg-
Schwarz-Straße und der an-
liegenden Quartiere auf die 
Fahnen geschrieben haben, 
diese Magistrale ins Rampen-
licht rücken. Im Rahmen eines 
Bürgerforums am 24. Juni, 16 
bis 18 Uhr, in der sanierten 
Käthe-Kollwitz-Schule (Uh-
landstraße 28) stellen sie sich 
dem Gespräch: das Diakonis-
senkrankenhaus, die Leip-
ziger Stadtbau AG, der Bür-

gerverein Leutzsch, der Lin-
denauer Stadtteilverein, der 
KunZstoffe e.V. und die Stadt-
verwaltung. Wichtige Themen: 
das neue Magistralenmanage-
ment, Konzepte für den Ver-
kehr und zur Beseitigung des 
Leerstandes. Bereits ab 15 Uhr 
fi ndet in der Aula der Schule 
ein Infomarkt statt. Ab 18.30 
Uhr heißt es auf der Bühne 
im Stadtteilpark Leutzsch 
am Wasserschloss „Leutzsch 
rockt!“. 18.45 Uhr startet eine 
Führung (ab Uhlandstraße 28) 
durch die Georg-Schwarz-
Straße mit Rainer Müller. 

19.30 Uhr beginnt ein Grill- 
abend im >kaffee schwarz< 
(Georg-Schwarz-Straße 56).

Am 25. Juni steht im 
Diakonissenkrankenhaus von 
10 bis 13 Uhr ein „Tag der 
Begegnung“ auf dem Pro-
gramm. Von 10 bis 14 Uhr 
lädt die Leipziger Stadtbau 
AG in das „Brunnenviertel“ 
gegenüber dem Diakonissen-
krankenhaus ein, und von 10 
bis 24 Uhr gibt es das „Ge-
org-Schwarz-Straßen-Festi-
val“ in der Holteistraße und 
den Häusern Georg-Schwarz-
Straße 7 und 9. �

Planungsbeschluss zur Sanierung der Lene-Voigt-Schule
DIe Lene-Voigt-Schule in der Willi-Bredel-Straße 11 soll saniert 
werden. Dazu wurde jetzt der Planungsbeschluss gefasst. Die 
Sanierung der Mittelschule soll in zwei Teilprojekten erfolgen.

Neuer Weg zwischen Helmholtz- und GuthsMuthsstraße
Der neue Weg, der derzeit zwischen Helmholtz- und GuthsMuths-
straße im Bereich der Sporthalle entsteht, soll als beschränkter 
öffentlicher Geh- und Radweg gewidmet werden.

Bebauungsplan für Industriegebiet Seehausen II
Der B-Plan für ein Industriegebiet II in Seehausen soll nach Ratsbe-
schluss öffentlich ausgelegt werden. Das Areal liegt zwischen See-
hausen I, den Bundesstraßen 2 und 184 sowie den Eisenbahngleisen.

„LEIPZIGS Medien- und Krea-
tivwirtschaft verzeichnet eine 
positive Entwicklung mit wei-
ter gewachsenen Unterneh-
mens- und Beschäftigtenzah-
len“, fasst Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht die Er-
gebnisse einer neuen, gemein-
sam von der Stadt, dem Frei-
staat Sachsen und der Drefa 
Media Holding GmbH beauf-
tragten Branchenstudie zusam-
men. Gegenüber früheren Erhe-
bungen, die sich  ausschließlich 
auf die klassische Medien- und 
Kommunikationswirtschaft be-
zogen, ist für die aktuelle Un-
tersuchung vom Institut für 
Kommunikations- und Medi-
enwissenschaften der Univer-
sität Leipzig zusätzlich der Be-
reich Kreativwirtschaft analy-
siert und ausgewertet worden. 
Die wesentlichsten Ergebnisse: 
Zum Wirtschafts-Cluster „Me-

dien- und Kreativwirtschaft“ 
zählen in Leipzig rund 4 400 
Unternehmen. Insgesamt ar-
beiten etwa 44 500 Beschäftig-
te in dieser Branche, was ei-
nem Anteil von 11,6 Prozent 
aller Leipziger Arbeitnehmer 
entspricht. Die Gesamtumsät-
ze der Branche liegen bei 3 bis 
4 Milliarden Euro.  Nahezu je-
des zweite Unternehmen (45,7 
Prozent) erwartet für das lau-
fende Geschäftsjahr eine Ver-
besserung seiner wirtschaftli-
chen Lage gegenüber dem Jahr 
2010, von unveränderten Wer-
ten gehen 32,4 Prozent der Fir-
men aus. Über 81 Prozent der 
Unternehmen im Medien- und 
Kreativ-Bereich sind mit dem 
Standort Leipzig zufrieden 
oder sehr zufrieden. Die  Studie 
ist im Internet abrufbar unter

� Zahl der Woche

26 500

26 500 Gäste besuchten 50 Festivalveranstaltungen, bilanziert 
das Gewandhaus, dessen Internationales Mahler-Festival am 29. 
Mai endete. Dabei hatten allein 25 000 Gäste den 14 Konzerten 
gelauscht, was einer Auslastung von 94 Prozent entspricht.  Ein 
Viertel der Karten wurde an ausländische Gäste verkauft, wobei 
die Liste angeführt wird von Besuchern aus den Niederlanden, 
Großbritannien, Italien, Österreich, Frankreich, der Schweiz, Spa-
nien und Israel. Mit dem Ergebnis sei man sehr zufrieden, in-
formierte Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz.  Das Ge-
wandhaus sei seinem Anspruch, ein Konzerthaus von Weltruf 
zu sein, gerecht geworden.

www.zoo-leipzig.de

Swiss Life lässt 
sich in Leipzig nieder

DAS Schweizer Versicherungs-
unternehmen Swiss Life sie-
delt eine Tochtergesellschaft 
in Leipzig an – die Swiss Life 
Service GmbH. Sie bietet Vor-
sorge- und Sicherheitsleistun-
gen für Privat- als auch Fir-
menkunden  an und wird ih-
ren Sitz am Listbogen haben. 
Aktive Unterstützung im An-
siedlungsprozess erhielt die 
Firma u. a. von der Leipziger 
Wirtschaftsförderung in punkto 
Standort- und Personalfi ndung. 
„Mit Swiss Life hat sich ein wei-
teres bedeutendes Unterneh-
men für Leipzig entschieden“, 
kommentierte Wirtschaftsbür-

germeister Uwe Albrecht den 
Ansiedlungserfolg.  Die neuen 
Büros am Listbogen seien für 
das Unternehmen bestens ge-
eignet, seine Service- und Ver-
waltungsaktivitäten auszubau-
en. Damit habe sich die intensi-
ve Betreuung ausgezahlt, denn 
Leipzig konnte sich erneut als 
Wirtschafts- und Arbeitsstand-
ort gegenüber Konkurrenz-
standorten behaupten.

Die deutsche Niederlassung 
des Schweizer Marktführers für 
Lebensversicherungen befi ndet 
sich in München und beschäf-
tigt dort rund 700 fest ange-
stellte Mitarbeiter. �

Urkontinent Gondwanaland: Ab 1. Juli können Besucher des Zoos diese einmalige Tropenerlebniswelt erkun-
den und damit völlig neue Einblicke in das Ökosystem vieler bedrohter Tierarten gewinnen. Foto: Zoo Leipzig

w@

des vom Stadtrat 2010 be-
schlossenen Verkehrskonzep-
tes Kongresshalle / Zoo ver-
schiedene Maßnahmen ergrif-
fen. Zoo und LVB bieten ein 

kombiniertes Ticket mit Bus- 
und Bahnnutzung an, die Li-
nie 12 verkehrt künftig an den 
Wochenenden zwischen Johan-
nisplatz und Zoo alle sieben-
einhalb Minuten. In Bronze ge-
gossene Tierfährten im Geh-
wegpfl aster weisen Fußgän-
gern auf drei Routen den Weg 
zum Zoo. 

Eine entscheidende Rolle 
im Verkehrskonzept spielt der 
Ausbau der Emil-Fuchs-Stra-
ße und der Uferstraße zwi-
schen Leibniz- und Löhrstra-
ße als westlicher Abschnitt des 

geplanten Tangentenvierecks 
Nord. Ab 24. Juni soll der rund 
640 Meter lange zweispurige 
Straßenabschnitt voll funkti-
onsfähig sein. Er erhielt durch-
gehende Radverkehrsanlagen 
und Querungshilfen für Fuß-
gänger. In der Pfaffendorfer 
Straße zwischen Parthenstra-
ße und Kickerlingsberg wur-
den die westliche Fahrbahn 
ausgebaut sowie der westliche 
Gehweg zum Geh- und Rad-
weg umgestaltet. Zwischen 
Ring und Emil-Fuchs-Straße 
erhielt die Pfaffendorfer Stra-
ße Radfahrstreifen. 

Um den Parkdruck auf die 
angrenzenden Wohngebiete zu 
reduzieren, traten am 16. Juni 
folgende Regelungen in Kraft: 
Im Wohngebiet am Kicker-
lingsberg gilt gebührenpfl ich-
tiges Parken mit Parkschein für 
die Zeit von 9 bis18 Uhr in den 
Straßen Kickerlingsberg von 
Nordplatz bis Springerstraße, 
Lumumbastraße von Nord-
platz bis Springerstraße und 
Karl-Rothe-Straße von Goh-
liser Straße bis Kickerlings-
berg. Zoobesucher sollen da-
durch veranlasst werden, das 
erweiterte Parkhaus zu benut-
zen. Anlieger können Ausnah-
megenehmigungen zur Gebüh-
renbefreiung beantragen. Im 
bestehenden Bewohnerpark-
gebiet Nordvorstadt wurde 
das Bewohnerparken auf das 
Wochenende ausgedehnt, und 
das gebührenpfl ichtige Parken 
am Parkscheinautomaten gilt 
nun  auch an Sonn- und Feier-
tagen. Änderungen der Bewoh-
nerparkausweise sind nicht er-
forderlich. �

AM 1. Juli ist es soweit: Die „Tropenerlebniswelt Gondwanaland“ 
öffnet ihre Pforten und Leipzigs Zoo – ohnehin schon einer der 
beliebtesten in Deutschland – ist damit um eine weitere Attraktion 
reicher. Unter dem Dach der knapp 1,7 Hektar Fläche umfas-
senden Halle leben rund 300 exotische Tiere aus Asien, Afrika 
und Südamerika – vom Kommodo-Waran bis zum schielenden 
Opossum Heidi – sowie mehr als 17 000 tropische Pfl anzen. Mit 
22 bis 28 Grad Celsius Raumtemperatur und mehr als 65 Prozent 
Luftfeuchtigkeit erwartet die Besucher ein Regenwald, wie er auch 
für den Urkontinent Gondwana typisch war. 

Georg-Schwarz-Straße: Bürgerforum und Festival am 24. und 25. Juni

AUCH in diesem Sommer wer-
den wieder zahlreiche Schüler 
versuchen, ihr Taschengeld mit 
Ferienjobs aufzubessern. Oft 
ist die Nachfrage jedoch weit-
aus höher als das Angebot an 
Jobs. Deshalb bittet die Ar-
beitsagentur Leipzig Unter-
nehmen, Verwaltungen und 
Privatleute, die Aushilfskräfte 
für Urlaubs- und Krankheits-
vertretungen oder Sonderakti-
onen suchen, diese Stellen zu 
melden. Kontakt: Arbeitsagen-
tur, Georg-Schumann-Straße 
150, Tel. 91 31 99 99. �

www.leipzig.de/
medienstudie@

Arbeitsagentur: 
Ferienjobs melden

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Feststellung des Jahresabschlusses 2010 der Leipziger
Stiftung für Innovation und Technologietransfer

Das Kuratorium der Leipziger Stiftung für Innovation- und 
Technologietransfer hat den Jahresabschluss für das Wirtschafts-
jahr 2010 festgestellt.

Der Jahresbericht hat von der Wirtschaftsprüfgesellschaft einen 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erhalten.  

Hinweis zur öffentlichen Auslegung:
Der Jahresbericht und der Lagebericht 2010 liegen an den Ar-
beitstagen vom 20. Juni bis 24. Juni 2011 in der Zeit von 9.00 bis 
12.00 Uhr in der Geschäftsstelle der Leipziger Stiftung für Inno-
vation und Technologietransfer – Riquet Haus Schuhmachergäß-
chen 1–3 – öffentlich zur Einsicht aus.

Anzeigen

Spannender Trip für die Mieterbeiräte
LWB bedankte sich mit Stadtrundfahrt zu den Beständen des Unternehmens

Erika Köcher staunte auch 
noch zwei Tage nach der Bus-
fahrt. „Toll und sehr auf-
schlussreich, welche Leistun-
gen die LWB für die Stadt 
erbracht hat“, urteilte die 
74-jährige Sprecherin der 
Mieterbeiräte von Leipzigs 
kommunaler Wohnungsge-
sellschaft. Die LWB hatte die 
Ehrenamtlichen Anfang Ju-
ni zu einer Rundfahrt der be-
sonderen Art eingeladen. Mit 
einem uralten Doppelstock-
bus fuhren die 15 engagier-
ten Mieter zahlreiche Bestän-
de der LWB ab. Und staunten 
nicht schlecht, welche zum 
Teil stadtbildprägenden Bau-
ten das Unternehmen in den 
letzten zwei Jahrzehnten sa-
niert hat. 

Wichtiger Kontakt 
zu den Mietern

LWB-Prokuristin Ines Gill-
ner begleitete die Beiräte als 
Stadtführerin und gab zu den 
Häusern und Wohnensemb-
les aufschlussreiche Informa-
tionen. Los ging es mit den 
Ringbauten am Roßplatz, die 
in den 1950er-Jahren entstan-
den und von der LWB Ende 
der 1990er-Jahre saniert wor-
den waren. Vorbei an den 
LWB-Häusern in der Wind-
mühlenstraße, den sanierten 
Platten in der Straße des 18. 
Oktober ging es dann in Rich-
tung Lößnig. Die Teilnehmer 
erfuhren interessante Details 
zum Niedrigenergie-Platten-

zahlreiche herausgeputzte 
Bauten der LWB unter Denk-
malschutz stehen. 

Der einstige Londoner Dop-
pelstockbus zuckelte dann via 
Grünau und Dunckervier-
tel bis nach Schönefeld, wo 
sich die Mieterbeiräte zum 
Abschluss mit Deftigem vom 
Grill stärken konnten. 

„Die Bustour war unser 
Dankeschön für die Mieter-
beiräte, die ein wichtiger Kon-
takt zu unseren Mietern sind.   
Diese Ehrenamtlichen tragen 
Anregungen, Sorgen und Nö-
te direkt zu uns, was unsere 
Arbeit erleichtert. Denn nicht 
immer dringen Stimmen oder 
Stimmungen unter unseren 
Mietern bis zu den verant-
wortlichen Mitarbeitern vor“, 
erklärt Unternehmensspre-
cher Dr. Gregor Hoffmann. 

Neuwahlen im November

Im November stehen Neu-
wahlen für die Mieterbeiräte 
ins Haus. Dann werden zum 
fünften Mal engagierte Mieter 
aus den Stadtteilen mit LWB-
Beständen gesucht, denen 
Wohnqualität und Kommuni-
kation mit dem Vermieter am 
Herzen liegen. 

Mieterbeiräte gibt es bei 
der LWB übrigens seit 1996. 
Angeregt hatte deren Ein-
richtung damals der Stadtrat 
– auch in Erinnerung an die 
schwierige Phase der LWB-
Gründungsjahre, als das Ver-
hältnis zwischen Mietern und 

Vermieter oftmals angespannt 
war. 

Die Mitarbeiter der LWB 
schätzen das ehrenamtliche 
Engagement der Mieter. Vier-
mal im Jahr kommen die Bei-
räte zu regulären Sitzungen 
zusammen. „Dazu gibt es im 
Durchschnitt eine außeror-
dentliche Zusammenkunft 
pro Jahr, wenn uns ein Prob-
lem besonders unter den  
Nägeln brennt“, sagt Erika 
Köcher. 

Lob für Sanierungen und    
 sozialverträgliche Mieten 

Die Sprecherin der Mie-
terbeiräte  ist vor allem da-
von beeindruckt, wie die 
LWB selbst in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten ihren 
Aufgaben nachkommt: „Sie 
hat trotz der Schuldenlasten 
aus der Vergangenheit enor-
me Modernisierungs- und Sa-
nierungsleistungen erbracht. 
Und sie schafft es dabei, die 
Mieten sozialverträglich zu 
halten.“ 

Nicht zuletzt die Eindrü-
cke der Busfahrt zu den Be-
ständen der LWB haben Erika 
Köcher darin bestärkt, sich im 
November erneut der Wahl in 
die Mieterbeiräte zu stellen. 
Sie kann auch nach 14 Jahren 
Mitarbeit nicht davon lassen.
www.lwb.de

 

Die Mieterbeiräte während der Rundfahrt mit dem Oldtimer-
Bus zu den Beständen der LWB. 

bau in der Hans-Marchwitza-
Straße und staunten schließ-
lich über das städtebaulich 
wertvolle Ensemble des Rund-

lings. Auch dieser wurde von 
der LWB in den 1990er-Jahren 
detailgetreu saniert. Nebenbei 
erfuhren die Teilnehmer, dass 

LWB-Prokuristin Ines Gillner (links) und Erika Köcher, Spreche-
rin der Mieterbeiräte, auf dem Weg in den Lößniger Rundling. 

http://www.leipzig.de/de/business/wistrategie/cmedien/studie/


DIE zahlreich angereisten Mahler-Fans wa-
ren noch nicht aus der Stadt, da war man-
cher hier bereits am Rätseln, ob es sich „ge-
lohnt“ habe, dieses Festival um den großen 
Musiker. Eine große Frankfurter Zeitung 
stellte die wichtigere Frage: „Bedarf es – zu-
sätzlich zu den ungezählten Konzerten im 
doppelten Gedenkjahr 2010/11 – noch ei-
nes großen Festivals, das ausschließlich die-

sem Komponisten gewid-
met ist?“ Der Feuilletonist 
antwortete sofort auf sei-
ne eigene Frage mit einem 
deutlichen Ja und gab die 
Begründung gleich dazu: Eine Berechtigung 
gebe es, „wenn es mit derart totaler Identifi -
kation und dem Willen zum Außergewöhnli-
chen verbunden ist wie jetzt in Leipzig.“ In 

der Tat hat sich dieses Fes-
tival mit seinen Konzerten, 
mit den sie begleitenden 
Liederabenden und Lesun-
gen, mit Führungen und ei-

nem Symposion nicht nur eine Wiederholung 
verdient. Die Resonanz war überwältigend. 
Akteure und Besucher, alle haben dieses 
Flair gespürt, den das Gewandhaus zusam-

men mit seinen Gästen produzierte. Dass 
die vom Stadtrat „beigesteuerten“ 270 000 
Euro mehr als nur gut angelegt waren, zu-
mal der Gesamtetat mit 2,3 Mio. Euro von 
Kennern eher als vergleichsweise niedrig 
angesehen wurde, mag nicht nur die hiesi-
gen Hoteliers und Gastronomen überzeugt 
haben. Danke Gewandhaus, und zugegeben 
theatralisch: „Bravo“ und „Da capo“! �

Mahler 
und kein Ende

DIE SPD-Fraktion unterstützt die von Bür-
germeister Thomas Fabian vorgelegten ver-
änderten Eckwerte für die Kosten der Un-
terkunft (KdU). Mit der neuen Richtlinie für 
angemessene Unterkunftskosten werden die 
Forderungen aus weiten Teilen des Stadtra-
tes, aber auch vieler Wohnungsvermieter er-
füllt. Die Anhebung der Grundmiete auf 4,22 
Euro pro Quadratmeter Wohnfl äche ist eine 

wichtige Maßnahme, um 
eine soziale Entmischung 
auf dem Wohnungsmarkt 
so weit wie möglich zu ver-
meiden. Außerdem kön-
nen jetzt auch niedrigpreisige Wohnungen 
besser bewirtschaftet werden.

Positiv möchten wir hervorheben, dass 
die Stadt auch weiterhin die Härtefallre-

gelung beibehält, nach der 
die Grenze für Grundmie-
te und kalte Betriebskosten 
um bis zu zehn Prozent über-
schritten werden kann, wenn 

nachweisbar auf dem Wohnungsmarkt keine 
kostenangemessene Wohnung verfügbar ist. 
Damit wird in vielen Fällen ein teurer Um-
zug verhindert und die Menschen können in 

ihrem bekannten Stadtteil wohnen bleiben.
Um Mehrkosten im städtischen Haushalt –

im schlechtesten Fall etwa drei Millionen 
Euro – zu verhindern, ist der Bund aufge-
fordert, seinen Anteil an den Unterkunfts-
kosten nicht wieder abzusenken und der 
Freistaat muss die Bundesmittel wieder 
eins zu eins an die sächsischen Kommu-
nen durchreichen. �

Segregation 
vermeiden   

SCHON nach dem Hochwasser 2002 wur-
de für das Leipziger Gewässersystem ein 
Hochwasserschutzkonzept erarbeitet, das 
u. a. die Ertüchtigung des Zwenkauer Sees 
zu einem Rückhaltebecken für die Weiße 
Elster enthält. Die Zukunft der Deiche im 
nördlichen Auwald, insbesondere Südufer 
Neue Luppe, ist aber bis heute nicht ent-
schieden. Neben der umfänglichen Stabi-

lisierung des gegenwär-
tigen Deichsystems wur-
de auch das Aufgeben des 
südlichen Deiches, bei ge-
zieltem Schutz der Ortsla-
gen und Einzelobjekte, diskutiert. 

Sollte es nicht bald zu einer Entschei-
dung zur Aufgabe der südlichen Deiche 
kommen, ist Leipzig gezwungen, die na-

türliche Funktion des viel-
fältig geschützten Auwal-
des durch teure zusätzliche 
Flutungsprojekte aufrecht 
zu erhalten, deren reale Er-

folge umstritten sind. Mit den Erfahrungen 
aus dem Januarhochwasser und der Ertüch-
tigung des Zwenkauer Sees sind jedoch die 
Voraussetzungen geschaffen, um endlich 

sachgerechte Entscheidungen über einen 
wirtschaftlich, ökologisch und auch sozial 
(Erholungsfunktion) sinnvollen und damit 
nachhaltigen Hochwasserschutz  für Leip-
zig zu treffen und so das in Europa ein-
zigartige stadtnahe Auwaldsystem zu si-
chern. Auch muss der Eingriffsausgleich 
direkt dem Erhalt des Leipziger Auwal-
des zugute kommen. �

Hochwasserschutz 
mit Augenmaß

ENERGETISCHE Sanierung zum Nulltarif – 
zu schön um wahr zu sein. Doch das ist Pra-
xis in vielen anderen Kommunen Deutsch-
lands. Das Geheimnis heißt Bürger-Contrac-
ting. Es bedeutet, dass ein Vertrag geschlos-
sen wird zwischen einem Anbieter, meist den 
Stadtwerken, und einem Bürger, der sanieren 
möchte. Es gibt dafür unterschiedliche Mo-
delle. Eine Möglichkeit wäre: Die Stadtwer-

ke fi nanzieren den Einbau 
einer modernen Heizungs-
pumpe. Sie behalten den 
eingesparten Wert der En-
ergie (bei diesem Beispiel 
ca. 100 Euro im Jahr) so lange ein, bis die 
Pumpe abgezahlt ist. Der Endverbraucher 
zahlt ebenso lang die gleiche Summe für den 
Strom weiter. Er hat aber eine moderne Pum-

pe, tut etwas für die Umwelt 
und nach Abzahlung etwas 
für sein Portemonnaie. Beide 
Vertragspartner profi tieren 
davon, denn auch die Stadt-

werke erwirtschaften so eine Rendite. Und 
der Handwerker bekommt Aufträge. Ein er-
probtes, einfaches und funktionierendes Mo-
dell. Bisher bieten es die Stadtwerke Leipzig 

nur für Geschäftskunden an. Wir möchten 
mit unserem aktuellen Antrag erreichen, 
dass diese Möglichkeit jedem Besitzer von 
Wohneigentum offen steht. Wir sind opti-
mistisch, dass wir im Stadtrat eine Mehr-
heit für diesen Antrag fi nden. So kommen 
wir unserem Ziel einer modernen umwelt- 
und klimafreundlichen Stadt wieder ein 
Stück näher. �

Bürger-Contrac-
ting für Leipzig

NEIN, ein großer Wurf ist die Neuregelung der 
Richtlinien für die angemessenen Kosten der 
Unterkunft der Stadt Leipzig wirklich nicht. 
Erstens braucht es schon ein Urteil des Bun-
dessozialgerichtes, um die von der Fraktion 
Die Linke schon seit langer Zeit geforderte 
Anpassung der Eckwerte an die Realitäten 
des Leipziger Wohnungsmarktes in Angriff 
zu nehmen. Und zweitens bleibt abzuwar-

ten, ob die neuen Leipziger 
Richtwerte, vor allem aber 
deren Berechnung vor den 
Sozialgerichten, Bestand 
haben werden. 

So ganz sicher ist sich die Verwaltung of-
fenbar wohl selber nicht. Hat man doch mit 
der Neuregelung einen Puffer eingezogen. Für 
den Fall, dass der Leistungsbezieher nachwei-

sen kann, keinen „angemes-
senen“ Wohnraum zu fi nden, 
werden ihm 110 Prozent des 
„normalen“ Satzes zugebil-
ligt. Denn immerhin sind die 

Daten des Leipziger Mietspiegels, die in die-
se Berechnung eingefl ossen sind, inzwischen 
bereits ca. vier Jahre alt. Man konterkariert 
damit zugleich das bereits genannte Urteil 

des Bundessozialgerichtes. Nach ihm muss 
die Kommune die Sätze so festlegen, dass 
die Leistungsbezieher die Chance haben, 
auf dem örtlichen Wohnungsmarkt eine pas-
sende Wohnung zu fi nden. Die jetzige Leip-
ziger Regelung ist jedoch eine höchst pro-
blematische Beweislastumkehr auf Kosten 
der Betroffenen, die so vermutlich keinen 
Bestand haben wird. �

Nur ein 
kleiner Sprung
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DAS neue Bildungs- und Teilhabepaket der 
Bundesregierung leistet einen wichtigen 
Beitrag, Kindern und Jugendlichen mehr 
Partizipation an den vielfältigen Angebo-
ten des gesellschaftlichen Lebens zu er-
möglichen. Eine für die Stadt Leipzig not-
wendige zusätzliche Ausgabe beschließt der 
Stadtrat in seiner letzten Sitzung vor der 
Sommerpause.

Angesichts der anfäng-
lich zögerlichen Antrag-
stellungen wurde eine 
breite Informationskam-
pagne ins Leben gerufen 
– besser spät als nie. Ziel ist es, möglichst 
alle betroffenen Eltern und Kinder zu errei-
chen. Deshalb sind alle Akteure in den Kin-
dertagesstätten und Schulen aufgefordert, 

die vorgesehenen Plakate 
aufzuhängen und betroffe-
ne Eltern und Kinder direkt 
anzusprechen, die Anträge 
auf Zuschüsse für Mittag-

essen in Kitas und Schulen, Klassenfahr-
ten, eintägige Schul- und Kindertagesstät-
tenausfl üge, Schulmaterial, Nachhilfe sowie 
die Teilnahme am sozialen und kulturellen 

Leben in Vereinen in Anspruch zu nehmen.
Jeder, der Anspruch auf die Leistungen 

des Bildungs- und Teilhabepakets hat, soll-
te die von Bund und Stadt bereitgestellten 
fi nanziellen Mittel vollständig nutzen. Was 
ungenutzt bleibt, wäre gut in die Instand-
haltung und Winterfestmachung von Kita- 
und Schulgebäuden investiert. So können 
alle Kinder davon profi tieren. �

Teilhabepaket für 
Kinder nutzen!
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IKK classic ohne Zusatzbeitrag bis 2013
Seit 20 Jahren erfolgreich: die IKK in Sachsen

Nicht nur das Leipziger Amtsblatt blickt in diesen Tagen auf ihr 
20-jähriges Bestehen. Auch die Innungskrankenkasse in Sachsen 
feiert ihr 20. Jubiläum. Gerade einmal 105.000 Mitglieder zählten 
die acht sächsischen Innungskrankenkassen in ihrem Gründungs-
jahr 1991. Als klassische Handwerkerkassen konnten sich bis 1996 
nur Innungsmitglieder und ihre Familienangehörigen bei ihnen ver-
sichern. Dann wurde die Wahlfreiheit in der gesetzlichen Kranken-
versicherung eingeführt und auch die Versicherten anderer Branchen 
und Berufe konnten die IKK wählen. Und das taten sie. Längst war 
die IKK kein Geheimtipp mehr. Es hatte sich herumgesprochen, dass 
die IKK nicht nur einen günstigen Beitragssatz, sondern auch ein 
überzeugendes Leistungs- und Serviceangebot zu bieten hat. Das 
hat sich nicht geändert, nachdem Anfang 2010 die IKK classic ent-
stand. Heute ist die IKK classic mit 1,9 Millionen Versicherten die 
größte Innungskrankenkasse in Deutschland und die Nummer 10 
unter allen Krankenkassen. Im aktuellen Rating des GKV-Spitzen-
verbandes wird die IKK classic ohne Einschränkung als „leistungs-
fähig“ bewertet und damit in die höchste Kategorie wirtschaftlicher 
Solidität eingestuft.  „Eines ist über all die Jahre gleich geblieben“, 
so Gerd Ludwig, Vorstandsvorsitzender der IKK classic. „Egal, ob 
105.000 Versicherte oder 1,9 Millionen Versicherte: Wir haben den 
Anspruch, unseren Versicherten und Arbeitgebern bei fi nanzieller 
Stabilität eine bestmögliche Betreuung in Service und Leistung zu 
ermöglichen. Und das wird sich jetzt nach 20 Jahren nicht ändern.“ 
Das gilt auch bei einem derzeit diskutierten Zusammenschluss mit 
der Vereinigten IKK. Eine fusionierte IKK würde ebenfalls bis 2013 
keinen Zusatzbeitrag benötigen. Aktuelle Informationen zur IKK 
classic fi nden Sie unter www.ikk-classic.de.

18 Logistik stand orte
statt. Aktuell beschäf -
tigt Netto  Marken-
Discount rund 72.000
Mitarbeiter und bildet
insgesamt rund 6.200
junge Men schen aus.

„Gut ausgebildete,
en gagierte Mitarbei -
ter sind die Grundla -
ge unseres Geschäfts -
erfolgs sowie unserer
weiteren Expansion.
Mit unserer Ausbil -
dungsoffensive er-

möglichen wir zahl reichen jungen
Menschen eine zukunftsorientierte
Ausbildung“, so Franz Pröls, Ge-
schäftsführer von Netto Marken-
Discount zum Ausbildungsengage -
ment des Unternehmens.

Netto Marken-Discount bildet in
über zehn Berufsfeldern aus. Neben
einer fundierten Ausbildung bietet

Netto Marken-Discount setzt 2011
seine Ausbildungsoffensive fort und
bietet rund 3.000 Auszubildenden
die Chance, einen zukunftsorien -
tierten Beruf zu erlernen. 

Die Ausbildung beim expandieren -
den Lebensmittel-Discounter findet
je nach Ausbildungsberuf in einer
der 4.000 Filialen oder in  einem der

schiedlichen Schwerpunkten zur
Auswahl. 

Mehr zu den Themen Ausbildung
und Karriere sowie Kontaktdaten
finden interessierte Bewerber un -
ter www.nettodrom.de

Netto Marken-Discount im Profil
Netto Marken-Discount gehört mit ei -
nem Umsatz von 10,4 Milliarden Euro,
ca. 4.000 Filialen und rund 72.000 Mit-
arbeitern zu den TOP 3 im deutschen
Discount-Segment. 
Darüber hinaus bietet Netto Marken-
Discount seinen Kun den mit über
3.500 Artikeln das größte Lebensmit -
tel-Sortiment in der Discount-Bran -
che. Das expandierende Unternehmen
wird zahlreiche neue Märkte eröffnen,
so dass für die kommenden Jahre von
einem wachsenden Bedarf an Mitar -
beitern und Auszubil -
denden auszugehen ist.

Netto Marken-Discount seinem
Nachwuchs sehr gute Perspektiven
in einem zukunftsorientierten Ar-
beitsumfeld.

Ausbildung als Basis für 
Karrierestart

Nach erfolgreich abgeschlossener
Ausbildung startet der Großteil der
Auszubildenden seine Karriere bei
Netto Marken-Discount. Viele
Nachwuchskräfte nutzen die Chan-
ce und steigen zum Markt- oder
Verkaufsleiter auf. 

Darüber hinaus bietet der Le -
bensmittel-Discounter auch Hoch-
schulabsolventen und Abiturien -
ten attraktive Einstiegsmöglich-
keiten: Handelsaffinen Akademi -
kern stehen fünf Trainee-Pro-
gramme und engagierten Abitu -
rienten praxisorientierte, duale
 Studiengänge mit fünf unter -

Netto Marken-Discount schafft 3.000 neue Ausbildungsplätze
Sehr gute Übernahme- und Karrierechancen nach der Ausbildung

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an
Glaserei W. Beutel Nachf. GmbH · Georg-Schumann-Str. 323 · 04159 Leipzig

oder per E-Mail an leipzig@glaserei-beutel.de

Stadträtin

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Berufsbegleitend zum(r) Techniker(in) aufsteigen
Berufserfahrene Gesellen aus dem 
Baugewerbe, der Haustechnik-
branche oder anderen Gefilden 
stellen sich früher oder später die 
Frage, wie lange ist die körperlich 
schwere Arbeit noch auszuhalten, 
das ständige Ziehen von Baustelle 
zu Baustelle noch durchzuhalten, 
wie viele Jahre Montage sind der 
Familie noch zuzumuten? Der 
Gedanke an eine Weiterbildung, 
einen berufl ichen Aufstieg schwelt 
bei Vielen schon geraume Zeit, 
wird aber von Jahr zu Jahr hinaus-
geschoben. Ursachen dafür sind bei 
einen Vollzeitstudium vielmals die 
fi nanzielle Situation, der Einschnitt 
in das gewohnte Lebensniveau 
durch den Wegfall des monatlichen 
Verdienstes und die Abhängigkeit 
vom BAföG. Die DPFA-Schulen 
bieten dafür moderate Lösungen 
und gangbare Auswege an. 

Die Fachschulausbildungen 
zum Bautechniker, Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatechni-
ker, Informatik-Techniker 
oder Kommunikations- oder 
Produktdesigner m/w (siehe 
Anzeige) werden nicht nur in 
zweijährigen Vollzeitstudiengän-
gen, sondern auch in vierjährigen, 
berufsbegleitenden Abendstudien-
gängen angeboten. Ausbildungs-
beginn ist der 22. August 2011. 
Weiterbildungsinteressierten wird 
damit eine immer seltener wer-
dende Möglichkeit geboten, sich 
parallel zur Berufstätigkeit ohne 
finanzielle Einschnitte im Beruf 
zu qualifi zieren und aufzusteigen. 
Das Meister-BAföG bietet zugleich 
die Möglichkeit, sich einen Teil der 
Ausbildungskosten bezuschussen 
zu lassen. Den Absolventen dieser 
Fachschulausbildungen werden 

eine hohe Fachkompetenz und 
Berufsfähigkeit bescheinigt, die 
häufig im Einsatz im mittleren 
Management mündet und einen 
Einstieg zum berufl ichen Aufstieg 
darstellt. Darüber geben Absolven-
ten der Fachschule in einem Forum 
am Samstag, 2. Juli, zum nächsten 
Bewerber- und Absolvententreffen 
unter dem Motto „Seht was aus uns 
geworden ist“ Auskunft.

Bewerbungen: Fachschulen 
für Technik/Gestaltung der 
DPFA- Schulen gemeinnützige 
GmbH, Raschwitzer Str.15, 
04279 Leipzig oder Tel. 0341 
3363624

Wir sind ein renommiertes mittelständisches Unternehmen und suchen 
zur Verstärkung unseres Teams einen angestellten

Zerspanungsfachmann 
in der Anwendungstechnik

für das Gebiet Leipzig und Umland

im Außendienst. Ihre Aufgaben werden die Betreuung, die Beratung 
und der Verkauf von Präzisionswerkzeugen bei unseren bestehenden 
sowie bei Ihren neu gewonnenen Kunden sein.
Wir bieten Ihnen eine abgerundete Produktpalette, ein kundenorien-
tiertes Serviceangebot sowie eine leistungsgerechte Entlohnung und 
selbstverständlich einen Firmenwagen.
Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe 
Ihrer frühestmöglichen Verfügbarkeit an:

LEHMANN GMBH PRÄZISIONSWERKZEUGE
02633 Göda, Kleinförstchen Nr. 04
Telefon: (035930)582-0 E-Mail: info@l-pw.de
Telefax: (035930)582-22 Internet: www.l-pw.de

Vorabinformation erhalten Sie bei Herrn Lehmann und Herrn Passon.

Handelshochschule top
Aus der Sicht der Studenten der 
Handelshochschule Leipzig (HHL) 
bietet die HHL optimale Studien-
bedingungen – sie gilt, was die Ge-
samtzufriedenheit und die Beur-
teilung unterschiedlicher Hoch-
schulaspekte betrifft, als die beste 
Hochschule in Deutschland. Das 
zeigen die Ergebnisse der jüngsten 
Studentenstudie des Beratungsun-
ternehmens Universum. Die Top-
Platzierung bestätigen auch die Er-
gebnisse aus dem erst kürzlich ver-
öffentlichten trendence Absolven-
tenbarometer 2011. Im Vergleich 
von 117 Hochschulen in Deutsch-
land belegt die HHL auch inner-
halb dieser Befragung die Füh-
rungsposition. Die Studenten ver-
gaben bei der allgemeinen Hoch-
schulzufriedenheit im Durch-
schnitt 4,9 von 5 möglichen Punk-
ten. Bei den Einzelaspekten wer-
den u.a. der Ruf der Hochschule, 
die Kontakte der Hochschule zur 
freien Wirtschaft, die Qualität der 
Ausbildung und das Betreuungs-
verhältnis besonders positiv beur-
teilt (jeweils 4,5 von 5 Punkten). 
Die Hochschule liegt in allen Be-
reichen in der Spitzengruppe.  pt 

Schülerinnen und Schüler, die 
noch keine Lehrstelle haben, 
können am Montag, 27. Juni, bei 
der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) zu Leipzig, Goerdel-
erring 5, einen Tag der Ausbil-
dungschance nutzen. Von 14 bis 
18 Uhr stehen Ausbildungsbe-
rater für persönliche Gespräche 
zur Verfügung, um den noch 
nicht vermittelten Jugendlichen 

Tag der Ausbildungschance
bei der Suche nach einem Aus-
bildungsbetrieb zur Seite zu ste-
hen. In der IHK-Lehrstellenbör-
se befi nden sich noch etwa 750 
unbesetzte Ausbildungsplät-
ze für Berufe im Metall-/ Elek-
trobereich, Hotel- und Gaststät-
tenwesen, Dienstleistungsbe-
reich, in der Baubranche oder 
in der Verkehrs- und Transport-
branche. pt

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Anzeige



� Mitglieder des Kuratoriums
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Wissenschaftliche Stadtgeschichte: Kuratorium berufen
Gremium soll Projekt in Öffentlichkeit begleiten und Forschungsergebnisse popularisieren helfen

Kuratorium konstituierte sich: Diese Damen und Herren um OBM Burkhard Jung befördern und unterstüt-
zen die Herausgabe einer wissenschaftlichen Stadtgeschichte Leipzigs, die in vier Bänden 2014 und 2015 
erscheinen soll.                                                                                                                                         Foto: abl

World Skills 2013: Leipzig erwartet 200 000 Besucher 
zu Berufsweltmeisterschaften auf dem Messegelände

LEIPZIG hatte sich im vergan-
genen Jahr gegen den Mitkon-
kurrenten Paris durchgesetzt 
und den Zuschlag für die Inter-
nationalen Berufsweltmeister-
schaften World Skills im Jahr 
2013 erhalten. Dabei handelt 
es sich um eine alle zwei Jahre 
stattfi ndende Großveranstal-
tung, zu der mehr als 200 000 
Besucher und Gäste aus aller 
Welt in unserer Stadt erwartet 
werden. Bei diesen Berufswelt-
meisterschaften küren Aus-
zubildende aus rund 50 Nati-
onen in etwa 50 Disziplinen 
ihre Besten. Darunter fallen be-
kannte Berufsfelder wie Koch 
oder Friseur, aber auch Ausbil-
dungsrichtungen wie beispiels-
weise mobile Robotik oder Me-
chatronik. 

Um Leipzig während der World 
Skills 2013 auf dem Neuen Mes-
segelände nicht nur als vita-
le, moderne und gastfreundli-
che Stadt zu zeigen, sondern 
auch als hervorragenden Wirt-
schafts- und Bildungsstand-

ort zu präsentieren, haben die 
Vorbereitungen im Dezernat 
Wirtschaft und Arbeit bereits 
begonnen. „Es ist unser An-
liegen, die Strahlkraft, welche 
von den Internationalen Be-
rufsweltmeisterschaften aus-

Botschafter Italiens 
und Schwedens zu 

Gast im Rathaus

LEIPZIGS OBM empfi ng kürz-
lich zwei Diplomaten zu ihren 
Antrittsbesuchen. Bereits am 
10. Juni trug sich der Botschaf-
ter der Italienischen Republik, 
Michele Valensise, in das Gol-
dene Buch der Stadt Leipzig 
ein. Valensise ist seit 2009 
Botschafter Italiens in Deutsch-
land. Am 16. Juni traf Burkhard 
Jung mit Sven Staffan Carlsson 
zusammen, der seit September 
2010 das Amt des schwedischen 
Botschafters in Deutschland 
bekleidet. Auch Carlsson un-
terschrieb im Goldenen Buch. 
Anschließend besuchte er 
gemeinsam mit Burkhard 
Jung ein Bachfest-Konzert 
unter Leitung des ehemaligen 
Gewandhauskapellmeisters 
Herbert Blomstedt.  �

geht, für Leipzig und die Region 
optimal zu nutzen“, gibt  Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht die künftige Route vor.  
Vor diesem Hintergrund be-
suchte die deutsche National-
mannschaft mit ihrem Betreu-
erteam Leipzig zur Wettkampf-
vorbereitung auf die 2011 in 
London stattfi ndenden World 
Skills. Unter anderem wurden 
sie während des dreitägigen, 
am 18. Juni endenden Aufent-
haltes von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, Bürgermeis-
ter Uwe Albrecht sowie den 
Präsidenten der IHK und der 
HWK, Wolfgang Topf und Joa-
chim Dirschka, im Neuen Rat-
haus empfangen. �

EIN weiterer Schritt zur Her-
ausgabe einer modernen Leip-
ziger Stadtgeschichte in Vorbe-
reitung auf das Stadtjubiläum 
2015 ist getan: OBM Burkhard 
Jung berief die Mitglieder 
des Kuratoriums. Aufgabe 
dieses Gremiums ist es, das 
Projekt „Wissenschaftliche 
Stadtgeschichte“ in der Öf-
fentlichkeit zu begleiten und 
bei der Popularisierung der 
Forschungsergebnisse und 
der Sponsorengewinnung zu 
unterstützen. Es setzt sich aus 
Persönlichkeiten des öffent-
lichen Lebens, Vertretern von 
Wirtschaft und Medien sowie 
Wissenschaftlern zusammen 
(siehe Kasten rechts). Es tritt 
als zweites Beratungsgremium 
neben den im Januar berufenen 
wissenschaftlichen Beirat, der 
sich methodischen, konzeptio-
nellen und inhaltlichen Themen 
widmet. 

Die „wissenschaftliche 
Stadtgeschichte“ ist als mo-
derne Überblicksdarstellung 
der Leipziger Historie in vier 

Haushalt der Stadt 
mit Aufl agen genehmigt

@ www.skillsgermany.de

Bänden konzipiert. In  Vorberei-
tung des Werkes wurde zudem 
eine neue Schriftenreihe, die 
„Quellen und Forschungen zur 
Geschichte der Stadt Leipzig“, 
ins Leben gerufen, deren erster 
Band im vergangenen Jahr 
erschienen ist. Der Popularisie-
rung der Forschungsergebnisse 
dient der seit 2008 jährlich 
im November stattfindende 
„Tag der Stadtgeschichte“, der 
sich jeweils unterschiedlichen 
Themenschwerpunkten der 
Geschichte Leipzigs widmet. 
Auch eine Vortragsreihe und 
eine Verstärkung der Inter-
netpräsenz des Projektes sind 
geplant.

Die wissenschaftliche Stadt-
geschichte soll in den Jahren 
2014 und 2015 erscheinen. Für 
2014 sind der erste Band (von 
den Anfängen bis zur Zeit um 
1500) und der zweite Band 
(1500 bis 1800) vorgesehen. Im 
Jahr 2015 erscheinen dann der 
dritte Band (19. Jahrhundert) 
und der vierte Band (20. Jahr-
hundert bis zur Gegenwart).

Dr. Christian Aegerter, Leiter des Haupt-
amtes der Stadt Leipzig 

Dr. Beate Berger, Direktorin des Stadt-
archivs der Stadt Leipzig

Ralf Berger, Leiter der Regionalstelle 
Leipzig der Sächsischen Bildungsagentur

Martin Buhl-Wagner, Sprecher der 
Geschäftsführung der Leipziger Mes-
se GmbH 

Prof. Dr. Enno Bünz, Universität Leip-
zig, Lehrstuhl für sächsische Landesge-
schichte 

Prof. Dr. Dan Diner,  Direktor des Simon-
Dubnow-Instituts für jüdische Geschich-
te und Kultur e.V., Universität Leipzig 

Prof. Dr. Dr. Detlef Döring, Sächs. Akade-
mie der Wissenschaften zu Leipzig 

Prof. Dr. Rainer Eckert, Direktor Zeitge-
schichtliches Forum Leipzig

Rita Fleischer, stellvertretende Hauptge-
schäftsführerin der Industrie- und Han-
delskammer zu Leipzig 

Ursula Grimm, Vorsitzende der CDU-
Fraktion im Stadtrat der Stadt Leipzig 

Prof. Dr. Ulrich von Hehl, Universität 
Leipzig, Lehrstuhl für Neuere und Neu-
este Geschichte 

Dr. Helge-Heinz Heinker, Wirtschafts-
journalist

Bernd Hilder, Chefredakteur der Leip-
ziger Volkszeitung 

Claus Friedrich Holtmann, Vorstands-
vorsitzender der Ostdeutschen Spar-
kassenstiftung

Prof. Dr. Sigrun Kabisch, Helmholtz-Zen-
trum für Umweltforschung 

Prof. Dr. Alfons Kenkmann, Universität 
Leipzig, Professur für Geschichtsdidaktik

Dr. Ilse Lauter, Vorsitzende der Frak-
tion Die Linke im Leipziger Stadtrat

Dr. Hinrich Lehmann-Grube, Oberbür-
germeister i. R.

Andreas Müller, Erster Bürgermeister 
und Beigeordneter für Verwaltung der 
Stadt Leipzig 

Prof. Dr. Sebastian Lentz, Direktor des 
Leibniz-Institutes für Länderkunde 

Dr. Volker Rodekamp, Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig

Prof. Dr. Susanne Schötz, Technische 
Universität Dresden, Professur für Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte

Dr. Frank Steinmeyer, Pressesprecher 
und Abteilungsleiter Kommunikation 
der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig �

DIE Landesdirektion Leipzig hat 
den Haushalt der Stadt Leipzig 
am 8. Juni genehmigt. Der städ-
tische Etat ist ausgeglichen und 
frei von Fehlbeträgen. Einnah-
men und Ausgaben betragen je-
weils 1,425 Milliarden Euro, wo-
von 230 Millionen Euro auf den 
Vermögenshaushalt und 1,195 
Milliarden Euro auf den Verwal-
tungshaushalt entfallen. „Über 
die Genehmigung des Haus-
halts freue ich mich ganz beson-
ders, da es mein erster Haushalt 
als Kämmerer der Stadt Leipzig 
ist“, sagte Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew. „Aufgrund ver-
schiedener Aspekte wie der not-
wendigen Grundsteuererhöhung 
oder der harten Konsolidierungs-
maßnahmen in den einzelnen De-
zernaten, war die Aufstellung des 

Haushalts 2011 für alle Betei-
ligten und auch für mich selbst 
eine große persönliche Heraus-
forderung. Mit der Genehmigung 
durch die Landesdirektion ist es 
nun endlich möglich, die vielfäl-
tigen und für die Leipziger sehr 
wichtigen Investitionen auf den 
Weg zu bringen.“ Wie in den Vor-
jahren ist die Genehmigung wie-
der mit Aufl agen verbunden. So 
wird die Stadt u. a. verpfl ichtet, 
eine Haushaltssperre in Höhe 
von acht Millionen Euro zu ver-
hängen. Zudem muss die Stadt 
prüfen, ob mehrere städtische 
Gesellschaften, die sich mit der 
Verwaltung kommunaler Immo-
bilien befassen, zusammengefasst 
und wieder in den Kernhaushalt 
eingegliedert werden können (si-
ehe Amtsblatt Seite 8). �

Anzeigen

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Eigenheime - Wohneigentum - Vermietung - Gewerbe       Anzeigen-Telefon: 0341 / 9 88 17 37

• Verwaltung von MFH
• Verwaltung von WEG
• Sondereigentumsverwaltung
• Vermietung                                 
• Beratung
• Schulung

Dipl.-Kfm. Rainer Hummelsheim                           
Ferdinand- Lassalle-Straße 15     
04109 Leipzig     

Telefon: 0341-216 90 77
Telefax: 0341-216 90 99

info@hummelsheim-leipzig.de     
www.hummelsheim-leipzig.de

HUMMELSHEIM IMMOBILIEN

Niedrigenergiehaus in L.-Mölkau, sonn. 820 
m² großes Grst., massives Haus, BJ: 2003, 
mit 150 m² Wfl ., Terrasse, 3 Garagen, Haus 
als Einfamilienhaus oder mit Einliegerwoh-
nung nutzbar, niedrigste Verbrauchskosten, 
KP: 297.000 € Keine zusätzl. Provision!

 0341 / 56 40 833 (auch Sa./So.) 
www.dr-naether-immobilien.de

Charmante ETW im beliebten Lpz. Stadtteil  
Gohlis-Süd, 3 Zi., großzügige Wfl . v. 123 m², 
Parkett, Tageslichtbad mit Badewanne, Gäste-
Bad, großer Balkon und Wintergarten

KP: € 202.950,- + 5,95 % Prov. (inkl. MwSt)

Wohnen in stilvoller Stadtvilla

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.TOPLAGEN-LEIPZIG.de

Helle u. freundliche ETW nähe Elsteraue im 
terrassenförmigen Neubau in Möckern, 3 Zi., 
78 m² Wfl ., EBK, Tageslichtbad m. Wanne und 
Dusche, 2 Balkone,  Lift, TG-Stellplatz

KP: € 110.000,- + 5,95 % Prov. (inkl. MwSt)

Genießen Sie Sonne satt!

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.IHRSCHLÜSSELZUMGLÜCK.de

Sie möchten Ihre Immobilie 
optimal veräußern?

Profi tieren Sie und nutzen Sie
unsere vielseitigen Vorteile für sich:

- langjährige Erfahrung 
- kompetente Beratung/Einwertung
- großes Potential an Kaufi nteressenten
- engagierte, professionelle Abwicklung
- zügiger Verkauf 

Auf Ihren Anruf freuen wir 
uns schon jetzt!

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.WIR-LIEBEN-IMMOBILIEN.net

Ein- und Mehrfamilienhäuser, Eigen-
tumswohnungen, Grundstücke und Erb-
anteile in Leipzig und Umgebung

gern auch Ihr Objekt. Rufen Sie uns an un-
ter 0341 / 984 28-0 oder kontaktieren Sie 
uns per E-Mail: info@trumm.info

WIR VERWALTEN / VERMARKTEN

WIR SUCHEN UND BIETEN

in Leipzig seit 1992

Nordplatz 6 – 04105 Leipzig
0341/984 280 – info@trumm.info Mitglied im

Gepfl egtes Haus in schöner Siedlungslage!
DHH in rhg. Siedlgsl. von Paunsdorf, BJ 95, 
ca. 150 m² Wohn-/Nutzfl ., 4 Zimmer, voll aus-
gebauter Keller, zzgl. Ausbaureserve im DG, 
KP: 178.500,00 €

Poschmann Immobilien
Tel. 0341 6020830 
www.poschmann-immobilien.com 0341 562898-75

Ihr Kontakt zum neuen Zuhause:

Mehr Platz...
zum glücklich sein!

w
w

w.
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Großzügiges Ambiente, Repräsentatives Wohnhaus in 
Borsdorf, 6 Zi., wertvolle EBK, 3 Bäder, 320 m² WFL, 
Kamin, Fußbodenhzg., ausgebauter Keller, Balkon, Ter-
rasse, BJ 94, 650 m² herrliches Grst., Garage 350.000,- 
Euro zzgl. 5,95 % Courtage inkl. gesetzl. MwSt.

www.sattlerimmo.de, Tel. 034292-73375

Baugrundstück in Paunsdorf
Grundstücke von ca. 393 m² bis ca. 865 m², 
sofort bebaubar mit EFH, DHH, Fernwärme-

gebiet, voll erschlossen; gute Lage, 
Kaufpreis: 110,- €/m²  bei 393 m²=43.230,-€

Kontakt: 0341 – 6979138
www.immobilienservice-best.de

IHR PARTNER BEIM
HAUS UND
GRUNDSTÜCKSVERKAUF

Seit 1992 Erfahrung, wenn es um 
Ihre Immobilie geht!

-  vermittelt Ihre Immobilie professionell 
 und diskret
-  Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser,  
 Gewerbeobjekte, Grundstücke

Gogolstraße 45 · 04357 Leipzig
Telefon 0341 - 60 22 918
www.prill-immobilien-leipzig.de

Leipzig-Stötteritz: Geräumige 3-Raumwoh-
nung, saniert, mod. Ausstattung, Vollbad, 
1.OG, vermietet; gute Wohnl., Nettomiete: 
4.047,00 Euro p.a., KP 32.500,00 Euro.

Jürgen Horn Immobilien
Tel. 0341 - 9406888
www.juergen-horn-immobilien.de

Südöstlich von Leipzig - FUCHSHAIN

EFH in beliebter Wohnsiedlung, 4 Zimmer, 
Wohnfl äche ca. 140 m²,Grundstück ca.614 m², 
Bj. 1997, gute Ausstattung  KP 220.000 Euro 
zzgl. 5,95 % Prov. inkl. MwSt.
www.fi bak-immobilien.de 
Tel. 0341/ 6884948 Mobil 0178/ 1845843

Unsere nächste Veröffentlichung 
in Zusammenarbeit 

mit dem IVD erscheint am 
10. September 2011.

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1737

Stadthaus in Thekla mit Dachterrasse & Blick 
auf Burgkirche Hohen Thekla. 145 m² W/Nfl .; 
250 m² Gdst. inkl. Garage; KP 185 T Euro als 
Ausbauhaus Info unter Global Immobilien 
0341-9881395 www.global-leipzig.de

VergleichsobjektVergleichsobjekt
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„WENN ich mal Rentner bin ...“
– mit diesen Worten träumen 
viele Berufstätige von den Mög-
lichkeiten, die ihnen im Ruhe-
stand offenstehen. Doch wenn 
es dann so weit ist, fällt es vie-
len schwer, die neu gewonnene 
Freizeit sinnvoll zu gestalten. 
Hilfreich zur Seite steht da 
jetzt der sogenannte „Ruhe-
standskompass“, eine Broschü-
re, die Anstoß gibt, über den ei-
genen Ruhstand nachzudenken 
und sich über Ziele und Wün-
sche klar zu werden. Zusam-
men mit gezielten Gesprächen, 
die die Leipziger Bildungsbe-
ratung anbietet, soll der Über-
gang vom Berufsleben in den 
Ruhestand erleichtert werden.

In mehreren Schritten lei-
tet der Ruhestandskompass an, 
die eigene Berufszeit zu refl ek-
tieren und sich intensive Ge-
danken über eigene Interessen 
und Fähigkeiten zu machen, die 
man zur Ausgestaltung der neu-
en Lebensphase nutzen möch-
te. Anschließend können eige-
ne Ideen konkretisiert und die 

Ruhestand – und was jetzt?
Kompass und Beratungsgespräche als Helfer beim Übergang vom Beruf in den Ruhestand

Ideen sammeln und ordnen: Auch Barbara Münze (re.), ehema-
lige Mitarbeiterin der Stadtverwaltung Leipzig, ließ sich von 
Sylvia Seifert (li.) beraten.                             Foto: Stadt Leipzig

Berufsausbildungspreis der Stadt Leipzig gestartet

UNTER dem Motto „Azubi 2011 – 
Erzähl uns Deine Geschichte“ geht 
der Berufsausbildungspreis der Stadt 
Leipzig in eine neue Runde. Er richtet 
sich an Auszubildende mit absolvierter 
Zwischenprüfung des 2. Lehrjahres 
sowie erstmals an Nachwuchskräfte 
mit Ausbildungsabschluss 2010/2011. 
Die Bewerberinnen und Bewerber 
sollen einen schriftlichen Beitrag 
erarbeiten, in dem sie ihren eigenen 
Weg von der Schule bis zur Ausbildung 
beschreiben; welche Schwierigkeiten 
sie dabei bewältigt haben oder wie 
sie ihre eigene berufl iche Perspektive 
sehen. Aus allen Einsendungen wählt 
eine Jury zehn Kandidaten aus, unter 
denen drei Sieger ermittelt werden. 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht: „Nur mit Fachkräften sind 

Unternehmen in der Lage, innovative und 
konkurrenzfähige Dienstleistungen und Pro-
dukte zu entwickeln. Ziel der Stadt Leipzig ist 
es deshalb, mit dem Berufsausbildungspreis 

den Fachkräftenachwuchs zu fördern, 
um die Wettbewerbsfähigkeit gerade 
mittelständischer Unternehmen und 
damit auch das wirtschaftliche Wachs-
tum in der Stadt Leipzig zu sichern.“ 
Unterstützt wird der Berufsausbil-
dungspreis durch regionale Unterneh-
men, die IHK und HWK, die Sächsische 
Bildungsagentur Regionalstelle Leip-
zig, die Bundesinitiative „Regionales 
Übergangsmanagement Leipzig“, den 
Deutschen Gewerkschaftsbund, die 
Agentur für Arbeit sowie das Jobcenter 
Leipzig. Bewerbungsschluss ist der 31. 
August 2011. Weitere Einzelheiten und 
Teilnahmebedingungen im Internet: 

� Kontakt 

DAS Referat für Migration und 
Integration hat die Broschü-
re „Deutsch lernen in Leipzig 
– Niederschwellige Angebote“ 
aktualisiert. Die aufgeführten 
15 Angebote können Migranten 
nutzen, die noch keinen Inte-
grationskurs besucht oder kei-
nen Anspruch auf einen solchen 
haben. Die Übersicht ist erhält-
lich im Referat für Migration 
und Integration, Neues Rat-
haus, Zimmer 4, bei der Bürger-
information im Neuen Rathaus 
sowie im Internet unter www.
leipzig.de/migranten. �

Broschüre: „Deutsch 
lernen in Leipzig“

nächsten Schritte geplant wer-
den. Der Informations- und 
Serviceteil enthält Kontakt-
daten und Wissenswertes zu 
Angeboten von Trägern allge-
meiner Weiterbildung, Senio-
renvereinen, soziokulturellen 
Zentren, Mehrgenerationen-
häusern, Tierschutz- und Um-
weltvereinen, dem Stadtsport-
bund und der Freiwilligen-
Agentur Leipzig. 

Interessierte Leipziger er-
halten den Ruhestandskom-
pass immer dienstags kosten-
los bei der Leipziger Bildungs-
beratung (siehe Kontakt-Kas-
ten). Nach Vereinbarung eines 
Termins fi ndet die vertiefen-
de Beratung bei Sylvia Seifert, 
Mitarbeiterin der Bildungsbe-
ratung, statt.

Der Ruhestandskompass 
wurde im Aktionsfeld „Über-
gang vom Beruf in den Ruhe-
stand“ des Bundesprogramms 
„Lernen vor Ort“ entwickelt 
und im vergangenen Jahr in 
der Stadtverwaltung erprobt 
und evaluiert. �

Bis 31. August winken Azubis attraktive Geld- und Sachpreise im Gesamtwert von 2 000 Euro 

www.leipzig.de/
berufsausbildungspreis@

Mehr Realschüler streben 
höhere Schulbildung an

DIE Ergebnisse der neuesten 
Befragungen im Rahmen der 
„Leipziger Schulabsolventen-
studien“ liegen vor. Im Auftrag 
der Stadt werden sie vom Deut-
schen Jugendinstitut e. V. und 
der Universität Leipzig durch-
geführt. Verfolgt werden hier 
die Wege Leipziger Mittel- und 
Förderschüler durch das Bil-
dungs-, Ausbildungs- und Er-
werbssystem. So hat die Befra-
gung von Mittelschülern erge-
ben, dass der Anteil der Jugend-
lichen in Ausbildung seit Been-
digung der Schule kontinuier-
lich angestiegen ist. Den meis-
ten ehemaligen Hauptschülern 
gelang es, über den Zwischen-
schritt einer einjährigen Be-
rufsvorbereitung in eine Ausbil-
dung zu kommen. Vor allem Re-
alschulabsolventen sowie weib-
liche Jugendliche streben häufi -
ger eine schulische Höherqua-
lifi zierung an und setzen ihren 
Schulbesuch an einer weiter-
führenden Schule fort. Gut die 
Hälfte befand sich 2010 noch 

in einem Ausbildungsverhält-
nis. Ein Teil hat bis November 
2010 bereits die zweite Schwelle 
im Arbeitsleben erreicht und ist 
in eine Erwerbstätigkeit über-
getreten. Nur jeder elfte Jugend-
liche besucht noch einen schu-
lischen Bildungsgang. Bei der 
Befragung ehemaliger Förder-
schüler ist zu erkennen, dass 
sie sich kaum refl exiv mit ihren 
Berufswünschen auseinander-
setzen. Es zeigt sich auch, dass 
das Verlassen der Förderschule 
und der Eintritt ins Berufsvor-
bereitungsjahr als tiefer Ein-
schnitt empfunden wird. Plötz-
lich treten die Jugendlichen in 
einen Vergleich mit Schülern, 
die deutlich leistungsstärker 
sind. Um eine langfristige För-
derung zu gewährleisten, wäre 
die Einführung eines Mentoren-
systems denkbar. Den Jugendli-
chen könnten so erfahrene Part-
ner zur Seite gestellt werden, die 
sie individuell bei der Vorberei-
tung auf Arbeit und Berufswahl 
unterstützen.  �

Quelle: Schulabsolventenstudie/Stadt Leipzig

Bildungs- und Ausbildungsstationen 
von November 2007 bis 2010

SCHULABGÄNGER müssen 
sich nicht zwangsläufi g immer 
arbeitslos melden. Nicht nötig 
ist es zum Beispiel, wenn eine 
Ausbildung oder ein Hoch-
schulstudium im fünften Monat 
nach Schulende aufgenommen 
wird. Das gilt auch für alle, die 
innerhalb dieser Zeit einen Frei-
willigendienst antreten oder zur 
Bundeswehr gehen. Wenn sich 
die Bedingungen für den Schul-
abgänger ändern (z. B. Studien-
platzabsage), muss er sich je-
doch sofort bei seiner Agentur 
für Arbeit melden. �

Arbeitslosmeldung 
nicht zwangsläufi g

DIE Pauluskirche in Leipzig-
Grünau lädt vom 22. bis 25. 
Juni zu den Ökumenischen 
Seniorentagen ein. Los geht 
es am 22. Juni um 14 Uhr mit 
dem Grünauer Sommertanz-
fest. Am 23. und 24. Juni ste-
hen Ausfl üge in die Lutherstadt 
Wittenberg und nach Trocken-
born-Wolfersdorf auf dem Pro-
gramm. Beendet werden die 
Seniorentage am 25. Juni ab 14 
Uhr in der Liliensteinstraße 1 
mit einer Ausstellungs-Finis-
sage sowie gemeinsamem Sin-
gen und Tanzen. Anmeldungen 
unter Telefon 9 45 47 71. �

Ökumenische
Seniorentage

Leipziger Bildungsberatung
Städtisches Kaufhaus, Neumarkt 9, Treppenhaus E, 1. Etage
Sprechzeiten: dienstags 10-13 Uhr und 14-19 Uhr
Ansprechpartnerinnen: 
Sylvia Seifert, Tel. 1 23 47 77, E-Mail: sylvia.seifert@leipzig.de
Dorit Richter, Tel. 1 23 47 82, E-Mail: bildungsberatung@leipzig.de

 ohne Ausbildung/Arbeit

 Sonstiges

 Arbeit

 Berufsvorbereitung

 Schule

 Ausbildung
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BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel Existenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
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de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Ankauf Gold & Silber

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Taxi

PC-Reparatur

• Altgold, Schmuck, Münzen • Silberbestecke und 
 Aufl age 90/100 (15 
• Haushaltsaufl ösungen

        0341        0341
60059386005938

(Straba 1 u. 9
Parken vorm 
Geschäft)

dekocenter 24 Leipzig, Mockauer Str. 21 • Mo.–Do. 10–13 u. 15–18 Uhr

Gold- und Silber-Ankauf

Briefkasten-
anlagen

· Wand-, Stand-, 
Einbau-Anlagen

· Montage am Bau
· Ersatzteile

 9 01 41 07
Fax 9 09 76 99

Haus für Sicherheit
Toskastraße 4 · 04159 Leipzig

Briefkastenanlagen

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

 Ihre Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

www.leipzig.de/amtsblatt

Entsorgung und Verkauf

Der Umwelt zu Liebe ...

BAUSTOFFRECYCLING

Betonrecycling + Splitte + Kiese + Sande + Transporte
04347 Leipzig-Nordost · Wodanstraße 38

Tel. 03 41 / 92 64 78 58 · www.rewo-leipzig.de

http://www.leipzig.de/berufsausbildungspreis/
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SCHON jetzt schlägt das elf-
te Leipziger Wasserfest Wel-
len und zwar am Richard-
Wagner-Hain. Unter dem Ti-
tel „Wellen machen 36/11 – 
wir jagen den Rekord“ treffen 
sich hier am 18. Juni 36 junge, 
regionale Bands, um sportlich 
und künstlerisch in den Wett-
streit zu treten. In einem Vol-
leyballturnier kämpfen sie um 
einen Startplatz zum 11. Leip-
ziger Wasserfest auf der gro-
ßen Bühne am Lindenauer 
Hafen am 13. August. Außer-
dem geht es um einen musika-
lischen Rekord: Gespielt wer-
den soll zwischen 11 und 22 
Uhr das längste Live-Medley 
der Welt.  „36/11“ wird veran-
staltet von Kultur Lounge e. V. 
in Zusammenarbeit  mit dem 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V. und 
weiteren Partnern. �

LTM schloss Kooperationsvertrag mit Tourismusverein Leipziger Neuseenland

Kultur, Heiraten, Feiern: Mit diesen drei „Säulen“ soll das Kunstprojekt 
Vineta auf dem Störmthaler See belebt werden. Foto: Neuseenland e. V.

DIE Errichtung einer Boots-
schleuse mit Vorhäfen, Wehr-
feld und Fischaufstiegsanla-
ge am Connewitzer Wehr steht 
nach rund zweijähriger Bau-
zeit kurz vor dem Abschluss. 
Am 11. Juli – dem Tag Blau – 
wird auch sie feierlich eröff-
net. Nach dem Abschluss des 
internen Probebetriebes – ein 
Funktionstest der Anlage un-
ter normalen Betriebsbedin-
gungen – und der sicherheits-
technischen Abnahme durch 
den TÜV steht jetzt noch eine 
letzte Abnahme an. Danach 
wird die Schleuse durch die 
Lausitzer und Mitteldeutsche 
Bergbau-Verwaltungsgesell-
schaft (LMBV), die die Anla-
ge aufgrund des Verwaltungs-
abkommens zur Braunkohle-
sanierung baute, an die Stadt 
Leipzig übergeben. 

Die Schleuse Connewitz ist 

SEIT Juni steht Leipziger Ba-
degästen neben dem Schreber-
bad, dem Sommerbad Schöne-
feld, dem Sommerbad Klein-
zschocher und dem Ökobad 
Lindenthal auch  das Sommer-
bad Südost in der Oststraße 
173 und das Kinderfreibecken 
„Robbe“ an der Schwimmhal-
le Nord (Kleiststraße 54) wieder 
offen. Außerdem laden die Bäder 
nicht nur zum nassen Vergnügen, 
sondern zum Beach-Volleyball 

ein. Im  „Sportbäder-Cup“ kön-
nen noch vier Turniere bestritten 
werden. Die Startgebühr beträgt 
jeweils 15 Euro, Anmeldungen 
können kurz vorher im Inter-
net oder telefonisch erfolgen. 
Gespielt wird am 26. Juni und 
24. Juli in Kleinzschocher, am 
10. Juli in Schönefeld  und am 
7. August im Schreberbad. Alle 
weiteren Details unter:

Leipzigs Sommerbäder: 
Planschen, schwimmen, Volleyball spielen

EIN Zeichen des Aufbruchs soll 
sie sein und in die Zukunft wei-
sen: Die  schwimmende Vineta 
mitten auf dem Störmthaler 
See. Am 3. Juni wurde das kir-
chenähnliche Kunstobjekt im 
Leipziger Neuseenland feier-
lich eröffnet. Vineta symboli-
siert nicht nur die verloren ge-
gangene Magdeborner Kirche, 
sondern erinnert eindrucksvoll 
an vierzehn Siedlungen, die für 
den Braunkohleabbau im Tage-
bau Espenhain weichen muss-
ten. Als Kunstobjekt schlägt Vi-
neta nun die Brücke zwischen 
Schicksal und Zukunft einer 

Tagebaufolgelandschaft, dient 
aber nicht nur diesem Zweck 
und der Aufwertung von Neu-
seenland im Allgemeinen. Hier 
soll richtig Leben einziehen: 
Der Betreiber des Krystallpa-
last Varieté Leipzig hat sich 
seiner angenommen und wird  
hier Kulturveranstaltungen 
und Führungen anbieten, Vi-
neta außerdem als Exclusiv-
Ort zum Feiern vermieten und 
in Kooperation mit dem Stan-
desamt Großpösna für Trau-
ungen verfügbar halten. Die 
erste soll gerade am 17. Juni 
vollzogen worden sein. � 

Wellen am
Wagner-Hain

Umbau der Schleuse in 
Connewitz abgeschlossen

AM Tag der Sommersonnen-
wende kehrt sie zurück – die 
Sonnenuhr, die seit 1955 
und damit Generationen von 
Leipzigern im Clara-Zetkin-
Park bei Sonnenschein die 
Zeit anzeigte. Unbekannte 
hatten sie im Oktober 2010 
an der Dahlienterrasse aus 
ihrer Verankerung gerissen. 
Jetzt ist die Uhr repariert. 
Kunstschmied Andreas Alt-
hammer hat das bronzene 
Kunstwerk  auf eigene Kosten 
im Auftrag des Amtes  für 
Stadtgrün und Gewässer 
überholt.  Am 21. Juni wird es 
wieder aufgestellt und um 13 
Uhr entsprechend justiert. �

Sonnenuhr kehrt 
an angestammten 

Platz zurück

„Vineta“ als Brücke in die Zukunft

www.energiemetropole-
leipzig.de
w
l@

Bessere Verknüpfung touristischer Angebote

eines der sieben seit 2006 er-
richteten Bauwerke zur Nut-
zung des Kurses 1 des Tou-
ristischen Gewässerverbun-
des des Leipziger Neuseen-
landes, der ersten mit Booten 
nutzbaren Verbindung zwi-
schen der Stadt Leipzig und 
der Bergbaufolgelandschaft 
rund um Cospuden. Mit dem 
Bau der Schleusen Cospuden 
und Connewitz, dem Ersatz-
neubau der Brücke Probstei-
steg und dem Brückenneubau 
an der S 46 ist der Kurs 1, der 
zukünftig bis zum Stadthafen 
Zwenkau führen soll, weitge-
hend fertiggestellt. 

Die Gesamtkosten der An-
lage in Connewitz betrugen 
rund vier Millionen Euro und 
wurden vom Freistaat Sach-
sen fi nanziert. Bauherr ist die 
Stadt Leipzig, Projektträgerin 
die LMBV.  �

UNTER diesem Motto laden das 
Netzwerk Energie & Umwelt 
e. V., das Amt für Wirtschafts-
förderung und die Stabsstel-
le „Lernen vor Ort“ der Stadt 
Leipzig am 4. Juli um 17 Uhr 
zu einem Erfahrungsaustausch 
in die Universität Leipzig (Uni-
versitätsstraße 5). Die kosten-
lose Veranstaltung richtet sich 

an Studenten, Unternehmer 
und interessierte Leipziger, die 
sich über aktuelle Forschungs-
projekte sowie deren praktische 
Umsetzung im Bereich Energie 
und Umwelt informieren möch-
ten. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter:

„Energiecluster trifft Wissenschaft“

WICHTIGER Schritt für bessere 
Zusammenarbeit: Die Leipzig 
Tourismus und Marketing GmbH 
(LTM) und der Tourismusverein  
Leipziger Neuseenland (TV LN) 
e. V. haben Anfang Juni ihre Ko-
operation per Vertrag besiegelt. 
Ziel ist, die touristischen Angebote 
von Stadt und Umland besser 
zu verknüpfen und auszubauen. 
„Wir können so beispielsweise 
das Wasserstadt-Angebot  Leip-
zigs sehr gut mit der Werbung 
für Neuseenland verbinden – die 
Kombination ist attraktiv und 
interessant“, begründete OBM 
Burkhard Jung den Schritt. Dr. 
Gabriela Lantzsch, Vorsitzende 
des TV LN und Bürgermeisterin 
von Großpösna, erhofft sich 
„Synergieeffekte und höhere 
Leistungsfähigkeit durch die Ko-
operation“.  �

Rudern gemeinsam in eine Richtung, v. l. : Dr. Gabriela Lantzsch, Bürgermeisterin Großpösna, OBM Burk-
hard Jung, Volker Bremer, Geschäftsführer LTM, Sandra Brandt, Geschäftsführerin des TV LN, sowie Um-
weltbürgermeister Heiko Rosenthal und Bernhard Töpfer, Bootshaus Klingerweg. Foto: Lisa Watol

www.sportbaeder-
leipzig.de@

IN der Reihe „Sehnsucht 
Stadt“ des Netzwerkes Bau-
kultur Leipzig geht es am 28. 
Juni um zukünftige Landschaf-
ten auf derzeit brachliegen-
den Bahnfl ächen. Dazu disku-
tieren ab 18.30 Uhr im Grassi-
museum die Leiterin des Am-
tes für Stadtgrün und Gewäs-
ser, Inge Kunath, Michael Ber-

„Landschaft mit Gleisanschluss“
ninger von der Stiftung „Bür-
ger für Leipzig“ und  Andreas 
Denk, Chefredakteur der Zeit-
schrift „Der Architekt“. Auch 
Spaziergangsforscher Bertram 
Weisshaar wird vor Ort sein. Er 
lädt bereits am 26. Juni zu ei-
nem Streifzug hinter den Bay-
erischen Bahnhof ein. Start: 
14 Uhr am Bayrischen  Platz. �

BIS zum 12. Juli können Leip-
ziger den ersten Entwurf des 
Lärmaktionsplanes der Stadt 
Leipzig im Technischen Rat-
haus, Prager Straße 118-136, 
einsehen. Daneben haben Bür-
gerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, über die Online-Platt-
form www.leipzig.de/laerm 
ihre Meinung zum Entwurf 

Entwurf Lärmaktionsplan wird vorgestellt
kund zu tun. Außerdem besteht 
am 21. Juni die Chance, noch 
einmal mit Vertretern des Am-
tes für Umweltschutz ins Ge-
spräch zu kommen. Sie stellen 
den Entwurf um 18 Uhr in der 
Aula der Volkshochschule noch 
einmal im Detail vor. Im An-
schluss soll der Plan mit den An-
wesenden diskutiert werden. � 

TORGAUER INKASSO
seit 1992 in Torgau

Ihr heimisches Inkasso-Unternehmen für
erfolgsgeprägten Forderungseinzug

RONNY STUMPE
Telefon 0 34 21 / 70 94 58

Fax 0 34 21 / 71 48 00
E-Mail: info@torgauer-inkasso.de

Wir kaufen Ihre Vollstreckungstitel!

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizone
und Gliedmaßen glatt und
 haarfrei bleiben. Dabei geht es
recht na türlich zu: Die wirk-
samen Inhaltsstoffe von hairless -
perfect sind Salze des Toten
Meeres und Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Haut. „Die Haut besitzt mit ihrem
leicht sauren pH-Wert eine na tür -
liche Barrierefunktion gegen Aus-
trocknung, Schad- und Reizstoffe.
Dieser Säureschutzmantel sollte
beim Händewaschen nicht zerstört
werden, denn ohne ihn steigt nicht
nur das Risiko für Austrocknung
und Reizungen, sondern dann  bietet
die Haut auch Mikro organismen, die
Hautinfektionen verursachen kön -
nen, bessere Le bens bedingungen“,
erklärt Dr. Michaela Arens-Corell,
Leiterin der medizinisch-wissen -
schaftlichen Ab teilung der Seba -
pharma GmbH & Co. KG.

Gesunde Haut mit dem 
pH-Wert 5,5 schützt vor 

Infektionen
Um das leicht saure Milieu der

Haut zu bewahren und die na tür -
liche Widerstandskraft zu unter-
stützen, empfehlen Derma tologen
die medizinische Hautreinigung aus
dem Hause Seba pharma. Denn die
sebamed Produkte – abgestimmt auf
den pH-Wert 5,5 der gesunden Haut
– reinigen nicht nur porentief, son -
dern unterstützen die natür lichen
Abwehrkräfte der Haut. So kann
man sich und seine Familie durch
sorgfältige Hygiene wir kungs  voll
vor Ansteckung schützen ohne die
Haut durch die intensiven Reini -
gungsmaßnahmen zu schädigen. 

Weitere Informationen unter
www.sebamed.de oder Info-Hot -
line: 06742/900-191

Ob Gemüse, Obst oder Fleisch –
überall wo Lebensmittel zubereitet
werden, können sich gefährliche
Darm-Bakterien leicht vermehren.
Gerade in Haushalt und Küche be-
steht die Gefahr, dass diese In -
fektionsquellen nicht bemerkt
werden. Absolute Hygiene ist daher
in der aktuellen Situation so wichtig
wie nie. 

Ein wesentlicher Beitrag zum
 Infektionsschutz ist nach Emp -
fehlung des Gesundheitsminis -
teriums und des Robert Koch In -
stituts richtiges Händewaschen -
häufig und gründlich. Die Hände
sollten 20 bis 30 Sekunden lang ge-
reinigt werden – auch intensiv zwi -
schen den Fingern. 

Aber Augen auf bei der Wahl des
Hautreinigungsmittels: Klassische
Seifen (pH-Wert 8-10) oder pH-neu-
trale (pH 7) Reinigungsprodukte
verändern den natürlichen pH-Wert
der Haut von 5,5 und stören so die
natürliche Schutzfunktion der

Richtiges Händewaschen schützt vor Ansteckung 
pH-Wert 5,5 stärkt die Abwehrfunktion der HautDie Zahl der erkrankten und ver-

letzten Urlauber ist auch im Jahr
2010 weiter angestiegen. Weltweit
musste sich der ADAC Ambulanz-
dienst im vergangenen Jahr um rund
49 200 Reisende kümmern – 2 000
mehr als 2009. Das entspricht einem
Plus von rund 4,2 Prozent. Die meis -
ten Patienten wurden in der Türkei
betreut (6 200), vor Spanien  (5 500)
und Österreich (4 900). Bei den Län -
dern außerhalb von Europa liegt die
USA mit rund  1 000 Patienten vor-
ne. In Asien mussten rund 1 700 Ur -
lauber betreut werden, in Südame-
rika waren es 300.

Für über 15 000 dieser kranken
oder verletzten Urlauber (Vorjahr 
15 200) endete die schönste Zeit des
Jahres mit einem Rücktransport in
ein Krankenhaus in der Heimat. Ein
Rekordergebnis gab es hier bei den
organisierten Rückflügen: 2010 wur -
den rund 4 500 Urlauber mit einem
ADAC-Ambulanz-Sonderflug oder
mit Linienmaschinen nach Hause
transportiert. Das sind 400 Patien -

ten oder rund neun Prozent mehr ge -
genüber dem Vorjahr. Hauptursa -
chen für die Krankenrücktransporte
per Flugzeug waren in 70 Prozent
der Fälle Herz-Kreislauferkran -
kungen, Schlaganfälle und Hirn-
blutungen. 15 Prozent gehen auf Un-
fälle zurück,  hier besonders Ver -
kehrs- und Sportunfälle. Die übri -
gen 15 Pro zent verteilen sich auf Er-
krankungen und Unfälle aller Art.

Urlauber mit einem ADAC-Auslands-
Krankenschutz sind bei akuten und un-
erwarteten Erkrankungen oder Verlet-
zungen weltweit abgesichert. Abdeckt
sind Krankenhaus- und Arztkosten so -
wie in medizinisch sinnvollen und ver-
tretbaren Fällen der Rücktransport in
die Heimat. Weitere Informationen gibt
es in ADAC Geschäftsstellen, im In-
ternet unter www.adac.de/auslands-
krankenschutz sowie unter Telefon
0180 5 / 10 11 12 (14 Cent/Min. aus dem
dt. Festnetz; max. 42 Cent/Min. aus dt.
Mobilfunknetzen).

Blaulicht über den Wolken 
Ohne ADAC-Auslands-Krankenschutz nicht in Urlaub

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 1375/10
Folgender Grundbesitz - Martinshöhe 8, 04158 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH einer Wohnanla-
ge mit 156 WE und 162 TG-Stpl., Baujahr: 1998, Wohnfl äche: 
ca. 56 qm, Balkon, Wannenbad, TG-Stpl., vermietet.)

soll am Mittwoch, den 27.07.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht 
Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 
056 zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 44.800,00, gesamt: 219.500,00 €

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Anzeigen



 Termine

Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
20.06., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Ausweitung der Familienbildung 
- Erstellung von Informationsmaterial 
- Prüfauftrag: Modellprojekt Vorschulgruppe
- Erbringung der Leistungen für Bildung und 

Teilhabe nach dem SGB II zweites Buch So-
zialgesetzbuch

- Erweiterung der Kindertagesstätte „Creali-
no“ in Engelsdorf um 85 Plätze (davon 40 
Krippenplätze)

- Ausschreibung der Trägerschaft Kinderta-
geseinrichtung Schulze-Delitzsch-Straße

- Bericht „Daten und Fakten zur Kinderge-
sundheit in der Stadt Leipzig 2011“ 

- Entscheidungsvorschlag für den JHA  V  04/11: 
Förderung von Trägern der freien Jugend-
hilfe 2012 – Selbstverpfl ichtungserklärung 
des Jugendhilfeausschusses zur Kofi nanzie-
rung des Leistungsangebotes „Arbeit statt 
Strafe“ für die Jahre 2012/2013 in jährlicher 
Höhe von 78 172,67 Euro

- Information für den Jugendhilfeausschuss  I 
02 /11: Förderung freier Träger der Jugend-
hilfe im HHJ 2011 – Information zum aktu-
ellen Stand der fi nanziellen Mittel 2011

- Regionales Übergangsmanagement Leipzig 
- Ergebnisbericht - 

- „Kinder- und Jugendkriminalität im Sicher-
heitsgefüge der PD Leipzig 2010“ – Statistik 
über die Jugendkriminalität in Leipzig

- Film – Haus Steinstraße 
- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung 

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 39. öffentlichen Sitzung 
am 20.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

105 und Teilfl äche von Flurstück 440/1 der 
Gemarkung Zweinaundorf 

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Höltystra-
ße ohne Hausnummer in 04289 Leipzig, Flur-
stück 315 t der Gemarkung Probstheida

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie: Gemarkung Baalsdorf, 
Flurstück 20/1, Brandiser Straße / Baalsdor-
fer Straße, 04316 Leipzig

- Naumburger Straße 26: Abschluss eines 
Nachtrages zum bestehenden Mietvertrag 
mit dem Eigentümer des Objektes Naum-
burger Straße 26

- Klärung der Durchführung einer Sitzung im 
Bedarfsfall am 18.07. oder am 22.08.2011

- Übergabe Grundstücksmarktbericht für 2010
Beschlüsse aus der 37. nicht öffentlichen 
Sitzung am 09.05.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 38. öffentlichen Sitzung 
am 23.05.2011
Die Sitzung am 23.05.2011 wurde abgesagt. 

Der Vorsitzende des
Grundstücksverkehrsausschusses

Friedensrichter
Schiedsstelle West/Altwest
21.06., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 3. Dienstag im Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. 

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Burghausen
28.06., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, Sit-
zungszimmer, Burghausen, Miltitzer Straße 1
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest 
22.06., 18.00 Uhr, Quartiersmanagement Leip-
ziger Westen, Karl-Heine-Straße 54
- Begrüßung und Vorstellung der Arbeit des 

Quartiersmanagements Leipziger Westen 
durch Frau Diebler/Frau Leiberg

- Anhörung: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 358 „Stadthäuser Limburgerstraße“; 
Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Plag-
witz; Satzungsbeschluss

- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 325 „Zscho-
chersche Straße/Gießerstraße – Nutzungs-
arten“; Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Orts-
teil Plagwitz: 1. Erweiterung des räumlichen 
Geltungsbereiches; 2. Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

- Vorstellung Waldkindergartenprojekt „Wur-
zeln und Flügel“ durch den Vereinsvor-
stand 

Fraktionen
Die Linke
21.06., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 186 
(Fraktionsgeschäftsstelle)
- Bürgersprechstunde der Fraktionsvorsitzen-

den Dr. Ilse Lauter
01.07., 18.30 Uhr, Alte Börse, Naschmarkt 1
- „Notruf 2020. Kann man sich in Leipzig noch 

sicher fühlen?“ Bürgerforum zur Personal-
entwicklung der Leipziger Polizei und zur Si-
cherheitslage in unserer Stadt. Es diskutie-
ren: Rico Gebhardt, MdL, Innenpolitischer 
Sprecher Die Linke. Fraktion im Sächsischen 
Landtag, Hagen Husgen, Landesvorsitzender 
der Gewerkschaft der Polizei Landesbezirk 
Sachsen, Heiko Rosenthal, Bürgermeister für 
Umwelt, Ordung und Sport, Horst Wawr-
zynski, Polizeipräsident Leipzig

 Moderation: Sören Pellmann, Sprecher für 
Ordnung und Sicherheit Fraktion Die Linke 
im Stadtrat zu Leipzig 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung 
-  Vorzeitige Beendigung der US-Lease-Trans-

aktion zur Schienennetzinfrastruktur der LVB
- Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft 

mbH: Beendigung Fondsmodell „Glory“
Niederschrift der Sitzung vom 18.05.2011
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Matthias Malok: Kolumbarium auf dem Süd-

friedhof 
- Herr Karl-Heinz Obser: Leipzig – Hochburg 

von illegalem Drogenkonsum und Beschaf-
fungskriminalität im Freistaat Sachsen 

- Jürgen Wiedemann: Weiterbeschäftigung beim 
Bürgerdienst LE nach Auslaufen des Bun-
desprogrammes Kommunal-Kombi 

- Steffi Richter, Jens Wiedner,  Andreas Köhler, 
 Clemens Curs, Jens-Uwe Sander: Entlohnungs- 

und Arbeitsbedingungen bei der St. Georg Wirt-
schafts- und Logistikgesellschaft mbH 

Petitionen: (Der TOP wird nach TOP Einwohner-
anfragen aufgerufen)
- Organisation der Bearbeitung von Bitten und 

Beschwerden
Besetzung von Gremien
- Vertretung des Stadtrates der Stadt Leipzig im 

Preisgericht des Wettbewerbsverfahrens zum 
Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal

- Ältestenrat – Widerruf sowie Bestellung der 
Stellvertreter 

- Beirat für Gleichstellung – Änderung der Be-
setzung

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für die Verbandsver-

sammlung des Kommunalen Sozialverbandes 
Sachsen

Anträge 1. Lesung
- Fraktion Die Linke: Unterstützung der Kam-

pagne „Steuer gegen Armut“ – Transaktions-
steuer

- Stadtrat U. Berger: Verkehrssituation Augus-
tusplatz

- FDP-Fraktion: Autobahn-Informationssystem 
nutzen

- Fraktion Die Linke: Übernahme der Kosten 
für die persönliche Energieberatung (Heizkos-
ten) der Verbraucherzentrale Sachsen durch 
die Stadt Leipzig

- Fraktion Die Linke: Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf Solarbetrieb

- CDU-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, SPD-Fraktion: Prüfung und Umsetzung 
des Hochwasserschutzkonzeptes für Leipzig

- Fraktion Die Linke: Erarbeitung einer Sat-
zung zur Durchführung von Einwohneranträ-
gen, Bürgerbegehren sowie Bürgerentscheiden 
(Bürgerentscheidsatzung)

- Fraktion Die Linke: Erarbeitung eines Kon-
zeptes für ein Modellprojekt des Öffentlich 
Geförderten Beschäftigungssektors (ÖBS)

- SPD-Fraktion: Carsharing im öffentlichen Ver-
kehrsraum ermöglichen/Neue Carsharing-Mo-
delle für Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einrichtung 
eines Programms: Bürger-Contracting durch 
die Stadtwerke Leipzig

- OR Engelsdorf: Wiedereinrichtung einer Si-
rene im Rahmen des Hochwasserschutzes in 
Kleinpösna

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Die Linke: Bessere Berücksichtigung 

von Interessen der Anwohner des Waldstraßen-
viertels bei Großveranstaltungen im Sportfo-
rum

- Fraktion Die Linke: Verringerung des Schwer-
lastverkehrs in der Stadt Leipzig durch Auf-
bau eines Logistikzentrums

- SPD-Fraktion: Umgang mit Verweisen auf Be-
schlüsse und Drucksachen

- Fraktion Die Linke NEUFASSUNG vom 

07.06.2011: Standort für das Leipziger Tanz-
theater e. V.

- Fraktion Die Linke: Resolution zum Entwurf 
des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Erhalt eines 
SB-Angebotes der Sparkasse am Standort Dö-
litz

- CDU-Fraktion: B-Plan Nr. 379 „Einrichtungs-
haus auf der Alten Messe“

- Fraktion Die Linke: Genehmigungsverfahren 
für die Ansiedlung des Möbelhauses Porta auf 
der Alten Messe

- Stadtrat T. Zeitler: Prüfauftrag Signalanla-
gen (Ampelschaltungen) in Leipzig („Grüne 
Welle“)

- Stadtrat S. Schlegel: Einsatz von Aufwertungs-
mitteln aus dem Förderprogramm Stadtumbau 
Ost

- Stadtrat S. Schlegel NEUFASSUNG vom 
27.01.2011: Einstellung von Planungsmitteln 
für Ersatzstandort Bolzplatz Schönefeld –
10 000 Euro

- Fraktion Die Linke: Einstellung von Planungs-
mitteln für ein Feuerwehrtechnisches Zentrum

- FDP-Fraktion  NEUFASSUNG vom 31.05.2011: 
Städtisches Bestattungswesen Leipzig

- FDP-Fraktion: Zuführung aus liquiden Mit-
teln der BBVL

- FDP-Fraktion: Unterhaltung Straßen
- OR Burghausen: Fahrgastunterstände in der 

Miltitzer Straße
- OR Burghausen: Mittelbereitstellung für Sa-

nierung von Gehwegen
- OR Böhlitz-Ehrenberg: Machbarkeitsstudie 

zu einem Geh-/Radweg auf der stillgelegten 
Bahntrasse der DB AG

Anfragen an den Oberbürgermeister
- Fraktion Die Linke: Eckpunkte zur Fortschrei-

bung des Landesentwicklungsplanes 2003
- Fraktion Die Linke: Lärmbelastungen in der 

Karl-Liebknecht-Straße und im Petersstein-
weg

- FDP-Fraktion: Parken an Parkscheinauto-
maten ohne Gebühr für Anwohner (Anwoh-
nerparken)

- Fraktion Die Linke: Bildungsfahrt nach Ausch-
witz nicht förderfähig durch das Bildungs- 
und Teilhabepaket?

- SPD-Fraktion: Schulbibliothekenplanung für 
das Schuljahr 2011/12

- FDP-Fraktion: Aufträge an die Leipziger Kre-
ativwirtschaft durch Stadtverwaltung, Eigen-
betriebe und Mehrheitsbeteiligungen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Radwege-
nutzungspfl icht in Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Altenhilfe-
plan und Maßnahmeplan

- CDU-Fraktion: Förderwürdigkeit des Drogen-
informationsprojektes „Drug Scouts“

- CDU-Fraktion: Sanierung der Außenanlagen 
des Völkerschlachtdenkmals

- Fraktion Die Linke: Ganztagskindertagesstät-
tenplätze nur noch für Eltern mit Vollzeitan-
stellung?

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Autoarme 
Innenstadt – Umsetzungsstand

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Baukosten 
in Kindertagesstätten und Schulen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Verbindlich-
keiten der Stadt gegenüber ihren Unternehmen

- CDU-Fraktion: Gewährleistung barrierefrei-
en Bauens gemäß § 50 SächsBO

- Fraktion Die Linke: Lärmschutz im Bereich 
Güterring

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Modellprojekt 
des Bundes „Integration verbindlicher machen 
- Integrationsvereinbarungen erproben“ in der 
Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Bauarbeiten an 
der Unterführung des S-Bahn-Haltepunktes 
Leipzig-Sellerhausen

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Öffentliche 
Gelder für Vereine in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Abdruck 
der Tagesordnung der Ratsversammlung am 

20.04.2011 im Leipziger Amtsblatt Nr. 7 vom 
09.04.2011

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Aufnahme von 
Asylbewerbern aus Nordafrika in Leipzig

- Stadträte K. Ufer und R. Gerhardt: Drogen-
suchtbekämpfung in der Stadt Leipzig

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Verlust der 
Amtsfähigkeit und Wählbarkeit (§ 45 Abs. 1 
StGB) bei einem Stadtbezirksbeirat

- Stadtrat K. Albrecht: Auslegung der Friedhofs-
satzung (schriftliche Beantwortung)

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Sitzungsplan der Ratsversammlung für das 

Jahr 2012
- Wirtschaftsplan 2011/2012 für den Eigenbe-

trieb Oper Leipzig 
- Wirtschaftsplan 2011/2012 für den Eigenbe-

trieb Gewandhaus zu Leipzig
- Wirtschaftsplan 2011/2012 für den Eigenbe-

trieb Theater der Jungen Welt Leipzig 
- Wirtschaftsplan 2011/2012 für den Eigenbe-

trieb Schauspiel Leipzig 
- Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse 

und Gebühren für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Son-
dernutzungssatzung)

- Entgeltordnung für die sonstige Benutzung öf-
fentlicher Straßen

- Bebauungsplan Nr. 258.1 „Schönauer Land-
straße/Fabrikstraße/Leipziger Straße, mittle-
rer Teil – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leip-
zig-Altwest, Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg; Sat-
zungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 316 „Ortsdurchfahrt Holz-
hausen, S 78 (ehemals B 186)“ – Satzungsbe-
schluss

- 2. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Entschädigung  von ehrenamtlich Tätigen 
(Entschädigungssatzung)

- Neufassung der Satzung der Stiftung Völker-
schlachtdenkmal

- Bebauungsplan Nr. E-241 „Handwerkerhof 
Schönauer Straße“ – Aufhebung; Stadtbezirk 
Leipzig-Altwest, Ortsteil Burghausen-Rück-
marsdorf; Satzungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. E-93 „Handwerkerhof 
Schönauer Straße“ – Aufhebung; Stadtbezirk 
Leipzig-Altwest, Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg; 
Satzungsbeschluss

- Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ (SOP) – Fördergebiet Georg-
Schwarz-Straße, Städtebauliches Entwick-
lungskonzept nach § 171 b Abs. 2 BauGB

- Erlass von Sondernutzungsgebühren für das 
Bauvorhaben City-Tunnel Leipzig (3. Bauab-
schnitt)

- Bebauungsplan Nr. 383 „Industriegebiet öst-
lich der Radefelder Allee“; Stadtbezirk Leip-
zig-Nordwest, Ortsteil Lützschena; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

- Überplanmäßige Ausgabe gemäß § 79 (1) Sächs-
GemO zur weiteren Winterschadensbeseitigung 
an Straßen

- Kompensationsmaßnahmen zur vorüberge-
henden Stilllegung S 1

- Beteiligung der Stadt Leipzig, vertreten durch 
das Amt für Wirtschaftsförderung, am EU-Pro-
jekt HELPS (ursprünglicher Name „Innova-
tive Wohn- und Versorgungslösungen für äl-
tere Menschen in Städten“)

- Mitgliedschaft der Stadt Leipzig im Verein 
Deutsches Mikrofi nanz Institut e.V. (DMI)

- Netzwerk Energie & Umwelt: Gründung und 
Vereinsmitgliedschaft

- Ziele des Jobcenters Leipzig 2011
- Wirtschaftsförderung – Beteiligung an der 

AGIL GmbH – Liquidation der BIC Leipzig 
GmbH

- Änderungen des Sächsischen Kulturraumge-
setzes dazu: Fraktion Die Linke: Normenkon-
trollverfahren auf kommunalen Antrag gegen 
die Änderung des Sächsischen Kulturraumge-
setzes

- Beförderung des Leiters des Amtes für Geoin-

formation und Bodenordnung
- Beförderung der Leiterin des Liegenschafts-

amtes
- Feststellung der Jahresrechnung 2009 der Stadt 

Leipzig/Schlussbericht des Rechnungsprü-
fungsamtes an den Stadtrat über die Prüfung 
der Jahresrechnung 2009

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb Oper Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2010/2011 für den 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig „Theater der 
Jungen Welt“

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2009/2010 für den Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig – Theater der Jungen Welt

- 1000 Jahre Leipzig; Grundsatzbeschluss und 
erste Strukturen

- Kleingartenkonzeption der Stadt Leipzig – 
Maßnahmeplan 2011

- Förderrichtlinie über die Gewährung eines Zu-
zugsbonus für Studenten in der Stadt Leipzig

- Dritte Fortschreibung des Finanzierungsbe-
schlusses des Stadtrates RBIV-936/07 vom 
18.07.2007 zur Einführung des Digitalfunks 
für Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz – weitere zeitliche Verschiebung

- Vollzug Sächsisches Gesetz über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (SächsBRKG) im Freistaat Sachsen -  
Zweckvereinbarung Integrierte Regionalleit-
stelle zwischen dem Landkreis Nordsachsen, 
dem Landkreis Leipzig und der Stadt Leipzig

- Jubiläum „200. Geburtstag Richard Wagners“ 
im Jahr 2013

- Planungsbeschluss für das Stadtteilzentrum 
Anker, Renftstr. 1 in 04159 Leipzig – weitere 
bauliche Ertüchtigung zur Sicherung der für 
den Stadtteil unverzichtbaren soziokulturellen 
Nutzung: Abbruch und Neubau Wolffstraße 2, 
Abbruch und Neubau Küchenriegel, Sanierung 
Saalgebäude, Sanierung Vorderhaus

- Völkerschlachtdenkmal Leipzig – Sanierung 
des Denkmalskörpers bis 2013: Teilobjekt 1 – 
Fertigstellung Untere Erschließung; Teilobjekt 
2 – Havariebeseitigung Decke Museum FORUM 
1813

- Über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben gem. § 
79 Abs. 1 SächsGemO in Umsetzung des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes

- Ausschreibung der Trägerschaft der Kinder-
tageseinrichtung Schulze-Delitzsch-Straße 

Informationen I
- Umwandlung des Stadtbüros in einen Bürger-

treff
- Abschlussbericht zur Zielvereinbarung 2010 

(Arge Leipzig)
- Abschlussbericht Frühjahrsputz 2011
- Bündelung der Aktivitäten gegen Kinderar-

mut – Umsetzung RBV-248/10
- Schulentwicklungsbericht 2010 der Stabsstel-

le „Lernen vor Ort“ der Stadt Leipzig
- Einsatz von derivativen Sicherungsinstru-

menten im kommunalen Zins- und Schulden-
management

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
am 22.06.2011, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18.03.2003 hat die Rats-
versammlung am 03.03.2011 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2011 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen von  1 425 602 900 EUR
 den Ausgaben von 1 425 602 900 EUR
 davon im Verwaltungshaushalt  
 Einnahmen 1 195 667 800 EUR
 Ausgaben 1 195 667 800 EUR
 davon im Vermögenshaushalt  
 Einnahmen 229 935 100 EUR
 Ausgaben 229 935 100 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigungen) von 
    31 898 350 EUR
3. Dem Gesamtbetrag der Verpfl ichtungs-
 ermächtigungen von 95 477 050 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird fest-
gesetzt
 für die Stadtkasse auf 200 000 000 EUR
 für das Städtische Klinikum 
 „St. Georg“ Leipzig auf 2 800 000 EUR
 für den kommunalen 
 Eigenbetrieb Engelsdorf 500 000 EUR
 Eigenbetrieb Städtisches
 Bestattungswesen 150 000 EUR
 Eigenbetrieb Stadtreinigung 500 000 EUR

§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
 Betriebe
 (Grundsteuer A) auf 350 v. H.
 b) für die Grundstücke 
 (Grundsteuer B) auf 650 v. H.
 der Steuermessbeträge.
2. für die Gewerbesteuer auf 460 v. H.
 der Steuermessbeträge. 

Haushaltssatzung der Stadt 
Leipzig für das 

Haushaltsjahr 2011

1.) Der in § 1 Nr. 2 der am 3. März 2011 vom Stadt-
rat der StadtLeipzig beschlossenen Haus-
haltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der 
vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von 
31 898 350 EUR wird genehmigt.

2.) Der in § 1 Nr. 3 der am 3. März 2011 vom Stadt-
rat der Stadt Leipzig beschlossenen Haus-
haltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der 
Verpfl ichtungsermächtigungen in Höhe von 
95 477 050 EUR wird in Höhe von 20 400 000 
EUR genehmigt; im Übrigen ist er genehmi-
gungsfrei.

3.) Die vorstehenden Genehmigungen werden ver-
bunden mit folgenden Aufl agen:

3.1) Im Rahmen des Haushaltsvollzuges 2011 hat 
die Stadt Leipzig das Erforderliche zu veran-
lassen, um das Entstehen eines Fehlbetrages 
zu vermeiden; der unterjährige Haushalts-
ausgleich ist zwingend – ggf. unter Einsatz 
haushaltswirtschaftlicher Sperren – zu ge-
währleisten.

 Der Landesdirektion Leipzig ist – ungeachtet 
eventueller Berichtspfl ichten der Stadtverwal-
tung gegenüber dem Stadtrat – innerhalb von 
14 Tagen jeweils zum Stand 30. Juni 2011, 30. 
September 2011 und 30. November 2011 über 
den Haushaltsvollzug und die voraussichtliche 
Haushaltsentwicklung zum Jahresende in ge-
eigneter Weise zu berichten.

3.2) Der Stadt Leipzig wird aufgegeben, über Aus-
gaben des Verwaltungs- und Vermögenshaus-
haltes in Höhe von 8 000 000 EUR eine haus-
haltswirtschaftliche Sperre zu verhängen, bis 
der Eingang der Tilgungsrate 2011 des Ge-

sellschafterdarlehens zugunsten der Leipziger 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH 
(LVV) oder eine andere Deckung der Ausgaben 
im entsprechenden Umfang nachgewiesen ist. 
Die Landesdirektion Leipzig ist bis 31. August 
2011 über das Veranlasste oder die anderwei-
tige Deckung der Ausgaben zu unterrichten.

3.3) Die Stadt Leipzig hat die vollständige Priva-
tisierung des Eigenbetriebes städtisches Be-
stattungswesen Leipzig anstelle der vorgese-
henen teilweisen Privatisierung zu prüfen und 
die Landesdirektion Leipzig über das Prüfer-
gebnis und bereits ergriffene Maßnahmen zu 
unterrichten, bevor eine diesbezügliche Be-
schlussvorlage in den Stadtrat eingebracht 
wird, spätestens jedoch bis 31. August 2011.

3.4) Die Stadt Leipzig hat die Möglichkeiten ei-
ner Zusammenfassung der vorhandenen Ei-
genbetriebe Kultur (Oper Leipzig, Gewand-
haus zu Leipzig, Schauspiel Leipzig, Theater 
der Jungen Welt Leipzig) und eine Anpassung 
deren spielzeitbedingter Wirtschaftsjahre an 
das Haushaltsjahr der Stadt Leipzig zu prü-
fen. Die Landesdirektion Leipzig ist bis 30. 
September 2011 über das Prüfergebnis und 
bereits ergriffene Maßnahmen zu unterrichten.

3.5) Die Stadt Leipzig hat die Möglichkeiten ei-
ner Zusammenfassung

 -  der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH (LEVG),

 -  der LEVG & Co. Grundstücks-KG,
 -  der Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Er-

schließung, Entwicklung und Sanierung 
von Baugebieten mbH (LESG),

 -  der Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG 
(LGH),

 -  der LGH Service GmbH und
 -  der Gesellschaft für Innovations- und Tech-

nologietransfer Leipzig mbH (BIC)
 zu prüfen. Darüber hinaus ist die Rückfüh-

rung der Aufgabenerfüllung in die Ämterver-
waltung zu prüfen. Die Landesdirektion Leip-
zig ist bis 30. September 2011 über das Prüf-
ergebnis zu unterrichten.

3.6) Die Stadt Leipzig hat bis zum 30. September 
2011 den Nachweis zu erbringen, dass die Prei-
se, die im Betriebsleistungsvertrag mit der LE-
COS GmbH, der ab dem 1. Januar 2011 gilt, den 
Bestimmungen der Verordnung PR Nr. 30/53 
über Preise bei öffentlichen Aufträgen vom 21. 
November 1953 (BAnz. 1953 Nr. 244), zuletzt 
geändert durch Art. 70 des Gesetzes vom 8. De-
zember 2010 (BGBl. I S. 1864), entsprechen. 

4.) Die in § 2 der am 3. März 2011 vom Stadtrat 
der Stadt Leipzig beschlossenen Haushalts-
satzung festgesetzten Höchstbeträge der Kas-
senkredite für

 -  die Stadtkasse in Höhe von 200  000  000 
EUR,

 -  für das Städtische Klinikum „St. Georg“ 
in  Höhe von 2 800 000 EUR,

 -  für den Kommunalen Eigenbetrieb Engels-
dorf in Höhe von 500 000 EUR,

 -  für den Eigenbetrieb städtisches Bestat-
tungswesen in Höhe von 150 000 EUR

 -  und für den Eigenbetrieb Stadtreinigung 
in Höhe von 500 000 EUR sind genehmi-
gungsfrei. 

Genehmigung der Haushaltssatzung der Stadt Leipzig 
für das Haushaltsjahr 2011

Auslegung Haushaltsplan 
für das Jahr 2011

Der Haushaltsplan 2011 der Stadt Leipzig liegt 
vom 20.06. bis 24.06.2011 in der Stadtkäm-
merei, Neues Rathaus, Zi. 326, während der 
Dienststunden der Verwaltung öffentlich aus. 

Aus organisatorischen Gründen wird der Be-
reich Steuern der Stadtkämmerei, im Gohlis-
Center,  in der Elsbethstraße 19-25, am 24.06.11 
von 9.00-10.00 Uhr geschlossen.

Außerdem werden die Ämter des Dezernates 
Finanzen Stadtkämmerei, Stadtkasse und Amt 
zur Regelung offener Vermögensfragen, am 
28.06.2011 bereits um 15.30 Uhr geschlossen. 

Schließzeiten im Dezernat Finanzen: Stadtkämmerei, Stadtkasse 
und Amt zur Regelung offener Vermögensfragen

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@
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Die neuen Angemessenheitsgrenzen im Überblick

Personen 
im Haus-

halt

Wohn-
fl äche
in qm

Grund-
miete

in Euro

kalte
Betriebskosten

in Euro

Brutto-
Kaltmiete

100% in Euro

Brutto-
Kaltmiete

110% in Euro

Heiz- u. Warm-
wasserkosten 

gesondert in Euro

1 45 189,90 54,00 243,90 268,29 51,75

2 60 253,20 72,00 325,20 357,72 69,00

3 75 316,50 90,00 406,70 447,15 86,25

4 85 358,70 102,00 460,70 506,77 97,75

Die neuen Angemessenheitsgrenzen für die Kosten 
der Unterkunft sind nach Anzahl der Bewohner 
(Spalte 1) und der davon abhängigen Wohnfl äche 
(Spalte 2) gestaffelt. 
Durch den neuen Eckwert 4,22 Euro pro Quadrat-
meter ergibt sich die Grundmiete (Spalte 3). Zu-
sammen mit den unverändert gebliebenen kalten 
Betriebskosten (Spalte 4) bilden sie die Brutto-
Kaltmiete (Spalte 5), die in Härtefällen um zehn 

Prozent überschritten werden kann (Spalte 6). 
Neu ist, dass die so genannten warmen Betriebs-
kosten (Heiz- und Warmwasserkosten, Spalte 7) 
nicht mehr gegen die Kaltmiete aufgerechnet wer-
den können. Sie gelten jetzt separat. 
Beispiel: Für einen Drei-Personen-Haushalt wer-
den von der Stadt Leipzig jetzt eine maximale 
Kaltmiete von 406,70 Euro und 86,25 Euro Heiz- 
und Warmwasserkosten erstattet.

Neue Angemessenheitsgrenzen 
für Kosten der Unterkunft in Leipzig

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 262 
„Neubebauung Cleudner Straße“ soll im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch 
(BauGB) aufgehoben werden. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord-
ost, im Ortsteil Thekla zwischen Cleudner Stra-
ße und Balderstraße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung).
Der Entwurf der Satzung zur Aufhebung des Be-
bauungsplans und die Begründung werden vom 
28.06.2011 bis 27.07.2011 im Neuen Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, vor dem  Zimmer 499,  während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung des Bebau-
ungsplans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.05.2011 den Bebauungsplan Nr. 375 „Arno-Nitz-
sche-/Zwickauer Straße - Nutzungsarten“ (Be-
schluss-Nr. RBV-813/11) beschlossen. Dieser Be-
schluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd, im Orts-
teil Marienbrunn zwischen Zwickauer Straße, Arno-
Nitzsche-Straße und Bahngelände (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). Mit der Planung wird 
die Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben in Ab-
hängigkeit vom angebotenen Sortiment gesteuert.
Jedermann kann den Bebauungsplan und seine Be-
gründung im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 499 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Leip-
zig unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 so-

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.05.2011 den Bebauungsplan Nr. 22.9 „Östlich 
der Josephstraße“ (Beschluss-Nr. RBV-814/11) als 
Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hier-
mit bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Altwest, 
im Ortsteil Lindenau, südlich der Lützner Stra-
ße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan schafft die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen zur baulichen Entwick-
lung in der Josephstraße und deren Umfeld. Je-
dermann kann den Bebauungsplan und seine Be-
gründung im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zimmer 
499, während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-

Bebauungsplan Nr. 22.9 „Östlich der Josephstraße“, Leipzig-Altwest
Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 22.9 „Öst-
lich der Josephstraße“ 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Plan und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 375 „Arno-Nitzsche-/Zwickauer Straße – 
Nutzungsarten“, Leipzig-Süd, Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 375 „Ar-
no-Nitzsche-/Zwickauer Straße“ 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

wie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Plan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen. Die hier gegebenen 
Hinweise auf Rechtsfolgen nach dem BauGB haben 
keinen Einfl uss auf bestehende Rückübertragungs-
ansprüche bzw. Entschädigungsansprüche nach dem 
Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen. Wei-
terhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 Ab-
satz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. �

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 262 
„Neubebauung Cleudner Straße“, Leipzig-Nordost

Öffentliche Auslegung zur Aufhebung des Bebauungsplans

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 262 „Neubebauung Cleudner Straße“

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Am Samstag, dem 02.07.2011 fi ndet in der Red-
Bull-Arena die Mario Barth – Stadiontour 2011 
statt.
Zu dieser Veranstaltung wird ab 12.00 Uhr das 
westliche Waldstraßenviertel – begrenzt durch 
Waldstraße, Gustav-Adolf-Straße, Friedrich-
Ebert-Straße und Goyastraße – für den gesam-
ten Individualverkehr gesperrt. Die Anwohner des 
betroffenen Wohngebietes erhalten wieder geson-
derte Informationen. 
Im Umfeld des Sportforums stehen nur begrenzt 
Stellfl ächen für Fahrzeuge zur Verfügung. Besu-
cher „der Mario Barth – Stadiontour 2011“ sollten 
deshalb die ausgeschilderten P+R–Plätze  „Leip-
ziger Messe“, „Schönauer Ring“, „Plovdiver Stra-

Exposés / Kaufantragsformulare im Internet: www.leipzig.de/immobilien@

Grundstücksbörse 2011/03
Exposé-Nr., Objektart, Lage Flur- Gemarkung Größe Mindest- Ansprech-  Tel.
Baugrundstück stück  in m² gebot  partner 1 23-

0198 B/E,  Hallbergmooser Straße 159/8 Kleinmiltitz 907 90 700 EUR Herr Röber 56 34
0717 B/E,  An der Vogelweide 8 559/1 Rückmarsdorf 505 60 000 EUR Frau Feuerherd 56 22
0760 B/E,  Freundschaftsring  66/26 Althen 591 47 280 EUR Frau Rosenbusch 56 70
0761 B/E,  Gärtnerweg 407 Kleinwiederitzsch 320 25 000 EUR Frau Max 57 84
0764 B/GO,  Stötteritzer Str./
  Dautheweg 218/56 ff. Thonberg 3.797 170 000 EUR Frau Schröder 56 17 
0772 B/GO,  Antonienstr. 24   303/9 ff. (Tfl .) Kleinzschocher ca. 305 21 000 EUR Herr Schmidt 56 07

Abkürzungen: B = Baugrundstück, E = Eigenheim, GO = Gewerbeobjekt, Tfl . = Teilfl äche
Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. Liegenschaften. Gebote sind mit den Antragsformularen bit-
te bis zum 18.07.2011 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposé-
nummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. � (Angaben ohne Gewähr)

� Verkehrsorganisatorische Maßnahmen

Mario Barth – Stadiontour 2011 in der Red-Bull-Arena
ße“, „Krakauer Straße“, „Lausen“ und „Völker-
schlachtdenkmal“ nutzen. 
Die LVB verstärken die Verbindung Hauptbahnhof 
– Sportforum und setzen für den direkten An- und 
Abtransport von und zu den P+R-Plätzen wieder 
folgende Sonderstraßenbahnlinien ein:
 Linie 52: Messegelände – Hauptbahnhof West-

seite – Sportforum 
 Linie 54: Lausen – Adler – Angerbrücke – Sport-

forum
Die Sonderstraßenbahnlinien werden ab 14.00 
Uhr im Einsatz sein.
Die Eintrittskarte berechtigt jeweils 4 Stunden 
vor und nach dem Konzert zur Nutzung von Bus-
sen und Straßenbahnen. �

Das Amt für Wirtschaftsförderung/Unterneh-
mensgründerbüro Stadt Leipzig informiert über 
nächste Veranstaltungen in den Monaten Juni 
und Juli 2011.
1. Drei-Tages-Existenzgründungsseminar
Der Aufbau einer eigenen berufl ichen Existenz ist 
für viele Bürger Sachsen eine neue persönliche 
Chance und Perspektive. Für alle, die sich ernst-
haft mit dem Gedanken tragen, ein eigenes Un-
ternehmen zu gründen, fi nden wieder Existenz-
gründungsseminare statt.
Termine: 20. bis 22. Juni 2011
                 25. bis 27. Juli 2011
   jeweils von 8.30-16.30 Uhr
Diese Existenzgründungsseminare informieren 
an drei Tagen über alle wesentlichen Fragen ei-
ner Existenzgründung, wie z. B.:
- Chancen und Risiken einer Existenzgründung
- Gründungsfahrplan und -konzept
- Abschätzung des unternehmerischen Risikos
- Finanzierung und Fördermittel
- Buchführung, Gewinn- und Verlustrechnung
- Kalkulation, Unternehmens- u. priv. Steuern

- Verträge und Handelsrecht
- Marketing und Werbung
Die Teilnahme an einem Seminar kostet pro Teil-
nehmer 40 Euro.
2. Informationsveranstaltung „Businessplan für 
kleine Unternehmen“
Inhaltliche Schwerpunkte u. a.:
- Textbausteine des Businessplanes
- Investitions- und Finanzierungsplan
- Rentabilitätsvorschau / Liquiditätsplanung
- Finanzierung und Fördermittel
Termin:  21. Juni 2011 von 17.00-20.00 Uhr
Die Teilnahme an der Informationsveranstal-
tungen ist kostenlos.
Ort für alle Veranstaltungen:
 Business Innovation Centre (BIC)
 Unternehmensgründerbüro Stadt Leipzig/
 Amt für Wirtschaftsförderung
 Karl-Heine-Straße 99/Ecke Gießerstraße
 04229 Leipzig-Plagwitz
Anmeldung: unter Tel. 4 91 21 10, per E-Mail: an-
drea.aufdermasch@leipzig.de oder im Internet un-
ter www.leipzig.de/wirtschaft. �

Seminare für Existenzgründer und 
Informationen für kleine Unternehmen

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGV-
Bl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von 
Daten des Liegenschaftskatas-

ters gem. § 14 Abs. 6 Sächs. Ver-
messungs- und Katastergesetz

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Gohlis (0409): 1200/1; Gemarkung Groß-
zschocher (0410): 487/5, 655/17, 655/18, 655/19, 655/20, 
750/25, 875/9, 877, 882/1, 882/3, 882/4, 882/5, 1351/1, 
1352, 1353, 1354, 1516;Gemarkung Lindenau (0418): 
590e, 593/4, 681/10, 732, 768, 769, 786b, 787/2, 790, 837; 
Gemarkung Plagwitz (0427): 126m, 307, 308, 337/3;Ge-
markung Wahren (0440): 159c, 160/2, 160/3, 160/5, 
161/12, 168/2, 174/2, 177/2, 179/15, 179/16, 179/17, 
179/18, 179/19, 179/20, 194/46, 1034/2, 1035/2, 1051/2; 
Gemarkung Knautnaundorf (5563): 15/1, 15/2, 16/5, 
17, 18, 19/1, 21, 22/1, 22/3, 43, 47/27, 51/26, 52/3, 53/3, 
55/11, 59/23, 144/12, 144/18, 144/23, 144b, 245/9, 245/11, 
249/1, 249/4, 249/6, 537; Gemarkung Großwiederitzsch 
(5671): 33/22, 34/11, 34/15, 34/16, 34/17, 34/18, 34/19, 
36/3, 36/4, 36/6, 36/8, 36/9, 37/26, 41/13, 41/14, 41/15, 
41/16, 41/17, 42/10, 42/13, 42/15, 42/16, 43/4, 81/10, 
81/11, 82/1, 82/2, 83/3

Art der Änderung
Änd. der Angaben zur Nutzung, Änd. der Angabe der 
Lagebezeichnung, Änd. des Gebäudenachweises 
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt ge-
macht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem 
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG. Das 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung ist nach 
§ 2 des SächsVermKatG1 für die Fortführung des Lie-
genschaftskatasters zuständig.  Der  Änderung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters liegen die  Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde. Die Unterlagen 
liegen ab dem 20.06.2011 bis zum 19.07.2011 im Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung Leipzig, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-
12.00 Uhr und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsicht-
nahme bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel. 
1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt f. Geoinformation u. Bodenordng., 04092 
Leipzig) möglich. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVerm-
KatG gilt die Änderung der Daten des Liegenschafts-
katasters sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben. Für Fragen stehen Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle während der Öffnungszeiten zur Verfü-
gung. Es besteht auch die Möglichkeit, weitere Unter-
lagen zu den Änderungen einzusehen. �

Die gesetzliche Aufbewahrungspfl icht für DDR-
Lohnunterlagen endet am 31.12.2011. Viele Ren-
tenkonten sind lückenhaft und sollten deshalb 
unbedingt vor dem 31.12.2011 überprüft werden.
In der Regel gehen die jährlichen Entgelte aus den 
Einträgen in den grünen Sozialversicherungsaus-
weisen hervor. Bei Verlust des Ausweises bzw. un-
vollständigen Angaben ist eine Entgeltbescheini-
gung des ehemaligen Arbeitgebers dringend er-
forderlich.
Zusatzversorgungsberechtigte benötigen Nach-
weise über die tatsächlichen Bruttoverdienste 
und können zusätzlich Prämienzahlungen gel-
tend machen. Auch Ingenieure könen unter be-
stimmten Voraussetzungen ohne Nachweis zu-
satzversorgungsberechtigt werden. Die Bean-

Die Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Aus-
arbeitung und Überprüfung der Lärmaktions-
pläne ist in § 47d Abs. 3 BImSchG geregelt. 
Der aktuelle Entwurf (Stand April 2011) des 
Lärmaktionsplans für Leipzig kann in der Zeit 
vom 14.06.2011 bis 12.07.2011 an folgenden Or-
ten von jedermann eingesehen werden:
- Stadtbüro Leipzig, Katharinenstraße 2, 

04109 Leipzig (Di.-Fr. 14.00-18.00 Uhr).
- Techn. Rathaus, Prager Str. 118-136, 04317 

Leipzig, Haus A, Zi. 6.026 (Mo., Do. 9.00-
14.30 Uhr, Di. 9.00-18.00 Uhr, Fr. 9.00-12.30 
Uhr). 

Ein Termin zur Vorstellung des Entwurfs des 
Lärmaktionsplans fi ndet am 21.06.2011 um 
18.00 Uhr in der Aula der Volkshochschule 
statt. Den Leipziger Bürgern und Unterneh-
men wird Gelegenheit gegeben, eigene An-
regungen und Vorschläge in den Prozess der 
Lärmaktionsplanung vorzutragen.
Darüber hinaus steht der Entwurf des Lärm-

aktionsplans sowie eine Diskussionsplattform 
seit Anfang Mai auf der Webseite der Stadt 
Leipzig (www.leipzig.de/laerm) zur Verfügung. 
Hinweise, Einwände oder Anregungen zum Plan-
entwurf müssen bis spätestens 1. August 2011 
schriftlich dem Amt für Umweltschutz, Pra-
ger Straße 118-136, 04317 Leipzig übersandt 
werden. Die Anmerkungen werden im Rahmen 
des Abwägungsprozesses im Lärmaktionsplan 
entsprechend berücksichtigt.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz wird 
darauf hingewiesen, dass ein Lärmaktions-
plan-Verfahren ein öffentliches Verfahren ist 
und daher alle dazu eingehenden Stellungnah-
men (Hinweise, Einwände und Anregungen) re-
gelmäßig in öffentlichen Sitzungen des Stadt-
rates beraten und entschieden werden können. 
Soll eine Stellungnahme nicht zuordenbar sein 
oder anonym behandelt werden, ist dies auf der 
Stellungnahme deutlich zu vermerken oder bei 
der Niederschrift anzugeben. �.

Auslegung des Entwurfs des 
Lärmaktionsplans der Stadt Leipzig 

tragung dazu kann ebenso im Bereich Versiche-
rungsamtsangelegenheiten unbürokratisch erfol-
gen (Ansprechpartnerinnen: Helga Wittmann, Tel. 
1 23 41 49, Barbara John, Tel. 1 23 41 47, Angeli-
ka Stettin, Tel. 1 23 41 43). Man kann sich auch 
an private Rentenberater wenden, deren Dienst 
ist jedoch kostenpfl ichtig.
Für ehemalige Mitarbeiter/-innen des Rates der 
Stadt Leipzig, der Stadtbezirke und zugeordneten 
Einrichtungen stellt das Lohn- und Gehaltsarchiv 
die notwendigen Entgeltbescheinigungen aus. Er-
reichbar ist das Lohn- und Gehaltsarchiv unter 
Tel. 1 23 22 73, per E-Mail unter reinhard.lemser@
leipzig.de und zu den Sprechtagen Dienstag 9.00-
12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr und Donnerstag 
13.00-16.00 Uhr in der Großen Fleischergasse 12. �

Das Lohn- und Gehaltsarchiv der Stadt 
Leipzig informiert

Informationen zu aktuellen städtischen Planungen: www.leipzig.de/stadtplanung@
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Holzfenster und -türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0301
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat Umbau und 

Erweiterungsneubau, Hillerstr.8, Los 25 – Holz-
fenster, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Holzfenster denkmalschutzgerecht 

herstellen,
 18 St. Fenster/Fenstertüren Holz,
 190 St. Bestandsfenster prüfen, aufarbeiten, 

ergänzen,
 1 St. Außentür denkmalschutzgerecht her-

stellen,
 3 St. Außentüren Holz aufarbeiten,
 1 St. Drehfl ügelantrieb an Bestandstür mon-

tieren,
 280 m Innenfensterbänke Holz herstellen,
 - Demontage von Fenstern, Türen und 

Fensterbänken ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0514
e) Ort der Ausführung: Altes Rathaus zu Leipzig, Am 

Markt 1, Dauerausstellung „Moderne Zeiten“, Los 4: 
Tischlerarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Schrankelemente MDF mit 13 einge-

bauten Vitrinen und mehreren Ausspa-
rungen, H=2,45 m, T=1,0 m, L=67 m,

 1 St. Wandelement MDF 60 m2 (H=0,5 m, 
B=0,35 m, L=57 m), mit 15 Sitzkissen 
versehen,

 60 m2 freistehende Wände mit Stahlkonstruk-
tion aus MDF,

 1 St. Nachbau eines Raumes in Kulissenform 
3 m x 3 m x 2,4 m,

 1 St. stilisierte Tribüne (H max.=2,8 m,
  T=4,55 m, L=13,0 m),
 20 m2 stilisierte Podia: H=700 mm,
 1 St. Tisch in der Form einer Deutschland-

karte 4,0 x 4,0 m mit Aussparungen,
 5 St. Anbautische mit verschiedenen Schub-

laden und Klappen, H=0,7 m, T=0,5 m, 
L=0,7 m,

 1 St. Theke kombiniert mit Sitzelement, Poly-
urea-Beschichtung, H=0,4, T=0,5252 m, 
L=16,0 m ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0526
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2, Mod. und Instandsetzung, Malerarbeiten, 04317 
Leipzig, Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 7.800 m2 Altanstriche entfernen,
 2.800 m2 Rauhfasertapete, fein,
 9.200 m2 Silikatanstriche,
 530 m2 Lasuranstrich Holz ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0527
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 2, 

Modernisierung und Instandsetzung, Fliesen- und 
Plattenarbeiten, 04317 Leipzig, Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 900 m2 Wandfl iesen Sanitärräume + Nebenräu-

me,
 90 m2 Fliesenspiegel Klassenräume,
 350 m2 Bodenfl iesen Sanitärräume,
 320 m2 Bodenfl iesen Flure,
 52 m2 Bodenfl iesen R12 Küche ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0528
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2, Modernisierung und Instandsetzung, Bodenbe-
lagsarbeiten, 04317 Leipzig, Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 3.000 m2 Linoleumbeläge und Untergründe,
 1.700 m Kunststoff-Hartkernsockelleiste,
 60 St. Boden-Türpuffer ■

Sonnenschutz und 
Verdunklungsanlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0529
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2, Modernisierung und Instandsetzung, Sonnen-
schutz- und Verdunklungsanlagen, 04317 Leipzig, 
Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 86 St. Außenraffstoren, elektrisch, 160/230cm,
 33 St. Verdunklungsanlagen, manuell, 
  240/230cm,
 9 St. Objekt-Rollos, manuell, 300/240cm, ■

Treppensanierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0531
e) Ort der Ausführung: Humboldt Gymnasium Haus 

2, Modernisierung und Instandsetzung, Treppensa-
nierung, 04317 Leipzig, Möbiusstraße 8

f) Art und Umfang der Leistung:
 160 St. Trittstufen erneuern L=2m,

einsch. Fertigstellungspfl ege
 3 St. Wegesperren (B 2,00 bis 3,50 m) ein-

bauen
 28 St. Bruchsteine verlegen
 11 St. Poller (ortsfest und entnehmbar) ein-

bauen
 5 St. Verkehrsbeschilderung aufstellen
Straßenbeleuchtung
 2. St. Lichtmaste aufnehmen, zwischenlagern, 

wieder aufstellen
 110 m Versorgungs- und Steuerkabel verlegen 

(inkl. Grabenaushub, Sandeinbettung)
 85 m Kabelschutzrohr verlegen
 2 St. Elektromontageleistungen für Licht-

maste durchführen ■

Wiederherstellung Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0521
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm- 

Leuschner-Platz 10/11 – Brandschutz- und sicher-
heitstechnische Ertüchtigung Los 82 – Wiederher-
stellung Außenanlagen, Landschaftsbauarbeiten, 
04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbrucharbeiten
 220 m2 Aufbruch, Lagerung Straßenbeläge (Na-

tursteinpfl aster, Großpfl aster, Gehweg-
Krustenplatten),

 160  m2 Aufbruch Ortbeton, entsorgen,
 125 m2 Aufbruch Rasengitterplatte Beton, 

entsorgen,
 6 m3 Abbruch Ziegelmauerwerk H=2,80m, 

Entsorgung,
Wege- und Platzfl ächen herstellen
 335 m Einfassungen,
 80 m Kabelgraben für Elt-Leitung,
 240 m2 Deckschicht wassergebundene Wege-

decke D=3cm liefern und einbauen,
 360 m2 Betonpfl asterdecke liefern und einbauen,
 195 m2 Mosaikpfl asterdecke nur verlegen,
 60 m2 Mosaikpfl aster liefern,
 145 m2 Großpfl asterdecke neu verlegen,
 20 m2 Granitgroßplatten neu verlegen,
Ausstattung
 5 St. Hockerbänke Typ 6-Sitzer, Stahl fvz., 

pulverbeschichtet RAL 9011 / Holzlat-
tung Lärche lasiert L x B x H: 1700 x 
700 x 47 mm,

 5 St. Poller Halbkugelkopf, fvz. pulverbe-
schichtet RAL 7016,

 1 St. Zaunanlage Sonderanfertigung L = 
3,60m, H = 2,10m Stahl fvz. zzgl. Farb-
anstrich RAL 9011 Graphitschwarz,

Vegetationstechnische Arbeiten
 660 m2 Rasenfl ächen Neuanlage inkl. Fertig-

stellungspfl ege,
 1 St. Großbaumpfl anzung inkl. Fertigstel-

lungs- und Entwicklungspfl ege,
 22 lfm geschnittene Hecke liefern inkl. Fertig-

stellung- und Entwicklungspfl ege ■

Tischlerarbeiten Aufarbeitungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0534
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr. 13–15, Los 10: Tisch-
lerarbeiten-Türensanierung, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
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 160 St. Setzstufen einbauen,
 60 m Historisches Holzgeländer sanieren,
 60 m Handläufe erneuern ■

Holztreppensanierung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0535
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr. 13–15, Los 06: Holz-
treppensanierung, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 112 St. Abbruch vorhandener Treppenstufen 

(Winkelstufen) aus Werkstein, 2,10 breit,
 70 m2 Abbruch von Bodenbelag aus Werkstein,
 75 m Abbruch von Sockelfl iesen, Höhe 10 cm,
 50 m2 Abbruch von Podestbelägen aus Kunst-

stoffbelag,
 85 St. Abbruch aufgedoppelte Holzstufen 
  2,1 x 0,3 m,
 35 m Abbruch aufgedoppelter Sockelleisten,
 90 m2 Abbruch vorh. Dielenbelag,
 35 m Abbruch Füllstabgeländer aus Metall 

in Einzelabschnitten,
 1 St. Kontrolle und Ertüchtigung vorh. 

Holztreppenanlage bestehend aus 
5 Treppenläufen,

 84 St. Kontrolle und Ertüchtigung vorh. Holz-
stufen (neu spannen und unterfüttern),

 20 St. Austausch von Schadstellen an 
vorh. Treppenanlage durch partiellen 
Holzaustausch,

 84 St. Aufdopplung vorh. Treppenstufen aus 
Holz mit neuen Trittstufen aus Ei-
chenholz, Stufentiefe 31 cm, Breite 2 m 
einschl. Höhenausgleich,

 163 St. Aufdopplung vorh. Treppenstufen aus 
Beton mit neuen Trittstufen aus Ei-
chenholz, Stufentiefe 31 cm, Breite 2 m 
einschl. Höhenausgleich,

 145 m2 Einbau neuer Podestbeläge aus Eichen-
dielen Nut/Feder 26 mm,

 145 m2 Schutz neu hergestellter Podestbeläge 
mit Hartfaserplatten,

 247 St. Schutz neu hergestellter Treppenstufen 
mit Hartfaserplatten,

 2.030 m Neuherstellung Handläufe aus Eichen-
holz, Querschnitt oval, bis 40 x 75 mm 
gehobelt und geschliffen ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0538
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr. 13–15, Los 25: Flie-
senarbeiten, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 70 m2 Abbruch von Wandfl iesen,
 230 m2 Untergrundausgleich Wände,
 105 m2 Untergrundausgleich Boden,
 800 m2 Tiefengrund GK Wände,
 585 m2 Tiefengrund Putzwände,
 300 m2 Haftbrücke Boden/Zementestrich,
 40 m2 Feuchteabdichtung Bodenfl ächen mit 

Kautschuk Bitumen-Emulsion,
 585 m2 Wandbekleidungen aus Fliesen auf 

Putzuntegründe, keramische Fliesen 
30 x 60 cm, heller Braunton, glasiert 
einschl. Verfugungen,

 800 m2 Wandbekleidungen aus Fliesen auf GK-
Untergründe, keramische Fliesen 30 x 
60 cm, heller Braunton, glasiert einschl. 
Verfugungen,

 200 m2 Bodenbeläge aus Fliesen auf Zemente-
strich, keramische Fliesen 30 x 60 cm, 
heller Braunton, R10, glasiert einschl. 
Verfugungen,

 60 m2 Bodenebläge aus Fliesen auf Zemente-
strich, keramische Fliesen 30 x 60 cm, 
heller Braunton, R 11, glasiert einschl. 
Verfugungen,

 10 m2 Bodenbeläge aus Fliesen auf Zemente-
strich, keramische Fliesen, 5 x 5 cm, 
heller Braunton, R 10, glasiert einschl. 
Verfugungen,

 45 m2 Bodenbeläge aus Fliesen auf Zemente-
strich, keramische Fliesen 10 x 10 cm, 
heller Braunton, R 10, glasiert einschl. 
Verfugungen,

 1.500 m dauerelastische Fugenausbildungen,
 330 m Kantenschutzschienen Edelstahl,
 2  St. Sauberlaufmatten 2,5 x 1,50 m einschl. 

Anarbeitungen in neuen Fliesenbelag,
 2 St. Sauberlaufmatten 2,5 x 1,70 m einschl. 

Anarbeitungen in vorhandenen Fliesen-
belag (Granitboden) ■

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0291
e) Ort der Ausführung: Neubau Kita Lichtenbergweg 

3, Außenanlagen, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 170 m3 Erdarbeiten,
 20 m2 Oberbodenarbeiten in Vegetationsfl ä-

chen,
 220 m2 Betonpfl aster,
 200 m2 Betonplatten 60 x 40 cm,
 80 m2 wassergebundene Wegedecke,
 100 m Traufstreifen aus Betonplatten 30 x 30 

cm, tlw. in Beton versetzt,
 50 m Stabmattenzaun tlw. zwischengelagert, 

errichten incl. 1 St. einfl ügeliges und 1 
St zweifl ügeliges Tor,

 145 m Anlagen zur Regenwasserversickerung 
(Kiesrigolen), Entwässerungsrinne, 
Hofeinläufe,

 5 St. Fahrradbügel,
 1.150 m2 Rasensaat,
 20 m2 Pfl anzfl äche Stauden/Bodendecker,
 2 St. Baumpfl anzungen, Solitärstammbusch 

35–40 cm,
 19 St. Strauchpfl anzungen bis 200 cm,

 160 St. Stauden/Bodendecker,
 40 St. Zwiebelknollen stecken ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0461
e) Ort der Ausführung: Deckensanierungsprogramm 

2011 - Instandsetzung Permoser Straße, stadtein-
wärtige Fahrbahn von Paunsdorfer Allee bis Schon-
gauer Straße in Leipzig, OT Paunsdorf, Straßenbau, 
04329 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3.315 m2 Asphaltbeton fräsen d = 4 cm
 3.200 m2 Splittmastixasphalt SMA 11 d = 4 cm 

einbauen
 115 m2 Asphaltbeton AC D S d = 4 cm einbauen
 3.315 m2 Abstumpfungsmaßnahmen durchführen
 3 St. LSA-Induktionsschleifen einbauen
 8 St. Schachtabdeckungen austauschen
 50 m Risssanierung durchführen
 - Fahrbahnmarkierung herstellen ■

Innenputz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0477
e) Ort der Ausführung: Neubau Gruppenwache Süd, 

Zwickauer Str. 59, Innenputz, 04277 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 120 m2 Schutz von Bodenfl ächen,
 300 m2 Schutz von Einbauteilen, Treppenläufen,
 200 m2 Wandfl ächen von groben Verschmut-

zungen reinigen,
 2.035 m2 zweilagiges Innenputzsystem geglättet 

auf Wände aus MW, Ortbeton bzw. STB-
Fertigteil,

 420 m zweilagiges Innenputzsystem im Lei-
bungsbereich von Fenstern und Türen,

 130 m2 einlagiges Putzsystem für bauseitige 
Befl iesung,

 500 m Eckschutzschiene aus verzinktem Stahl-
blech einbauen,

 300 m Putzabschlussprofil aus verzinktem 
Stahl, horizontal verlaufend im Sockel-
bereich einbauen,

 50 m Putzabschlussprofil aus verzinktem 
Stahl, schräg verlaufend an Treppen-
läufen einbauen,

 420 m2 Putzabschlussprofil aus Kunststoff, 
verschiedene Breiten und Putzstärken 
im Anschluss an Türen und Fenstern 
einbauen,

 100 m3 Raumgerüst für Putzarbeiten im Trep-
penhaus ■

Vitrinen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0505
e) Ort der Ausführung: Altes Rathaus zu Leipzig, Am 

Markt 1, Dauerausstellung „Moderne Zeiten“, Los 
5 Vitrinen, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 55 St. Stelen unterschiedlicher Abmessungen 

und Ausführungen (mit und ohne Glas, 
mit und ohne Verkleidung),

 1 St. Glashaube auf Stele 0,175x0,175x0,
175m, Stele H=1,05 m,

 12 St. Glashaube auf Grundplatte, verschie-
dene Abmessungen (maximal: H=1,10 m, 
B=0,28 m, L=0,150 m, minimal: H=0,13 
m, B=0,13 m, L=0,15 m),

 8 St. Ganzglashauben, verschiedener Abmes-
sungen (maximal: H=1,5 m, B=0,7 m, 
T=0,58 m; minimal: H=0,05 m, B=0,35 
m, L=0,3 m),

 1 St. Holkubus mit oberseitig eingelegter 
Glasplatte mit Beleuchtung H=1,05 m, 
B=2,80 m, T=0,52 m,

 2 St. MDF Konstruktion mit Öffnungen aus 
schwarzem Glas H=2,45 m, B=4,2 m, 
T=0,83 m,

 2 St. MDF Konstruktion mit Öffnungen aus 
schwarzem Glas, H=1,05 m, B=3,2 m, 
T=0,83 m ■

Stahlbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0513
e) Ort der Ausführung: Altes Rathaus zu Leipzig, Am 

Markt 1, Dauerausstellung „Moderne Zeiten“, 
 Los 6 Stahlbauarbeiten, 04109 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. parallellaufende Rohrbahn, dreidimen-

sional gebogen, B=0,7 m, L=7,0 m,
 1 St. Drahtseilkonstruktion gespannt,
 9 St. Metallstützen,
 9 St. Aufhängevorrichtung verschiedener Art 

für Technik und Bildmaterial ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6723-01-0516
e) Ort der Ausführung: Funktionsverbesserung Alte 

Salzstraße WK 8, Leipzig Grünau Abschnitt Kra-
kauer Straße bis zur Gabelung Alte Salzstraße / An 
der Lautsche, Landschaftsbauarbeiten und Stra-
ßenbeleuchtung, 04207 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Landschaftsbauarbeiten
 3 St. Bäume roden, abfahren
 3 m2 Strauchfl äche roden, abfahren
 10 St. Ausstattungsgegenstände (Verkehrs-

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
 2 St. hist. Bestandstüren (Außentüren) 

aufarbeiten und gangbar machen, Ab-
messungen 1,7 x 3,35 m, 2-fl üglig mit 
Oberlicht, Aufarbeitung Holzschäden, 
Oberlicht und Glasausschnitte neu ver-
glasen, Einfräsen neuer Dichtgummis, 
Beschläge erneuern,

 2 St. hist. Innentüranlagen (Holz-Glas-An-
lage) aufarbeiten und gangbar machen, 
Abmessungen 4,3 x 3,4 m, historisches 
Element, bogenförmig, mit 2-fl üg. Tür, 
mit feststehenden Seitenteilen und 
Oberlicht, Aufarbeitung Holzschäden, 
Neuverglasung VSG, tlw. hist. Profi lie-
rungen wieder herstellen, Beschläge 
erneuern,

 2 St. hist. Bestandstüren (Innentüren) 
aufarbeiten und gangbar machen, 
Abmessungen 1,75 x 2,9 m, 2-fl üglig, 
Aufarbeitung Holzschäden, Einfräsen 
neuer Dichtgummis, Beschläge erneu-
ern,

 2 St. hist. Bestandstüren (Innentüren) 
aufarbeiten und gangbar machen, 
Abmessungen 1,60 x 3,15 m, 2-fl üglig, 
brandschutztechn. Aufwertung (ohne 
Zulassung), Füllungen mit Feuerschutz-
platten herstellen, Einbau Brandschutz-
Quelldichtungen, Aufarbeitung Holz-
schäden, Einfräsen neuer Dichtgummis, 
Beschläge erneuern ■

Sanitär- und Heizungsinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6523-01-0551
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Breitenfelder Stra-

ße 19, Heizung/Sanitär, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 566 m Schmutz-/ Fettabwasserleitung, muf-

fenloses Gussrohr, DN 50–DN 150,
 285 m Abwasserleitung aus PP-Rohr DN 40–

DN 100,
 237 St. Rohrschott R90 für Abwasserrohr und 

nichtbrennbare Rohre DN 15–DN 100,
 1 St. Abwasser-Hebeanlage als Doppelpum-

penanlage 12,7 m3/h/5,8m,
 857 m Edelstahl Systemrohr mit Pressverbin-

der (TW-System) DN 12–DN 65,
 288 St. WC-. WT-, Urinal-, Ausgussanlagen 

einschl. Accessoires,
 94 St. Vorwandinstallation für vorgenannte 

Sanitärobjekte,
 1 St. Fettabscheider, erdverlegt, NG 2,
 11 St. Dezentraler Warmwasserbereiter druck-

fest/drucklos 2–3,5 kW,
 3 St. Pelletkesselanlagen a 100 kW einschl. 

Schornsteinanlage aus Edelstahl sowie 
Pelletlager,

 1 St. Heizungsverteiler/ -sammler mit 6 
Heizkreisen einschl. Hocheffizienz-
Heizungspumpen,

 4.008 m Gewinde-, Stahl und C-Stahlrohr ge-
schweißt bzw. gepresst,

 222 St. Planventil-, Planhygieneheizkörper und 
Röhrenradiatoren mit Thermostatven-
tilen,

 842 St. Rohrabschottung R90, nichtbrennbare 
Rohre DN 12–DN 50,

 1 St. Demonatge Hauszentrale mit Gas-
kesselanlage, Wärmeverteilnetz und 
Isolierung,

 109 m Nahwärmeleitung, erdverlegt DN 32 ■

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Allrad-LKW mit Kipper
Vergabe-Nr.: L11-9993-01-0041 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Allrad-LKW mit Kipper und Ladekran ■ 

Stromlieferung
Vergabe-Nr.: L11-6541-06-0002 
Art und Umfang der Leistung: Belieferung von Abnahmestellen der Stadt Leipzig und der Eigenbetriebe der 

Stadt Leipzig mit Strom ■ 

Erscheinungspause des Leipziger Amtsblattes
Nach Erscheinen der Ausgabe Nr. 13 am 2. Juli 2011 legt das Amtsblatt – parallel zur 
Sitzungspause der Ratsversammlung – eine Sommerpause ein.
Die Folgeausgabe Nr. 14 erscheint am 13. August 2011.
Während dieser Zeit werden alle Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Sächsischen 
Ausschreibungsblatt veröffentlich. Ausschreibungen nach VOL und VOB sind auch auf 
der städtischen Homepage 
www.leipzig.de/pervergabe zu fi nden.

DocMorris auch Zeit: Wer regel-
mäßig auf Medikamente angewie -
sen ist, kann seinen Arzt bitten,
die benötigten Folgerezepte in sei -
nem Namen direkt an DocMorris
zu senden. Die dafür notwendigen
Freiumschläge sind bei  DocMorris
erhältlich und können in der Arzt-
praxis hinterlegt werden. Zeitauf-
wändige Praxisbesuche für das

Folgerezept entfallen
und die Medikamente
kommen innerhalb
weniger Tage ver-
sandkostenfrei per
Post nach Hause.

Außerdem sind bei
der Versandapotheke
u n d  i n  d e n  1 6 0
DocMorris-Apothe -
ken vor Ort rezept-
freie Arzneimittel bis
zu 50 Prozent güns-
tiger als vom Her-
steller empfohlen.

Die Bestellung ist
ganz einfach: Bei  rezeptpflichtigen
Medi ka menten das Originalrezept
an DocMorris, Postfach, 52098
 Aachen schicken. 

Rezeptfreies kann per Katalog,
unter www.docmorris.de oder
telefonisch unter 01805 - 48 44 44
(14 ct/min aus dem dt. Festnetz,
max. 42 ct/min aus dem dt. Mobil -
funknetz) bestellt werden.

Etwa 20 Prozent 
der Deutschen leiden
unter Diabetes melli -
tus, Asthma, Rheuma
und Co. und be nötigen
regelmäßig verschrei -
bungs pflichtige Medi -
kamente. Das bedeutet
für viele eine finan -
zielle Mehrbelastung,
da immer mehr Medi -
kamente zuzahlungs-
pflichtig sind.

Für Entlastung des
Geldbeutels hingegen
sorgt beispielsweise
DocMorris. Wer seine rezeptpflich -
tigen Medikamente bei der Ver-
sandapotheke bestellt, kann bis zu
15 Euro pro Rezept sparen. Auch
wenn für das bestellte Medika -
ment keine Zuzahlung anfällt oder
der Patient zuzahlungsbefreit ist,
gibt es einen Bonus von mindes -
tens 2,50 Euro pro Arzneimittel.
Neben Geld spart der Patient mit

Chronisch Kranke profitieren am stärksten:

Mit DocMorris den Geldbeutel entlasten

schilder, Poller) aufneh-
men, abfahren

 7 St. Bäume (StD bis 35 cm) 
roden, laden und verwerten

 400 m Hoch- und Tiefbordsteine 
aufnehmen und verwerten

 630 m2 Betongroßplattenbelag 
aufnehmen und lagern bzw. 
verwerten

 58 m3 Asphaltbelag aufbrechen, 
laden und verwerten

 50 m3 Betonschicht aufbrechen, 
laden und verwerten

 140 m Bordeinfassungen her-
stellen (Hoch-, Rund- und 
Tiefborde)

 60 m3 Frostschutzschicht 0/56 
herstellen

 600 m3 Schottertragschicht 0/32 
und 0/45 herstellen

 520 m2 Asphaltbelag (8 cm AC 
22 T N, 4 cm AC 11 D N) 
herstellen

 280 m2 Belag aus Betongroßplatten 
(vorh.) herstellen

 60 m2 Natursteinpflasterbelag 
(vorh. Groß-, Klein-, Mo-
saikpfl aster) herstellen

 195 m3 Oberboden liefern und 
einbauen 

 285 m3 Baumgrubensubstrat ein-
bauen

 66 St. Hochstammpfl anzung (StU 
18–25 cm), einschließlich 
Fertigstellungs- und 2  Jah-
ren Entwicklungspfl ege

 120 m2 Strauchfl äche (H 60–100) 
herstellen, einschließlich 
Fertigstellungs und 2 Jah-
ren Entwicklungspfl ege

 1.560 m2 Rasenfl ächen herstellen, 
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gehalt von
2,5% vol. Seit Mai 2011 ist

das Produkt im Handel verfügbar. 
„Der Erfolg von Warsteiner Rad -

ler Zitrone hat uns dazu bewogen,
eine weitere Radler-Geschmacks-
variante mit echtem Fruchtsaft auf
den Markt zu bringen“, erklärt

Kirsten Mißfeld, Marketing direk -
torin der Warsteiner Brauerei.
„Nicht nur die Prämierung zum
Produkt des Jahres 2011, sondern
auch die hohen zweistelligen Zu-
wachsraten von Warsteiner  Radler
Zitrone seit der Produktein -
führung sowie sehr positive Ver-
brauchertests machen uns zuver-
sichtlich, dass wir mit unserem
neuen Grapefruit-Radler an un se -

ren Erfolg anknüpfen wer -
den“, so Mißfeld. 
Der Markteintritt des neuen
Warsteiner Radlers mit Gra -

pe fruitgeschmack wird von
 einem umfangreichen Kommu -
nikationsprogramm begleitet. Die
neue Radler-Variante ist ab Mai
im 24 x 0,33-Liter-Mehrweg-Kas -
ten und im 6er-Pack 0,33-Liter
 erhältlich.

*Grapefruitsaftkonzentrat

Pünktlich zum Start in die
 Biergartensaison hat die War -
steiner Brauerei eine neue Radler-
Variante auf den Markt gebracht:
 Warsteiner Radler Grapefruit
100% natürlich. Mit der Produkt-
einführung setzt die Privat-
brauerei aus dem Sauerland wie
schon bei ihrem Erfolgsprodukt
Warsteiner Radler Zitrone auf
rein natürliche Zutaten in der
Herstellung. Die Kombi -
nation von Original War-
steiner Premium Verum
mit einer aus Grape -
fruitsaft* herge -
stel lten Limo nade
liefert ein außerordent -
lich fruchtiges mildherbes Aroma,
das ohne künstliche Geschmacks-
und Zusatzstoffe auskommt.
Damit trifft voller Pils-Charakter
auf erfrischenden und natürlichen
Grapefruitanteil bei einem Alkohol -

Innovativ und natürlich anders:
Das neue Warsteiner Radler Grapefruit

Seit Mai 2011 im Handel - 100% natürlich durch Verwendung von Grapefruitsaft* 

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

kann Schneckenzäune aufstellen,
in deren Innern die noch vorhan-
denen Schnecken aber gleich -
zeitig bekämpft werden müssen.

Gartenfreunde kennen dieses
Szenario nur zu gut: Wo am Vor-
abend noch ein erntereifer Salat
stand, finden sich am nächsten
Morgen nur noch traurige Über-
reste und jede Menge Spuren von
Schleim, die eindeutig auf Nackt-
schnecken als die nächtlichen
 Täter hinweisen. So weit sollte es
jedoch erst gar nicht kommen.
Deshalb gilt es, bereits im Früh-
jahr Maßnahmen zu ergreifen, da-
mit Pflanzen im Sommer weitest-
gehend vor Schneckenfraß ge-
schützt sind.

Experten empfehlen, den Boden
im Frühjahr häufiger zu be -
arbeiten, damit Hohlräume, die
Nacktschnecken tagsüber als Ver-
steck aufsuchen, zerstört werden.
Auch Bretter, Steine,  Blumentöpfe
und abgestorbene Pflanzenteile
dienen Schnecken als Unter-
schlupf und sollten deshalb aus
dem Garten entfernt werden. Wer
nicht täglich absammeln will,

Dies kann mit Schneckenkorn mit
dem Wirkstoff Metaldehyd er fol -
gen, das sich seit Jahrzehnten bes-
tens zur Bekämpfung und auch
zur Fernhaltung von Nacktschne-
cken aus Nachbargrundstücken
bewährt hat.

Metaldehyd ist ein schnecken-
spezifischer Wirkstoff und wirkt
nur gegen Schnecken, so dass für
Nützlinge des Gartens wie Re -
genwürmer, Laufkäfer, Igel, Krö -
ten und Vögel keine Gefahr aus-
geht. Der seit Jahrzehnten be -
währte Wirkstoff belastet auch den
Boden nicht, da er von Boden -
organismen biologisch abgebaut
wird. Nicht zuletzt trägt die gute
Wirkung von Metaldehyd dazu bei,
dass bereits 40 bis 50 Körner pro
Quadratmeter für einen sicheren
Bekämpfungserfolg ausreichen, so
dass die Bekämpfungsaktion im
Vergleich mit anderen Wirkstoffen
insgesamt auch sehr  kostengünstig
ist.

Gartenzeit ist Schneckenzeit
Vorbeugen im Frühjahr schützt Pflanzen im Sommer

Mit Verbotsschildern allein sind
Nacktschnecken nicht zu stoppen.
Wenn sie – wie in den Vorjahren –
zudem in Massen auftreten, können
Pflanzen nur noch durch den Einsatz
von metaldehydhaltigem Schnecken-
korn wie beispielsweise von Celaflor,
Compo, Etisso oder Bayer vor
Fraßschäden geschützt werden.
pra-Foto: Lonza

Tel. 0331 / 584 98 26
www.semmelhaack.de

1- bis 2-Zi.-Neubauwohnungen
Erstbezug, barrierefrei, Fahrstuhl, 

Einbauküche z.B. 1 Zi., Balkon, 32 m² 
monatl. € 285,- Kaltmiete zzgl. € 86,-

Heizungs-/Betriebskosten

Besichtigung
donnerstags 12-16 Uhr

Breite Straße 24

Leipziger Straße 41–43, 04425 Taucha

Telefon: 034298 133-40, E-Mail: Taucha@envia-partner.de

■ Kundenservice im Auftrag von 

 enviaM und MITGAS

■ Beratung zu Strom- und 

 Gasprodukten

■ Solar- und Photovoltaikanlagen

WINDOLPH

■ Wärmepumpen

■ Klimageräte

■ Verleih von Stromverbrauchs-

 messgeräten und Lampenkoffern 

 zum Testen

JETZT BIS ZU1.000 EURO SICHERN –MIT DEM KLIMABONUSFÖRDERPROGRAMM 2011

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Bad - Küche - Heizung

Hauptsitz:  Am Kellerberg 12, 04349 Leipzig/Plaussig, www.shk-kahlo.de
 Tel.: 03 42 98 / 6 26 77, Fax: 03 42 98 / 6 26 79, Funk: 01 72 / 3 40 16 81

Bad-Ausstellung: Waldzieststraße 9, Leipzig/Paunsdorf, Tel.: 0341/2711833
 Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 10:00 bis 18:00 Uhr

Wie kann ein Bad im Plattenbau den
veränderten Bedürfnissen gerecht werden?

Das Unternehmen Installationsbetrieb Matthias Kahlo feierte am 
20. März 2010 sein 20-jähriges Geschäftsjubiläum. Der Leitspruch 
„Der Service macht den Unterschied“ wird bei jeder individuellen 
Beratung, Planung und termingerechten Ausführung in die Tat um-
gesetzt. Veränderte Bedingungen, Angebot und Nachfrage sowie 
die Suche nach Komplettlösungen für jede Alters- und Lebenslage, 
brachten uns auf verschiedene praktikable Lösungen. Ein zufriede-
ner Nutzer, der auch mit seinen körper-
lichen Beeinträchtigungen in seinem 
Wohnumfeld weiter mit den vertrauten 
Menschen leben und alt werden möch-
te, stand und steht dabei im Vorder-
grund. Vom barrierefreien Bad für ei-
nen Rollstuhlfahrer bis zum Spaßbad, 

auch im Plattenbau, setzen wir die Kundenwünsche in die Realität 
um. Dabei ist es uns besonders wichtig, dass der Kunde von der 
Planung bis zur Endabnahme für alle Leistungen einen Ansprech-
partner hat. Unsere Arbeiten ergeben sich zum Teil aus den Berei-
chen der beiden größten Wohnungsgenossenschaften in Leipzig. 
Auch in der Öffentlichkeitsarbeit besteht eine gute Gemeinschaft in 
der Beteiligung an Sport- und Wohngebietsfesten. 

Nachbarin hat mir ein pflanzliches
Kombipräparat mit Baldrian und
Hopfen aus der Apotheke emp-
fohlen.“

Das pflanzliche Arzneimittel
Allunapret® mit der Kraft seiner
kombinierten Wirkstoffe aus Bal-
drianwurzel und Hopfenzapfen hilft
Ihnen, schneller Erholung im Schlaf
zu finden. Da es den Schlaf
schonend reguliert, kann es sein,
dass die volle Wirksamkeit erst nach
ca. 1-2 Wochen eintritt. Etwas
Geduld ist bei dieser pflanzlichen
Behandlung daher nötig.

Anders als bei chemisch-synthe -
tischen Mitteln sind für Allunapret®

keine Nebenwirkungen, keine
Tages beeinträchtigungen und kein
Abhängigkeitspotential be kannt.
Allunapret® ist rezeptfrei für
Jugendliche ab 12 Jahren und Er-
wachsene in Apotheken er hält -
lich.Waltraud Eibl schwärmt: „Mit
Allunapret kann ich endlich wieder
gut schlafen. Ich fühle mich erholt,
fit und kann meinen Tag aktiv ge-
stalten.“

Schlaf ist ein lebensnotwendiges
Bedürfnis. Ausreichend Schlaf för-
dert die Gesundheit, erhöht die
Leistungsfähigkeit, das Wohl-
befinden und somit die Lebens-
qualität. Der Körper „tankt“ so-
zusagen im Schlaf auf, um wieder
volle Leistung erbringen zu können.
Zu wenig Schlaf mindert die Leis-
tungsfähigkeit – Konzentrations-
mangel und  Schwächung des
Immunsystems kann die Folge sein. 

Verursacht werden Schlaf-
störungen oft durch Belastungen im
Beruf, familiären Stress und auf-
wühlende Ereignisse, aber auch
durch körperliche Inaktivität. Die
Lebensqualität der Betroffenen ist
dadurch erheblich vermindert. 

„Seit ein paar Wochen liege ich
abends oft lange wach im Bett und
kann nicht einschlafen. Endlich
eingeschlafen, wache ich häufig oder
viel zu früh am Morgen auf. Am Tag
fühle ich mich wie gerädert und ein-
fache Alltagsarbeiten strengen mich
an“ klagt Waltraud Eibl. „Meine

Allunapret® Filmtabletten
Wirkstoffe: Trockenextrakt aus Baldrianwur-
zel, Trockenextrakt aus Hopfenzapfen
Unruhezustände und nervös bedingte Ein-
schlafstörungen.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Nur in der Apotheke erhältlich.
BIONORICA SE * 92308 Neumarkt
Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel GmbH
· 92308 Neumarkt Stand: 04/10

Bitte senden Sie mir den Ratgeber zum Thema
Schlafstörungen GRATIS zu.
Bionorica SE, Kundeninfoservice,
Postfach 1851, 92308 Neumarkt
www.allunapret.de

Absender: 

✃

Allunapret: Pflanzliche Hilfe bei Schlafstörungen 
schneller einschlafen, ruhiger durchschlafen, erholter aufwachen

kein Internet, nichts geht mehr. Jetzt
gilt es, nicht die Nerven zu verlie -
ren. Erste Hilfe für den Rechner ist
gefragt. Schnell und zuverlässig
sorgt der IT Sofort-Service der
 Telekom für die Wiederbelebung des
Computers. Ein kurzer Anruf bei
der Service-Hotline 0800 33 01472
und falls nötig ein rascher, unkom-
plizierter Fernzugriff des Spezialis -
ten auf den eigenen Computer.
Schnell sind Computer und Pro-
gramm wieder topfit – unabhängig
vom Herstellerfabrikat und dem In-
ternet-Provider. Das gilt ab sofort
auch für den Mac.

Wenn der Rechner streikt
Auch der heiß ersehnte neue iMac

ist nicht unfehlbar. Da will die Ver-
bindung mit dem heimischen Rou -
ter einfach nicht funktionieren oder
das elegante MacBook verschickt
ohne ersichtlichen Grund keine E-
Mails mehr. Liegt es am Computer
oder vielleicht auch am Router,

Für viele ist es die Alptraum-Vor-
stellung schlechthin: Der neue Com -
puter streikt, wichtige Daten sind
plötzlich nicht mehr  zugänglich,

fahrungsgemäß können in diesem
Zeitrahmen die Mehrzahl der Pro-
bleme gelöst werden. 

Der „IT Sofort-Service Comfort“
ergänzt dieses Angebot mit dem Vor-
Ort-Einsatz eines Servicetechnikers.
Bis zu viermal jährlich werden da -
bei Probleme vor Ort gelöst, die sich
nicht per telefonischer Beratung
oder über den Fernzugriff bewälti -
gen lassen. Die Computer-Hilfe ist
zu einem monatlichen Festpreis von
4,95 € für den IT Sofort-Service
 Basic sowie für 9,95 € für den IT
 Sofort-Service Comfort buchbar.
Beide Optionen haben eine Mindest -
vertragslaufzeit von 24 Monaten,
abgerechnet wird komfortabel über
eine Telekom-Rechnung. 

Ganz gleich, welche Form der
Computer-Hilfe auch gewählt wird,
sie gibt dem Nutzer das gute Ge -
fühl, dass ihm im PC- oder Mac-
Notfall jederzeit kompetente und
zuverlässige Spezialisten zur Seite
stehen. 

stimmt die Internet-Verbindung
nicht oder krankt etwa die Softwa -
re? Fragen, für die nicht jeder sofort
eine Antwort parat hat. Probleme
mit iMac, Macbook, Mac mini oder
Mac pro sind kein Grund mehr zu
verzweifeln. 

Kompetente Hilfe per Telefon
und Fernzugriff 

Die Spezialisten des IT Sofort-
Service stehen jedermann mit Rat
und Tat zur Verfügung. Wie es der
Name verspricht, erfolgt die Com -
puter-Hilfe sofort, schnell und zu-
verlässig. Ganz nach persönlichem
Wunsch oder Bedarf kann der Ser -
vice der Telekom in unterschiedli -
chen Varianten in Anspruch ge -
nommen werden. So umfasst das
Angebot „IT Sofort-Service Basic“
die Unterstützung per Hotline so -
wie den Internet-Fernzugriff auf
PC oder Mac. Bis zu 30 Minuten
Beratung pro Monat stehen dem
Nutzer in dieser Option frei. Er-

Erste Hilfe im Mac-Notfall 
Der IT Sofort-Service der Telekom steht jetzt auch bei Kummer mit dem Apple-Rechner zur Seite

Farbenfrohe Tischwäsche
Farbenfrohe Tischwäsche sorgt 
auch draußen für gute Laune 
und mit ein paar Handgriffen las-
sen sich mit kleinen Lavendelz-
weigen einfache aber effektvolle 
Tischdekorationen zaubern. In-
spiriert von frischen, duftenden 
Kräutern passen individuelle 
Service (Foto: Villeroy & Boch/
rbr) perfekt zu solchen natür-
lichen Tischinszenierungen im 
Freien. Detailreiche Dekorati-
onen mit aromatischen Garten-
kräutern wie Koriander, Salbei 
und Liebstöckel zieren das feine 
Porzellan und machen noch mehr 
Lust auf Sommer. rbr

Energieeinsparung und Wohnge-
sundheit sind die beiden wich-
tigsten Ziele einer Altbausanie-
rung. Daher empfi ehlt es sich 
schon in der Planungsphase 
nicht nur mit Handwerkern und 
einem Energieberater zu spre-
chen, sondern auch einen Bau-
biologen hinzuzuholen. Denn 
was manche unterschätzen: In 
vielen Altbauten wurden früher 
beispielsweise Holzschutzmittel 
eingesetzt, die heute als gesund-
heitsschädlich gelten, weil sie 
Schadstoffe an die Raumluft ab-
geben. Flüchtige organische Ver-
bindungen (VOCs) oder Formal-

Altbausanierung gut planen
dehyd führen zu Kopfschmerzen, 
Schleimhautreizungen oder auch 
Übelkeit. Bauexperten raten da-
her, im Verdachtsfall unbedingt 
eine Raumluftanalyse durchfüh-
ren zu lassen.  Bei der Sanierung 
derartiger Altbauten empfi eh-
lt sich dann unter anderem der 
Einsatz von Gipsfaser-Platten. 
Die innovativen Trockenbau-
Platten verbessern die Raumluft, 
indem sie Schadstoffe oder stö-
rende Gerüche fi ltern und dau-
erhaft binden. txn
Baustoffe ohne Formaldehyd 
weisen den Weg. 

Foto: Fermacell/txn

Das Satteldach ist trotz der Viel-
falt an Formen nach wie vor ein 
Klassiker beim Hausbau. Dank 
des flexiblen Baustoffs Zink 
lässt es sich mittlerweile leicht 
neu interpretieren. In verschie-
denen Falztechniken kann das 
wartungsfreie Material vom Fa-
chandwerk einfach verarbeitet 
und in nahezu jede gewünsch-
te Form gebracht werden. Dabei 
sorgt es mit seiner interessanten 
Oberfl äche für spannungsreiche 
Impressionen. Charakteristisch 

Angelehnt an ein klassisches Satteldach, aber neu interpretiert: 
Mit Titanzink lassen sich viele Dachformen und -öffnungen reali-
sieren.   Foto: Rheinzink/txn

Zink fürs Dach
ist die blaugraue Patina, die 
für die bemerkenswerte Kor-
rosionsbeständigkeit verant-
wortlich ist. Hochwertige Her-
steller bieten eine Walzblanke 
und zwei vorbewitterte Aus-
führungen an. Auch Dachein-
schnitte oder Gauben zur Be-
lichtung lassen sich mit dem 
natürlichen Metall leicht reali-
sieren. Zudem zeichnet es sich 
durch seine gute Öko-Bilanz 
aus: Es ist sehr langlebig und 
komplett recycelbar.  txn

www.leipzig.de/amtsblatt
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PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

 sieren der 3D-Rei -
nigungs tech no logie
bereits zum vierten
Mal in Folge bei
Tests der Stiftung
Wa r e n t e s t  g a n z
 vorne („test“-Aus-
gaben 12/2000, 5/
2003, 11/2006, 5/
2011).  Bei dieser
Tech nologie lockern

Pulsa tionen die Plaque und Rota -
tio nen wischen sie vom Zahn.

Siegertypen
Die Triumph 5000 bietet fünf Rei-
nigungsstufen: von Standard-, über
Tiefen- und sanfter Reinigung bis
hin zu Zahnpolitur und Zahn-
fleischmassage. Und mit auf das
Handstück abgestimmten Auf -
steck bür sten sowie weiteren Extras
macht sie die Sys temlösung kom-
plett. Der „SmartGuide“, ein
 separates Display, gibt dabei
 Feedback zu Putzzeit und Putz-

druck und „belohnt“ ein gutes
Mundpflegeverhalten. Für den Ein-
stieg wiederum gibt es die Pro-
fessional Care 500 mit 3D-Putz-
system, Professional Timer und An-
druckkontrolle. 

Nr.1 bei Zahnärzten 
Die rotierende Reinigungstech  no -
logie hat sich bereits in zahlreichen
wissenschaftlichen Studien als
hoch wirksam und schonend be -
währt – 2011 feiert sie ihr 20-
 jähriges Jubi läum. Mehr als 20
Millionen Men schen hierzulande,
in Österreich und der Schweiz
vertrau en inzwischen
auf ein sol ches Modell
von Oral-B, der Nr. 1-
Marke bei Zahnarzt -
e m p f e h l u n  g e n  i n
Deutschland! Weitere
Infos über die elek-
trische Mundhy giene
mit Oral-B gibt es
unter www.oralb.de. 

Die Oral-B Tri umph
5000 mit SmartGuide
ist Test sieger – zu die -
sem Ergeb nis kommt
Stif tung Warentest in
der Mai-Ausgabe von
„test“ (Artikel Blitz-
blank mit Braun ab
30 Euro, „test“ 5/
2011). Auf dem zwei -
ten Platz mit der
Beurteilung „gut“ (Note 1,7) steht
die Oral-B Profes sional Care 500
– damit be legen die beiden fort-
schrittlichen Braun Oral-B Mo -
delle mit 3D-Reini gungs techno -
logie die Spit zen plätze im Test!
Untersucht wurden insgesamt 10
elek trische Zahn bürs ten von 7 An -
bietern. 

Zum vierten Mal vorne 
Der Testsieger überzeugte mit der
Best note 1,5 („sehr gut“). Damit
liegt eine elektrische Zahnbürste
von Oral-B mit rotierend-pul -

Stiftung Warentest 5/2011: 
Doppelsieg für elektrische Zahnbürsten von Oral-B!
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Thüringen
Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Dienstleistungen

Fensterputzer putzt preiswert 
Wohnungen ab 30,- € o. Haus ab 
50,- €  0341-39299938

Urlaub und Genießen
im Waldhotel HubertusHubertus Eisfeld bei Coburg 
5 Ü/HP 178,- € p. P.  •  3 Ü/HP 118,90 € p. P.

Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Harz

Altenbrak/Bodetal, FeWo f. 4 P., 
32,- €/T. + 1 DZ m. Fr. 16,- €/P. 
Haust. erl.  03 94 56 / 4 11 67

Mit seinem neuen Wettbewerb zeichnet der
Bundesverband Wärmepumpe (BWP) Men-
schen aus, die mit einer Wärmepumpe heizen.
„Nutzer von Wärmepumpen schützen das Kli-
ma, haben weniger Wartungsaufwand und
sparen Geld. Denn Wärmepumpen produzie-
ren kaum CO2, beruhen auf ausgereifter
Technologie und nutzen kostenlose Umwelt-
energie aus Luft, Wasser oder Erdreich“, 
so Paul Waning,  Vorstandsvorsitzender des
BWP: „Wir suchen deutschlandweit Botschaf-
ter für diese zukunftsorientierte Heiztechnolo-
gie.“ Um „Wärmepumper des Jahres“ zu wer-
den, müssen Besitzer die drei besten Gründe
für ihre Wärmepumpen-Heizung nennen.
Dem Gewinner winkt drei Jahre kostenloser

Wärmepumpen-Strom. Die Teilnahme am Wett-
bewerb ist online auf www.waermepumpen.de
bis Ende August 2011 möglich.

Die vielen Vorteile von Wärmepumpen sind

wissenschaftlich belegt. Laut einer Studie der
TU München können fachmännisch einge-
baute Anlagen im Vergleich zu konventionel-
len Heizsystemen etwa 50 Prozent klima-
schädliche CO2-Emissionen einsparen. Auch
der Energieverbrauch wird deutlich gesenkt,
da Wärmepumpen kostenlose Umweltwärme
aus Erdreich, Grundwasser oder Luft nutzen.
Mit Hilfe eines geringen Anteils Strom wird die
Umweltwärme auf eine höhere Temperatur 
gebracht, so dass Wärmepumpen-Nutzer ihre
Wohnung heizen und Warmwasser erzeugen
können. Zur Gewinnung von 100 Prozent Heiz-
wärme braucht man etwa 25 Prozent Strom, 
75 Prozent kommen direkt aus der Umwelt.
Weitere Informationen: www.waermepumpen.de 

„Wärmepumper des Jahres“ gesucht
Bundesverband Wärmepumpe e.V. startet deutschlandweiten Wettbewerb

Familie Danneberg heizt ihr Haus mit einer
umweltfreundlichen Wärmepumpe und spart
monatlich Betriebskosten. Foto: fotograf-in.de

KLEINANZEIGEN

VERBRAUCHERTIPPS

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
18.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Sultzer, Landsberger Str. 4 (Gohlis-Mitte)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
19.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr. 26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Richter, Gleitsmannstr. 10 (Knauthain-Hartmannsdorf)
25.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2–6 (Altlindenau)
- DM Boxberger, Trendelenburgstraße 16 (Probstheida)
26.06.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
18.06.2011 
• Apotheke am Stern, Bornaische Str. 109
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103–111
19.06.2011 
• Sertürner-Apotheke im Allee-Center, Ludwigsburger Str. 5
• Hofer-Apotheke, Hofer Str. 6
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Str. 290
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistr. 26
25.06.2011
• Margareten-Apotheke/ Engelsdorf, Arthur-Winkler-Str. 63
• Robert-Koch-Apotheke, Kernstr. 2
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36–44
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 167
26.06.2011 
• Apotheke Borsdorf, Heinrich-Kretzschmann-Str. 17
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstr. 8
• Wieland-Apotheke, Georg-Schwarz-Str. 43
• Apotheke im Kaufl and Großzschocher, Anton-Zickmantel-Str.
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaurstr. 4–6
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20

- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Mo. 19–21 Uhr Morawitzstr. 4;
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit 
dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst 
ist über die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 20.06. Wahren, Lindenthal, Möckern

09.00-09.45 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
10.00-10.45 Uhr Karl-Marx-Platz
11.00-11.45 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/
 Defoestraße (Glascontainer)

Dienstag, 21.06. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal 
 (Breitenfeld)

09.00-09.45 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
10.00-10.45 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
11.00-11.45 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.30-13.15 Uhr Parkring (am Teich)
13.30-14.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Mittwoch, 22.06. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord

09.00-09.45 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
10.00-10.45 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
11.00-11.45 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
13.30-14.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)

Donnerstag, 23.06. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte

09.00-09.45 Uhr Richterstraße/Ulrichstraße
10.00-10.45 Uhr Möckernsche Straße 37/41 (ehem. Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.30-14.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Montag, 27.06. Mockau-Süd, Mockau-Nord

12.15-13.00 Uhr Gontardweg/Kleeweg
13.45-14.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14.45-15.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.45-16.30 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
16.45-17.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Dienstag, 28.06. Zentrum-Nord, Eutritzsch, Mockau-Nord

12.15-13.00 Uhr Parthenstraße/Löhrstraße
13.45-14.30 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
14.45-15.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
15.45-16.30 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
16.45-17.30 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße

Mittwoch, 29.06 Neustadt-Neuschönefeld, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Schönefeld-Ost

12.15-13.00 Uhr Margaretenstraße
13.45-14.30 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
14.45-15.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
15.45-16.30 Uhr Volksgartenstraße 
 (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
16.45-17.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße

Donnerstag, 30.06. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz

12.15-13.00 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
13.45-14.30 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
14.45-15.30 Uhr Plaußiger Straße (ehemaliger Wertstoffhof)
15.45-16.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
16.45-17.30 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle

Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 er-
halten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 
8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung



Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,
vor 20 Jahren – am 12. Juni 1991 – legte 
die Stadtverwaltung seit 1951 erstmals 
wieder eine Rathauszeitung vor. Ihr Ti-
tel: Leipziger Amtsblatt. Die Stadträte 
um den nach der Friedlichen Revolution 
ersten demokratisch gewählten Ober-
bürgermeister Dr. Hinrich Lehmann-Gru-
be hatten sich für einen gründlichen Neuanfang entschieden – 
auch in der Informationspolitik – und ein Modell beschlossen, 
das seit 20 Jahren trägt: eine eigene Zeitung, welche die Pfl icht 
mit der Kür verbindet, indem sie amtliche Veröffentlichungen 
mit aktuellen Nachrichten aus der Stadtverwaltung kombiniert. 
Und: eine Zeitung, die in einer Aufl age von 225 000 Exempla-
ren kostenlos und direkt an Sie, liebe Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, sowie an Bürgerämter und Verwaltungsaußenstellen gelie-
fert wird. Dieser Service frei Haus gehört längst nicht zum Stan-
dardprogramm deutscher Großstädte. Doch gesiegelte Beschlüs-
se  einfach anonym auszulegen, um damit dem Gesetz zu ge-
nügen, passt nicht zu unserem Leipziger Selbstverständnis von 
Bürgerinformation. Mit unserem Modell haben wir die Chance, 
Sie über unsere Arbeit aus erster Hand und persönlich zu infor-
mieren. Sie „revanchieren“ sich mit Ihren Wortmeldungen, zu-
stimmend, nachbessernd oder ablehnend. Dafür sind wir Ihnen 
dankbar. Das ist ein Teil der politischen Diskussionskultur, die uns 
in Leipzig voranbringt und die wir auch mit unserem Amtsblatt 
weiter befördern wollen. 20 Jahre Amtsblatt heißt für uns auch: 
über viele Jahre hinweg starke Partner im Verlagswesen und ein 
Team, das sein Produkt sehr schätzt. Mit einem Augenzwinkern 
auf den kommenden Seiten mal nachzulesen, was diesem Team 
aus 20 Jahren Produktionsalltag so in Erinnerung geblieben ist, 
dazu lade ich Sie herzlich ein.

Ihr Burkhard Jung, 
Oberbürgermeister DIE Vorlage trug die Num-

mer 175/90 und war Tagesord-
nungspunkt 1.5 in der Stadt-
verordnetenversammlung vom 
17. Dezember 1990. Mehrheit-
lich stimmten die Abgeord-
neten zu - und eine Stadtzei-
tung war aus der Taufe geho-
ben. Anfänglich war da von 
50 000 Exemplaren die Rede; 
„Leipzig Information“ sollte 
das Kind heißen. Doch die 
Mühen des politischen Neu-
beginns dämpften auch in der 
Verwaltung manche Euphorie 
und es kam alles anders. Erst 
ein halbes Jahr später, am 12. 
Juni 1991, erschien die Num-
mer 1 unter dem Titel „Leip-
ziger Amts-Blatt“ in einem Ver-
lag, der so schnell kam wie er 
verschwand – dem Verlag der 
1990 bis 1991 erschienenen 
Tageszeitung „Wir in Leipzig“. 
Der Inhalt der ersten Amtsblät-
ter? Vieles im täglichen Leben 

Von der mühsamen Geburt 
eines amtlichen Blattes

„Das Amtsblatt – so stellte ich es 
mir am Anfang vor – sollte sein 
eine zuverlässige, unparteiische
Information für die Leser, nicht 
eine Festschrift für die Stadtver-
waltung oder den Oberbürgermeis-
ter. So war es, und so ist es noch 
heute. Herzlichen Glückwunsch!“

Dr. Hinrich Lehmann-Grube, 
Oberbürgermeister 1990 bis 1998

war neu, vieles musste verän-
dert werden. Stellenausschrei-
bungen, Amtliche Bekannt-
machungen, Satzungen, Ver-
ordnungen, Ausschreibungen 
füllten die Seiten. 

An Gesetzestexten  war und 
ist nicht zu rütteln, wenngleich  
den Redakteuren manchmal 
die Haare zu Berge standen ob 
des merkwürdig geschraubten  
„Beamtendeutschs“.  Einiges 
ließe sich einfacher sagen, aber 
da war nichts zu korrigieren.  
Und bitte keine Fehler: Als 
in einem Satzungstext verse-
hentlich die Strümpellstraße 
mit nur einem „l“ stehen blieb, 
durfte keine Gnade walten: Der 
Text besaß keine Rechtsgültig-
keit, und eine Neuveröffentli-
chung kostete uns eine wert-
volle halbe Seite. Auch in re-
daktionellen Beiträgen bemüh-
ten wir uns um verständliche 
„Übersetzungen“ und einen 

lesefreundlichen Stil. Ob sich 
eine nüchterne Vorlage wirk-
lich in einen „geschmeidigen“ 
Artikel verwandelt hat, das ent-
scheidet bis heute der Leser.

Ganz neu war übrigens die 
Idee eines amtlichen Blattes 
nicht. Schon im 16. und 17. Jahr-
hundert veröffentlichte der Rat 
der Stadt Blätter mit amtlichen 
Bekanntmachungen. Im Ja-
nuar 1861 erschien als regel-
rechtes Amtsblatt das „Leip-
ziger Tageblatt und Anzei-
ger“. Das gleich mit der „er-
schröcklichen“ Nachricht Fu-
rore machte, dass die Rathaus-
Uhr am 31. Dezember 1860 um 
8 Uhr morgens neun Sekun-
den nach ging. Im folgenden 
Jahrhundert veröffentlichte 
der Rat der Stadt Verlautba-
rungen in verschiedenen Ta-
geszeitungen. Im Mai 1945  und 
somit auch nach einem poli-
tischen Neubeginn gab die  Ver-

» Wussten Sie schon,
... dass wir seit 1991 exakt 510 Leipziger Amtsblätter 
herausgegeben, unter anderem 7 976 Beschlüsse öffentlich gemacht, 
7 100 Bauleistungen ausgeschrieben, 1 100 Satzungen sowie 
etwa 1 300 städtische Planungsverfahren abgedruckt haben?

20 Jahre Leipziger Amtsblatt

18. Juni 2011 Sonderveröffentlichung

Ein eigenes Haus ganz einfach – unsere Miet-Kauf AngeboteEin eigenes Haus ganz einfach – unsere Miet-Kauf Angebote

Kontakt:
PBM Massivhaus Konzepte GmbH
Sattelhofstraße 5, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 - 90 96 607
Telefax: 0341 - 90 96 627
E-Mail: pbm@pbm-massivhaus.de
www.pbm-massivhaus.de

*Beispiel Berechnung Stand April 2011: 
Grundstück 500 m², 85,- Euro/m², Bonität vorausgesetzt, 
Eigenkapitaleinsatz 10.000 Euro, Gebundener 
Mischsollzinssatz 4,36%, Anfängliche Tilgung 1%, 
Zinsbindung 10 Jahre, Auch Eigenkapitalersatz möglich

Abbildungen enthalten Sonderwünsche

859,- Euro / mtl.*

37,- Euro / mtl.

waltung dann ein „Amtliches 
Nachrichtenblatt der Behör-
den der Reichsmessestadt und 
des Landratsamtes Leipzig mit 
Genehmigung des Militärkom-
mandanten der Stadt Leipzig“ 
heraus,  das u. a. nicht nur In-
formationen zur Aufrechter-
haltung des öffentlichen Le-
bens bekannt gab, sondern 
auch rein propagandistische 
Artikel enthielt. „Das Blatt, 
noch im Sommer 1945 in „In-
formationsblatt“ umgetauft,  
erschien bis 1951. Bis 1991 
druckten dann Leipziger Ta-
geszeitungen das „Amtliche“. 

Angelika Rusch-Ziegner
Redaktionsleiterin bis 2005

Dicke Mauern und dennoch transparent: Was in den 600 Diensträumen des Neuen Rathauses beschlossen, verwaltet, gerechnet, 
organisiert und bearbeitet wird, ist für den Bürger seit zwanzig Jahren auch sachlich und nachrichtlich im Leipziger Amtsblatt nach-
zulesen.                  Foto: M. D.

„EIN Amtsblatt? Wozu denn 
das?“… Mit Skepsis sah 
mancher damals – im Früh-
jahr 1991 – das Vorhaben der 
Stadtverwaltung, eine sol-
che Zeitung herauszugeben. 
Entsprechend angespannt 
besuchten wir – der dama-
lige Referatsleiter Reinhard 
Bohse und ich – auch die Re-
daktionsräume der neuen 
Tageszeitung „Wir in Leip-
zig“. Hier sollte nun die ers-
te Ausgabe hergestellt wer-
den. Als sie am 12. Juni er-
schien, wäre keinem von uns 
der Gedanke an ein 20-jäh-
riges Jubiläum gekommen. 
Den Look der ersten Amts-
blätter fanden wir gelungen, 
hatten wir damals doch mit 
den Studenten der Hochschu-
le für Grafi k und Buchkunst 
die besten Gestalter Leipzigs 
im Boot. Verglichen mit dem 
Design des heutigen Amts-
blattes mutet diese „Num-
mer 1“ in Schwarz-Weiß und 
leicht vergilbt wie aus dem 
vorigen Jahrhundert an (was 
sie ja auch ist!).  Schlage ich 
heute das Amtsblatt auf, ge-
fällt mir immer wieder die Art 
und Weise, wie Verwaltungs-
handeln und Stadtpolitik ver-
mittelt werden: Sachlich und 
doch mit lockerer Hand ge-
schrieben – kompakt und ser-
viceorientiert, Kompliziertes 
wird verständlich, „Dröges“ 
lesbar, das Layout ist anspre-
chend und leserfreundlich. 
Die Statements von Vertre-
tern der Verwaltungsspitze 
und der Stadträte stehen für 
Authentizität und Glaubwür-
digkeit.

„Das stand im Amtsblatt!“ 
ist nach wie vor das „K.o.“- 
Argument in Zweifelsfällen 
und Diskussionen der Bür-
gerschaft. Das soll so bleiben, 
und dabei ist es unerheblich, 
ob die Information via Inter-
net oder Print gegeben wird. 
Der Bürger soll die Wahl ha-
ben, welche Variante er bevor-
zugt. Beides kann sich bestens 
ergänzen. 

Regine Jacob 
stv. Referatsleiterin 

von 1991 bis 2006

Fakten, 
Fakten, Fakten – 

sympathisch serviert

„Wilde Zeiten waren das. Kaum 
jemand wusste, wie die 1989 
erkämpfte Demokratie funktioniert. 
Alles veränderte sich von Grund 
auf, viele bangten. Deshalb 
schienen uns verlässliche 
Informationen entscheidend.“

Reinhard Bohse, Sprecher 
der Stadt Leipzig 1990 bis 1998

„Schwarze Kunst“ oder 
„schwerer interner Fehler“?

Was darf ein Blatt, das 
von Amts wegen erscheint?

20 Jahre Amtsblatt: 
In den Annalen geblättert

Anzeigen
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Rathausstraße 7
Markkleeberg
Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare@web.de
www.abitare-
wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

Veranstalter:
Stadt Leipzig, Marktamt 
www.leipzig.de 
E-Mail: marktamt@leipzig.de
Foto: Mike Schwarzenbeck/pixelio.de

Leipziger Weinfest
23. bis 25. Juni 2011

Marktplatz
11 Winzer aus 8 Weinanbaugebieten
laden Sie zwischen 11 und 23 Uhr herzlich
zum Probieren und Verweilen ein.

Ein weintypisches Speiseangebot sowie ein 
Rahmenprogramm mit Live-Musik versprechen 
Genuss, Geselligkeit und gute Unterhaltung.Herzlichen Glückwunsch Leipziger Amtsblatt zum 20. Geburtstag und Danke für die 

Unterstützung und Begleitung unserer Öffentlichkeitsarbeit in den vergangenen Jahren.

Leipziger Stiftung für Innovation und Technologietransfer

www.leipziger-stiftung.de

Der komplette Service rund ums Automobil
Seit gut 20 Jahren ist das Autohaus AMZ ein guter Partner für alle Freunde der Marke Opel
Als einer der größten Opel-Vertragshändler in der Region ist die Auto-
mobilzentrum Leipzig West (AMZ) GmbH seit nunmehr fast 20 Jahren 
fest in der Wirtschaftsregion Leipzig verankert. An drei Standorten in 
Leipzig-Lindenau, -Grünau und -Schönefeld sind 108 Mitarbeiter tätig, 
zudem werden 24 junge Menschen in verschiedensten Berufen vom Me-
chatroniker bis zur Bürokauffrau ausgebildet. Jährlich werden von den 
Marken Opel und Chevrolet ungefähr 1200 Neuwagen verkauft, dazu 
kommen etwa 1000 Gebrauchtwagen.

Eine echte Leipziger Erfolgsge-
schichte, die im Jahr 1991 am tra-
ditionsreichen Automobil-Stand-
ort in der Groitzscher Straße 1 
– 15 begonnen wurde. So konn-
te in den vergangenen 20 Jah-
ren die Mitarbeiterzahl verdop-
pelt werden. „Die Grundlage für 
diesen wirtschaftlichen Erfolg ist 
die Ehrlichkeit, Offenheit und das 
gegenseitige Vertrauen im Um-
gang mit unseren Kunden“, un-
terstreicht Geschäftsführer Uwe 
Scheiner. Hohe Servicekompetenz 
ist dabei für die AMZ-Mitarbeiter 
das A und O: In einem Werkstatt-
test, der jüngst gemeinsam von 
der Zeitschrift ADAC Motorwelt 
und der Stiftung Warentest durch-
geführt wurde, wurde der erste 
Platz belegt! Darüber hinaus wur-
de das Werkstatt-Team von AMZ 
schon mehrmals mit dem „Gol-
denen Schraubenschlüssel“ der 
Adam Opel GmbH ausgezeichnet. 
Die Palette der Serviceleistungen 
rund ums Auto ist wirklich um-
fassend: Im Neu- und Gebraucht-
wagenhandel hat man stets rund 
2500 Neufahrzeuge und etwa 5000 

Gebrauchte im Bestand. Dazu bie-
tet man einen Unfallkomplettservic 
mit eigener Karosserie- und Lak-
kierabteilung. Ein Teileshop sowie 
ein Mietwagenservice ist beim AMZ 
ebenso eine Selbstverständlichkeit-
wie „Smart Repair“. Hier kann man 
auf von Opel geschulte und zertifi -
zierte Fachkräfte verweisen. Dar-
über hinaus bietet man auch den 
kompletten Service für Erdgas- und 
Autogasfahrzeuge der Marken Opel 
und Chevrolet – angefangen von der 
Umrüstung bis zur Reparatur. Ein 
kompetenter Ansprechpartner ist 
das Autohaus AMZ zudem für Leip-
zigs Gewerbetreibende: Die kom-
plette Opel-Nutzfahrzeug-Palette 
sind im Angebot – selbstverständ-
lich können diese dann auch auf 
die individuellen Bedürfnisse zuge-
schnitten werden. Alle Informatio-
nen fi nden Interessenten im Internet 
unter www.opel-amz.de. Übrigens: 
Der Countdown läuft. Wer jetzt den 
neuen Opel ASTRA GTC bei AMZ 
vorbestellt, erhält bis 1. Novem-
ber 2011 als Frühbucher-Bonus den 
„Parkpiloten“ als kostenlose Zu-
satzausstattung dazu.

Leipzig-Lindenau
Groitzscher Straße 1 – 15
04179 Leipzig
Tel.: 0341 49019-0
Fax: 0341 49019-28

Leipzig-Grünau
Kiewer Straße 28
04205 Leipzig
Tel.: 0341 41501-0
Fax: 0341 41501-22

Leipzig-Schönefeld
Torgauer Straße 108
04318 Leipzig
Tel.: 0341 23494-0
Fax: 0341 23494-25

Öffnungszeiten:
Service
Mo. bis Fr. 6 – 20 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr
Verkauf
Mo. bis Fr. 8 – 20 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

Der Ort, an dem die Erfolgsgeschichte begann: In der Groitzscher Stra-
ße 1 - 15 wurde vor gut 20 Jahren das Automobilzentrum Leipzig West 
gegründet. Fotos:Westend/JW

Der Standort Leipzig-Grünau: 
Das AMZ-Autohaus liegt an der 
Kiewer Straße 28.

Das AMZ-Autohaus Leipzig-
Schönefeld ist in der Torgauer 
Straße 108 zu fi nden.

Die richtige Beratung für Förderprogramme 
Wir öffnen Ihnen standortbezogen die Tür zur Welt der Fördermittel. 

Es stehen vielfältige Programme für alle bereit.
Mit einer Subventionsanalyse ermitteln wir Ihre Möglichkeiten.

Wir beraten Sie gern – fordern Sie uns !
Tel.: 0341-6979219, Schillerstr. 3, 04109 Leipzig

Dr. Sehmisch
Lassen Sie sich verwöhnen! Catering-Service 0341-688 39 11

Dr. Sehmisch
Ihr Wild- und Gefl ügel-Spezialist    www.le-partyservice.de

Berliner Straße 83
04129 Leipzig

TEL 0341-90 40 3-0

        Zwei gute Adressen        für ein gutes Zuhause!
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Klarer Auftrag, aber 
wirre Produktionsumstände

JOHANNES Gutenberg wäre 
ratlos: Auf der Suche nach 
Bleibuchstaben, Ahle, Winkel-
haken und Abziehpresse wür-
de er heute mit Arbeitsmit-
teln konfrontiert, die selbst 
uns manchmal ins Schwitzen 
bringen. Denn wie schon an-
gedeutet: In den Redaktions-
stuben regiert längst das Mul-
timedia-Zeitalter. Dessen Hel-
fershelfer – beispielsweise Pro-
gramme, mit denen man Druck-
erzeugnisse herstellt und Daten 
transferiert – nennen sich  ganz 
undeutsch „Lotus Notes“, „In-
Design“,  „Photoshop“ oder gar 
„File Zilla“.  Und sie sind Fluch 
und Segen zugleich: „Diese An-
wendung wird aufgrund eines 
schweren internen Fehlers ge-
schlossen“ oder „Dieser Vor-
gang kann nicht ausgeführt 
werden, das Speichermedium 
ist voll“ oder „Warnschwellen-
wert überschritten“ heißen die 

„Schwarze Kunst“ oder 
„schwerer interner Fehler“? 

Von den Tücken der Technik im Redaktionsalltag
alles infrage stellenden Bild-
schirmmeldungen. Dann er-
schallen Hilferufe quer durch 
die Redaktion, weil der „Work-
fl ow“ (auf gut deutsch der Ar-
beitsablauf) ins Stocken gerät 
und die Redaktionsschluss-
Uhr tickt. Doch wenn auch die 
Tücken der Technik den All-
tag manchmal vermiesen: Von 
diesen Entwicklungen haben 
wir dann doch riesig profi tiert.  
Heute  gondeln wir nicht mehr 
quer durch Leipzig. Von der Re-
cherche bis zur druckfertigen 
Seite können wir per Mausklick 
fast alles digital bewältigen. 
Themen recherchieren, Daten 
vor- und aufbereiten,  Schrei-
ben, Redigieren, Layouten, Fo-
tografi eren, Korrigieren, Archi-
vieren – all das gehört zu einem 
Produktionsdurchlauf und da-
mit zu unseren Aufgaben. Und 
am „Ende“ eines jeden Amts-
blattes schieben wir nur noch 

Daten auf besagtes „File Zil-
la“ und – fertig.

Aber ganz so einfach ist es 
dann doch nicht: Umfassend 
und richtig aus dem Verwal-
tungsalltag zu informieren, be-
deutet auch Fach- und Sach-
verstand einzusetzen. Da kön-
nen wir uns nur vage der Tech-
nik bedienen. Daher nutzen wir 
gern die Kompetenz der Fach-
kollegen aus der Verwaltung, 
den Eigenbetrieben und Toch-
terunternehmen oder  das gute 
alte Lexikon. Vierundzwanzig 
dicke Bände stehen in unserer 
Redaktion und erinnern, wenn 
schon nicht direkt an Herrn 
Gutenberg, dann doch wenigs-
tens an Herrn Brockhaus und 
eine Zeit, als das Setzen und 
Drucken noch als „Schwar-
ze Kunst“ galt und nicht mit 
schweren internen Fehlern ein-
herging. �           Undine Belger

Redaktionsleiterin

Fluch und Segen zugleich: Auch in unserer Redaktion hat die multimediale Technik Einzug gehalten. Hin 
und wieder schlägt sie uns allerdings Schnippchen. Foto: CFalk / Pixelio

Ist das Service? Wenn das 
Blatt im Briefkasten fehlt!

„HOTLINE –  so was mach isch 
nisch mehr, dafür bin isch zu alt“, 
schimpfte jüngst ein Beschwer-
deführer, der ein feh-
lendes Amtsblatt rekla-
mieren wollte. Die „Hot-
line“ 0800 5 88 99 26 
heißt auf Deutsch ein-
fach kostenlose Ser-
vice-Nummer und kann 
von jedem Leipziger gewählt 
werden, der das Amtsblatt ver-
misst. Aber manchmal fl uchen 
auch wir, weil Frau Müller, Mei-
er, Schulze schon mehrfach leer 
ausgingen. Dann greifen wir in 
die Tasten und benachrichtigen 
unsere Vertriebspartner. Sie sind 
genau wie wir an der Aufklä-
rung jedes einzelnen Zustellpro-
blems interessiert. Nicht immer 
können wir es jedoch lösen, z. B. 
wenn die Haustüren verschlos-
sen sind und sich kein Klingel-
partner fi ndet, einzelne Mie-
ter oder Verwalter die Zeitung 
nicht lesen wollen und die vor 
der Tür abgelegten Exemplare 

gleich für alle Mieter entsorgen. 
Oder wenn nach Auslieferung 
des Spediteurs nagelneue Zei-

tungspakete entwendet 
und dem Altstoffhändler 
angeboten werden. Das 
ist aber nicht der Nor-
malfall. Normal jedoch 
ist, dass Bürgerinnen 
und Bürger leider nicht 

bedient werden, wenn sie einen 
Aufkleber „Bitte keine Werbung 
- keine kostenlosen Zeitungen“ 
am Briefkasten angebracht ha-
ben. Hier hilft ein Anruf unter 
unserer Service-Nummer, und 
ein Amtsblatt-Aufkleber geht 
auf die Reise. Sollten Amtsblät-
ter fehlen, liefern wir nach so 
lange der Vorrat reicht.  Ausge-
legt sind die Zeitungen auch im 
Neuen Rathaus, im Technischen 
Rathaus, in den Verwaltungs-
außenstellen und in den Bür-
gerämtern. Haben Sie trotzdem 
Zustellungssorgen, dann melden 
Sie sich unter Telefon1 23 20 52/
-53/-68 in der Redaktion. � ub

„Bürgernähe war mir immer 
wichtig. Bürgerbeteiligung bedarf 
aber der sachlichen Information. 
Ihre Mischung aus Information, 
Anzeigen und stadtpolitischer 
Berichterstattung ist hervor-
ragend; ich gratuliere herzlich!“

Wolfgang Tiefensee,
Oberbürgermeister 1998 bis 2005

„Kompetent, konstruktiv, 
konkret – das zeichnet kommuna-
le Informationspolitik aus. 
Das Leipziger Amtsblatt ist 
Plattform für diesen Anspruch. 
Gratulation zum 20. und allen 
Respekt!“

Kerstin Kirmes, Sprecherin 
der Stadt Leipzig von 1998  bis 2006

DAS Zwanzigjährige ist ein 
guter Anlass zurückzuschau-
en auf die ersten Jahre und 
um aus dem „Nähkästchen“ – 
sprich Redaktionsstübchen – 
zu plaudern und Geheimnisse 
zu lüften, die bisher nur dem 
Redaktionsteam bekannt wa-
ren. Denn manchmal stand die 
Zeitungsproduktion so gar 
nicht unter einem guten Stern. 
Wenngleich meist die Sterne 
am Abendhimmel schon fun-
kelten und wir immer noch 
werkelten – Überschriften 
und Unterzeilen oder kleinste 
Haarlinien auf Standbögen 
minutiös hin und her schoben, 
Bilder verschnitten, fehler-
behaftete Zeilen einzeln aus-
wechselten. Junge Zeitungs-
macher und Leser können sich 
vielleicht nicht mehr vorstel-
len, wie alles begann: 8-Zoll-
Disketten, Filme, Wachs, Re-
prokamera, Lichttisch, Stand-
bögen und ein Skalpell(!) ge-
hörten zu unseren Arbeits-
mitteln. Das war noch echte 
Handarbeit; mühsam, aber 
schön, weil wir es noch „in 
den Händen“ hatten. „Die to-
tale Erleichterung“ hielt erst 
Jahre später in der Redaktion 
Einzug – ein seelenloses tech-
nisches Monstrum, das uns 
den Ganzseitenumbruch be-
scherte. Die ständig wechseln-
den Verlagsstätten, die wir im 
14-Tage-Rhythmus zu Redak-
tionsschluss aufsuchten, um 
dem Amtsblatt das endgültige 
Gesicht zu geben, führten uns 
meist per Straßenbahn quer 

durch Leipzig. Nicht immer 
waren wir geliebte „Stadt-
frauen“,  manchmal nur gedul-
dete „Rathausweiber“.  So kam 
es eines späten Abends zum 
„Fenstersturz von Eutritzsch“. 
Man hatte uns in den Verlags-
räumen der „Wir in Leip-
zig“ eingeschlossen und ein-
fach vergessen.  Es blieb uns 
nur eine artistische Höchst-
leistung: mit Manuskripten, 
Standbögen und allem tech-
nischen Equipment das Ver-
lagshaus über ein Fenster zu 
verlassen. Dem Himmel sei 
Dank – es war im Hochpar-
terre.

Prickelnd gestaltete sich 
auch die Amtsblatt-Produk-
tion in den Räumen einer 
ehemaligen Schnapsfabrik. 
Dunkel getäfelte Räume, der 
Charme vergangener Zeiten, 
keinesfalls eine Örtlichkeit 
für eine Zeitungsprodukti-
on. Mithilfe einer Glasplat-
te, zweier Stühle und einer 
einstigen Nachttischlampe 
aus dem Firmenfundus müh-
ten wir uns fl uchend ab, Sei-
te für Seite. Not (Lichttische 
waren einfach noch nicht ein-
getroffen) macht erfi nderisch 
und darin hatten wir Übung. 

Einmal ergoss sich roter 
Sekt kurz vor Mitternacht über 
die gesamte fertige Produktion 
– wenn wir 25 Jahre alt wer-
den, geben wir diese Geschich-
te zum besten. �

Angelika Rusch-Ziegner
Redaktionsleiterin bis 2005

Attraktive Ehe – wir sind 
ins Netz gegangen

IM August 2010 haben wir 
uns endlich getraut und sind 
eine Ehe eingegangen mit dem 
schnellen und attrak-
tiven Partner Internet. 
Unter www.leipzig.de/
amtsblatt erscheinen 
wir seither in elektro-
nischer Form als E-
Paper, in dem sich be-
quem  wie in einer Zeitung blät-
tern lässt. Wer es klassisch mag, 
kann das PDF-Format unserer 
Zeitung nutzen. Damit errei-
chen wir jetzt zusätzlich die-

jenigen Leser,  die nicht in den 
Stadtgrenzen Leipzigs zu Hau-
se sind. Wir erreichen eventuell 

auch junge Leser, die so 
ein Behördenblatt viel-
leicht für etwas unzeit-
gemäß halten oder ein-
fach alle diejenigen, 
die in älteren Blättern 
nachstöbern wollen.  

Und wer uns mal die Meinung 
sagen oder konkret nachfragen 
möchte, der fi ndet zudem all un-
sere Kontaktdaten auf der Ser-
vice-Seite vereint. � ub

www.ambiente-massivhaus.de

Anzeigen

Die ersten Jahre

Dessauer Straße 17–19
04129 Leipzig
Tel. 0341/91997-0
Fax 0341/91997-60

Queiser Ring 4
06188 Landsberg/OT Qeis
Tel. 034602/694-0
Fax 034602/694-69

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7 – 20 Uhr, Sa. 7 –1 2 Uhr · 24h-Notfall-Service: 00 800 / 48 32 6000

20 Jahre Kompetenz und Service in zwei Bundesländern
GRUBER Nutzfahrzeuge begeht Firmenjubiläum in Leipzig & Halle

Bis zur „Komplettlösung für 
den Nutzfahrzeugbereich“ 
war es ein weiter Weg gewe-
sen. Heute ist dieser Leit-
satz inzwischen Gesetz und 
bei GRUBER vertraut man 
in der Branche auf einem 
der größten IVECO-Händ-
ler Deutschlands, welcher 
seit 2005 als Ergänzung zur 
Palette die FIAT Professi-
onal-Nutzfahrzeugmodel-
le mit anbietet. Doch zurück 
zu den Wurzeln. Der 17. Juni 
1991 steht als Gründungsda-
tum des  Leipziger Stamm-
sitzes ... 20 Jahre später wird 
die 1997 eröffnete Filiale im 
Landsberger Ortsteil Queis 
zur IVECO Truck Station un-
mittelbar an der A 14 – Ab-
fahrt Halle-Ost. Mit dieser 
Zertifi zierung ist man gleich-

zeitig noch Partner für 8 wei-
tere Ausrüster und Hersteller. 
Eine solche Truck-Station ist 
kein Selbstläufer, sondern an 
spezielle Rahmenbedingunge 
gebunden, die dem kompletten 
Fahrzeug und dem wartenden 
Fahrer zugute kommen. Die 
Werkstatt in Queis erfüllt all 
diese Anforderungen und ist 
somit eine der ersten IVECO-
Werkstätten, die dieses Kon-
zept umsetzt, dabei  die erste in 
den neuen Bundesländern. Der 
Leipziger Standort in der Des-
sauer Straße ist längst ein be-
kannter Anlaufpunkt für die 
Messestadt sowie ihrer Umge-
bung. Nicht auszudenken die-
sen 1991 erworbenen Standort 
im Stadtteil Eutritzsch einzu-
tauschen gegen ein Neubau-
grundstück in vielleicht opti-

Service für alle IVECO und Fiat Transporter

malerer Verkehrslage. Genau 
das Gegenteil – jüngste Inves-
titionen widerspiegeln an der 
traditionellen Servicestation 
festzuhalten und diese weiter 
aufzuwerten. Der Kunde fi n-
det einen hochmodernen und 
attraktiven Empfangsbereich 
vor und eine noch effiziente-
re Werkstattlogistik beherrscht 
den Servicebereich. Überlegt 
man das bereits 1928 an dieser 
Wirkungsstätte ständig Last-
wagen repariert wurden, war 
die grundlegende Moderni-
sierung 2009 ein wohl durch-

vernünftigen Preisen. Die-
ser Weg lohnt sich. Flächen-
deckender Service in gro-
ßen Teilen von Sachsen und 
Sachsen-Anhalt für die Ty-
penreihen von IVECO und 
Fiat Professional ist nur eines 
von diversen Anerkennungs-
merkmalen in der Branche. 
Somit zählt man jetzt in die-
ser mitteldeutschen Region 
immerhin 18 Servicepartner 
bei der Betreuung der itali-
enischen Qualitätsprodukte.
Ein Grundstein sicher auch 
die Übernahme vieler Ge-

Gruber Nutzfahrzeuge Firmengelände in Leipzig im Jahr 1991.

Modernes Firmengebäude und Mitarbeiter am Standort Leip-
zig in der Dessauer Straße 17-19.

dachter Schritt diesen Stand-
ort vor allem zu sichern und zu 
stärken.
Somit versteht sich der Leip-
ziger Stammsitz momentan als 
Spezialist für die IVECO und 
Fiat Transporter-Palette und 
charakterisiert sich somit zum 
GRUBER-Transportercenter. 
Ein spezieller Service wird 
im eigenen Gebrauchtwagen-
Center in Leipzig-Podelwitz 
(unweit der A14 Anschluss-
stelle Leipzig-Mitte) angebo-
ten. Hier fi ndet der interessier-
te Käufer täglich ein Sortiment 
von  bis zu 150 Fahrzeugen 
in sehr guter Qualität und zu 

biete in Sachsen-Anhalt seit 
1997 und der damit verbun-
dene Ausbau des Kompe-
tenz- und Verantwortungsbe-
reiches in dieser Umgebung.
Guter Service ist der Schlüs-
sel für eine erfolgreiche Ent-
wicklung, das wissen die 
knapp 100 Mitarbeiter an 
drei Standorten und man 
weiß auch was täglich dafür 
zu tun ist, um diesen hohen 
Ansprüchen gerecht zu wer-
den, denn es gibt noch viel 
Potential und bei GRUBER 
Nutzfahrzeuge freut man 
sich darauf und auf viele zu-
friedene Kunden.

Modernes Firmengebäude im Gewerbegebiet Queis (A14, Ab-
fahrt Halle Ost.

Glocke Pool von preiswert bis exklusiv
Schwimmbad Glocke baut Träume für Garten und Haus

Wer von einem Swimmingpool 
im eigenen Garten träumt, sollte 
sich bereits bei der Planung 
überlegen, ob für ihn nicht ein 
Schwimmbaddach in Betracht 
kommt. Denn so können böse 
Überraschungen leicht vermie-
den werden. Schwimmbad-Be-
sitzer sind z.B. verpfl ichtet da-
für zu sorgen, dass weder Mensch 
noch Tier unbeabsichtigt hi-
neinfallen.
Mit einem abschließbaren Dach 
kein Problem. Doch noch ein 
weiterer Vorteil überzeugt im-

Private Schwimmbäder im Gar-
ten oder am Haus zu haben, ist 
nichts Neues und dennoch für 
manchen zunächst nicht mehr 
als nur ein schöner Traum. 
„Dabei muss es nicht bleiben“, 
meint Jürgen Glocke, geschäfts-
führender Gesellschafter von 
Schwimmbadbau Glocke.
Das Unternehmen Glocke hat 
sich seit 1991 auf dem Markt eta-
bliert und versucht, mit immer 
wieder neuen Ideen Kunden zu 
überzeugen, sich den Traum vom 
Swimmingpool unkompliziert 
zu erfüllen. Markenprodukte 
zu fairen Preisen zu liefern, hat 
sich als Teil der Firmenphiloso-
phie bewährt. „Fleißige, gut aus-
gebildete und hoch motivierte 
Mitarbeiter verbunden mit Qua-
lität und gutem Service sind die 
Grundlage für unsere Erfolge“, 
betont Jürgen Glocke. „Ist die 
Entscheidung für den Kauf ge-
fallen, setzen wir alles daran, 
den für den Kunden zweckmä-
ßigsten Pool herauszufi nden. Er 

Eine Schwimmbadüberdachung verlängert nicht nur die Badesai-
son, sondern schützt auch kleine Kinder, Wald-, Feld- und Haus-
tiere vorm Hineinfallen. Fotos: PF

Vom preiswerten Rundbecken bis zum Luxusbad. Jeder Traum 
kann erfüllt werden.

bekommt nicht irgendein, son-
dern sein Schwimmbecken“, ob 
mit Rund- oder Ovalbecken, mit 
Schwimmbaddach oder mit Ab-
deckfolie: Alles ist möglich und 
wird vom versierten und ge-
schulten Fachpersonal ausführ-
lich und verständlich erläutert. 
Selbst jene, die nur sehr vage 
Vorstellungen vom künfigen 
Schwimmbecken haben, werden 
schnell in ihrer Fantasie befl ü-
gelt und sehen schon ihre Woh-
fühl-Oase vor sich.
„Qualität nur vom Fachmann“ 
ist der bewährte Leitspruch des 
Unternehmens. Mehrere 1.000 
verkaufte Schwimmbecken im 
Großraum Leipzig/Halle und 
darüber hinaus zählt das Un-
ternehmen bis dato – genauso 
viele zufriedene Kunden. Doch 
nicht nur Käufer von neuen 
Schwimmbädern geben sich 
bei Glockes die Klinke in die 
Hand. Auch jene, die bereits 
zufriedene Kunden sind, lassen 
sich über die neuesten Trends 

der Schwimmbadbranche in-
formieren und nehmen so man-
chen Tipp, etwa für die Wasser-
pfl ege, mit nach Hause.
Die Produkte der Schwimmbad-
bau Glocke sind von hoher Qua-
lität und haben schon viele Tests 

überstanden. Denn ganz nach 
dem Motto „Lieber gleich etwas 
Besseres, statt öfter was Neues“ 
arbeitet das Team aus Leipzig - 
Eutrizsch und Delitzsch profes-
sionell und mit hohem Qualitäts-
anspruch. PT

mer mehr Nutzer: Im Inneren 
einer guten Überdachung herr-
schen höhere Temperaturen als 
draußen
und nahezu kein Wind. Einer 
Verlängerung der Badesaison bis 
in den Herbst steht damit nichts 
im Wege. Im Sommer kann dage-
gen das „Hallenbad“ je nach Be-
darf mit wenigen Handgriffen in
ein Freibad oder einen teilab-
gedeckten Pool verwandelt 
werden.
Am besten, Sie informieren sich 
jetzt bei:

Immer von Vorteil: Ein Dach über dem Kopf

Schwimmbadbau Glocke
Pools und alles Zubehör

Magdalenenstr. 28 · 04129 Leipzig/Eutritzsch
Telefon 0341 / 9 12 30 26

Dr. - Helmut - Schreyer - Str. 14
Einfahrt McDonalds · 04509 Delitzsch

Telefon 034 202 / 5 10 01

www.pool-glocke.de · info@pool-glocke.de

Qualität
seit 1991

Glocke
in Delitzsch

Glocke
in Leipzig

Qualität
seit 1991
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Übergabe des Kunstwerks
„Säule“ auf Nikolaikirchhof
In der Nikolaikirche in der Leipziger Innen-
stadt wurzelt die Friedliche Revolution. Seit 
dem September 1982 fi nden hier die mon-
täglichen Friedensgebete statt ...

» Ausgabe 20/99, 25.09.1999

Beim Staatsbesuch des britischen Königs-
paares in der Bundesrepublik Deutsch-
land stand auch ein Aufenthalt in unserer 
Stadt auf dem Programm. Am 22. Oktober 
begrüßte OBM Dr. Hinrich Lehmann-Gru-
be Ihre Majestät, Königin Elisabeth die II.

» Ausgabe 22/92, 26.10.1992

Für die Musikstadt Leipzig:
Ein neuer „Mendelssohn“

Oberbürgermeister Dr. Hinrich Lehmann-
Grube und Gewandhauskapellmeister Kurt 
Masur bei der Enthüllung des neuen Men-
delssohn-Denkmals. Das von dem Rostocker 
Künstler Jo Jastram geschaffene Werk hat 
seinen Platz vor dem Gewandhaus gefunden.

» Ausgabe 6/93, 22.03.1993

Leipzig und 
die Schneider-Krise

Keine Frage: Der drohende Konkurs der of-
fensichtlich zahlungsunfähigen Immobili-
engruppe des Dr. Jürgen Schneider, des viel-
leicht größten deutschen Immobilien-Impe-
riums, hat bundesweit hohe Wellen geschla-
gen. Keine Frage auch, dass Leipzig ... von 
seinem Fall hart getroffen wird.

» Ausgabe 8/94, 18.04.1994

Die ersten Spatenstiche für den Bau der 
Tiefgarage unter dem Augustusplatz ta-
ten Oberbürgermeister Dr. Hinrich Leh-
mann-Grube und Gewandhauskapellmei-
ster Kurt Masur ...

» Ausgabe 18/95, 02.09.1995

Nach zweijähriger Umbauzeit wurde am 12. 
November der Leipziger Hauptbahnhof wie-
dereröffnet. Das historische Gebäude birgt 
in sich eine einzigartige Kombination von 
moderner Verkehrsstation mit Dienstleis-
tungs- und Handelseinrichtungen.

» Ausgabe 24/97, 22.11.1997

Modernster Hauptbahnhof
Europas wurde eröffnet

Leipzig hat einen neuen Gewandhauska-
pellmeister: Herbert Blomstedt

» Ausgabe 18/98, 29.08.1998

Staffelwechsel: Am 1. Juli luden der alte und 
der neue Oberbürgermeister die Leipzige-
rinnen und Leipziger anlässlich der Amts-
übergabe zu einem Bürgerfest auf dem 
Marktplatz ein ...

» Ausgabe 14/98, 04.07.1998

19991993 1995 1997

1992

1994

1996

1998

„Liebe Leipzigerinnen, liebe Leipziger, heu-
te erscheint zum ersten Mal das neue Leip-
ziger Amtsblatt – für Sie und für unsere 
Stadt“.  (O-Ton Dr. Hinrich Lehmann-Grube)

» Ausgabe 1/91, 12.06.1991

Es gibt sie wieder: 
Die Leipziger Stadtbibliothek
Oberbürgermeister Dr. Hinrich Lehmann-
Grube übergab der Leipziger Bevölkerung 
dieses wichtige städtische Informations-, Kom-
munikations-, Bildungs- und Kulturzentrum.

» Ausgabe 1/91, 12.06.1991

1991

City-Tunnel wird gebaut
Der Bau des Leipziger City-Tunnels zwi-
schen Hauptbahnhof und Bayerischem 
Bahnhof kann nächstes Jahr beginnen. Der 
Bund integriert das 915-Millionen-Projekt 
in den Ausbau der „Sachsenmagistrale“ ...

» Ausgabe 20/00, 30.09.2000

2000

Foto: Deutsche Bahn

An authentischem Ort:
Stätte der Erinnerung

Die neue jüdische Gedenkstätte wurde auf 
dem Areal der ehemaligen Synagoge in der 
Gottschedstraße am 24. Juni 2001 einge-
weiht. ...

» Ausgabe 13/01, 23.06.2001

2001

Der Erfolg für die Region:
BMW in Leipzig

Auf der weltweiten BMW-Konzernkarte 
taucht seit wenigen Tagen ein neuer Stand-
ort auf: Leipzig im Automobilland Sachsen! 
Die Konzernentscheidung zu gunsten der 
Messestadt hat folgende Effekte ...

» Ausgabe 15/01, 21.07.2001

2002

Schön war‘s, bunt war‘s, die Stadt war voll - 
kurz: Es war so richtig was los. Das war die 
einhellige Meinung vieler Leipziger nach ei-
ner Woche Trubel mit rund 100 000 Turnern 
aus dem ganzen Land.

» Ausgabe 11/02, 08.06.2002

Festakt: Porsche 
eröffnet Werk Leipzig

In Feierstimmung war kaum einer der 1 300 
geladenen Gäste am 20. August 2002 – zu 
nah die Hochwasserkatastrophe mit noch 
immer nicht absehbaren Folgen.

» Ausgabe 17/02, 24.08.2002

2004

Anpfi ff im neuen
Zentralstadion

Am 7. März um 14 Uhr erwacht eine Legen-
de zu neuem Leben. Dann weihen der FC 
Sachsen Leipzig und Borussia Dortmund 
das ehemalige „Stadion der Hunderttau-
send“ in neuem Antlitz ein ...

» Ausgabe 5/04, 06.03.2004

Musentempel für bildende 
Kunst wird eröffnet

Nach 61 Jahren besitzt das Museum der bil-
denden Künste wieder ein festes Domizil. 
Am 4. Dezember wird der „Kubus“ feier-
lich eröffnet, der in viereinhalb Jahren Bau-
zeit nach Entwürfen des Berliner Architek-
turbüros Hufnagel, Pütz, Rafaelian errich-
tet worden ist. 

» Ausgabe 24/04, 27.11.2004

2005

2006
Burkhard Jung offi ziell 

im Amt eingeführt
„Ich sehe es als unsere gemeinsame Aufga-
be an, glaubwürdig und kompetent die Bür-
gerinnen und Bürger zu vertreten. Dazu ge-
hört eine politische Kultur, die getragen ist 
von Respekt, Anstand und von den gemein-
samen Interessen unserer Stadt“.

(O-Ton OBM Burkhard Jung)

Zu Gast bei Freunden 
mitten in Leipzig

Seit neun Tagen rollt der Ball in den Sta-
dien der FIFA WM-Austragungsorte, und 
auch in Leipzig sind die ersten beiden 
Spiele gelaufen.

BMW Werk Leipzig 
wurde offi ziell eingeweiht

Mit einem glanzvollen Festakt vor mehre-
ren einhundert geladenen Gästen wurde am 
13. Mai das neue BMW Werk Leipzig offi-
ziell eröffnet und der Öffentlichkeit erst-
mals vorgestellt.

» Ausgabe 10/05, 14.05.2005

2007
Bau des City-Tunnels tritt 
in entscheidende Phase

Die Taufe der Schildmaschine war der fei-
erliche Auftakt, seit 15. Januar ist es ernst: 
Die Leipziger Tunnelbohrmaschine hat ihre 
Arbeit im Untergrund aufgenommen.                                

2008
Der Bürgerentscheid 

am 27. Januar in Leipzig
Die Bürgerinnen und Bürger Leipzigs ent-
scheiden, ob die Teilprivatisierung der Stadt-
werke Leipzig möglich wird oder kommu-
nale Unternehmen und Betriebe zu 100 Pro-
zent in städtischem Eigentum verbleiben  ...           

» Ausgabe 1/08, 12.01.2008
                   

2009
20 Jahre Friedliche

Revolution am 9. Oktober 
Eine überwältigende Zahl steht als Resü-
mee: Etwa 150 000 Menschen zogen am 9. 
Oktober 2009 in Erinnerung an die erste 
Massendemonstration 1989 ...

2010

2011

Leipzig atmet durch!
Am 1. März wird in Leipzig die Umweltzone 
wirksam. Sie ist die zentrale von insgesamt 
48 Maßnahmen des Luftreinhalteplans und 
dient dem Gesundheitsschutz ...

» Ausgabe 3/11, 12.02.2011

KWL-Geschäftsführer 
fristlos entlassen

Aufsichtsrat und Gesellschafterversamm-
lung der Kommunalen Wasserwerke Leip-
zig (KWL) kündigten am 8. Januar 2010 die 
bisherigen Geschäftsführer ...

» Ausgabe 2/10, 23.01.2010

„Diese Ansiedlung ist ein 
Geschenk an Leipzig“

Fußball-Regionalligist RB Leipzig wird für 
30 Millionen Euro am Cottaweg ein moder-
nes Trainingszentrum bauen. 

» Ausgabe 1/11, 15.01.2011

Zur Situation der LWB
Das Unternehmen LWB und mittelbar die 
Stadt Leipzig als Gesellschafter haben durch 
die Geschäftsführung des Geschäftsführers 
Trabalski schweren Schaden genommen. 
Der Schaden ist auch nicht annähernd ge-
nau zu beziffern. Er liegt jedoch in einer 
Größenordnung von mehreren hundert Mil-
lionen Mark. 

» Ausgabe 24/93, 29.11.1993

Gewässer ans Licht
Wenn die älteren Leipziger von der eins-
tigen Schönheit ihrer Stadt schwärmen, 
dann ist ... die Rede auch von Wasserläufen, 
die Leipzig durchzogen ... Die Stadtverwal-
tung hat sich entschieden, die Öffnung von 
Pleiße- und Elstermühlgräben ... zügig in 
Angriff zu nehmen.

» Ausgabe 18/95, 02.09.1995

Foto: abl

Foto: Gerdt Brennecke

Das war das 31. Deutsche 
Turnfest 2002 in Leipzig

Foto: Westend Public Relations GmbH Foto: M. D.

» Ausgabe 12/06, 17.06.2006

Foto: LTM, Dirk Brzoska

» Ausgabe 20/09, 24.10.2009

Foto: abl

Repro: Stadtarchiv

Wir bauen Zukunft 
in Leipzig

Startschuss in Leipzig für die Zukunft des 
Elektroautos:  BMW errichtet ein Zentrum 
für Elektromobilität und schafft 800 Ar-
beitsplätze vor Ort ...

» Ausgabe 21/10, 13.11.2010

Foto: BMW

Foto: Andreas Liebich

Foto: Punctum / Gerhard Gäbler

Foto: M. D.

Foto: Andreas Liebich

12. April – Eröffnung 
der Neuen Messe

Mit einem Festakt wird am 12. April die Neue 
Messe eröffnet. Nach nur knapp drei Jahren 
Bauzeit übergibt Bundespräsident Roman 
Herzog das neue Messegelände. Zahlreiche 
Prominenz aus Politik, Wirtschaft und Kul-
tur wird ... der Neuen Messe ihre Wünsche 
mit auf den Weg geben.

» Ausgabe 9/96, 02.05.1996

Foto: M. D.

Foto: Gewandhaus

» Ausgabe 12/06, 17.06.2006

Foto: Dietmar Fischer

Foto: M. D.

» Ausgabe 2/07, 20.01.2007

MDK Note

1,3
Sicher und 
umsorgt in Leipzig
 Unsere Maternus Seniorencentren bieten: 

Messen und Veranstaltungen 2011
03.09. – 06.09.2011 LE GOURMET
 DER TREFFPUNKT FÜR GENIESSER
 www.gourmet-leipzig.de

04.09. – 06.09.2011 FleiFood 
 Die Messe für Fleischerhandwerk und Verbraucher
 www.fleifood-messe.de
 GÄSTE
 Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und Gemeinschaftsverpflegung
 www.gaeste.de

14.09. – 16.09.2011 PostPrint 
 Fachmesse für Vorstufe, Druck und Weiterverarbeitung
 www.postprint-leipzig.de

27.09. – 29.09.2011 PFLEGE + HOMECARE LEIPZIG 
 Fachmesse und Kongress für professionelle Pflege, Betreuung und Homecare-Versorgung
 www.pflege-homecare.de

30.09. – 03.10.2011 modell-hobby-spiel 
 Ausstellung für Modellbau, Modelleisenbahn, kreatives Gestalten und Spiel
 www.modell-hobby-spiel.de

12.10. – 14.10.2011 Mitteldeutsches Bauforum 
 www.mitteldeutsches-bauforum.de
 SHKG
 Messe für Sanitär, Heizung, Klima und Gebäudeautomation
 www.shkg-leipzig.de
 efa
 12. Fachmesse für Gebäude- und Elektrotechnik, Klima und Automation
 www.efa-messe.com

(Auszug · Änderungen vorbehalten)

Tel.: 0341 678-0 · www.leipziger-messe.de

Mit Energie für unsere Stadt!

www.swl.de

Starke Leistung für Leipzig: Die Stadtwerke Leipzig liefern 
nicht nur zuverlässig und sicher Strom, Gas und Wärme. 
Wir sind auch Tag und Nacht für unsere Kunden erreichbar. 
An 365 Tagen im Jahr – ob per Telefon, Fax oder E-Mail.
Im Energieberatungszentrum empfangen wir Sie 
gerne zu einem persönlichen Beratungsgespräch.

Mehr unter: 0341 121-3333.

www.zoo-leipzig.de

Und was entdecken Sie?Und was entdecken Sie?

GONDWANALANDONDWANALAGONDWANALA
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WERTANLAGE
MIT GENUSS:

Wintergärten
Terrassenüberdachung
- direkt ab Werk -

Fachberatung vor Ort
selbstverständlich

kostenlos und unverbindlich!

VWW Veranda GmbH

Steffen Meersteiner
Tel.: 034205/42 119
Fax: 034205/45 373

info@steffen-meersteiner.de

www.leipziger-wintergartenbau.de

» Impressum

– Leipziger engagiert für Leipziger –

Dr. Stahl Immobilien
Verkaufen Sie mit uns erfolgreich
Ihr Haus, ETW oder Grundstück

dr-stahl.com · Tel: 0341-4227517

Leipzig spielt mit auf 
internationalem Parkett

2003

Foto: M. D.

Am 12. April fi el die Entscheidung in Mün-
chen: Leipzig wird der deutsche Kandidat 
für die Olympischen und Paralympischen 
Spiele 2012. Tausende Leipziger bejubelten  
vor der Leinwand auf dem Markt das Ergeb-
nis und begrüßten die Leipziger Delegation. 

» Ausgabe 9/03, 26.04.2003
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20 Jahre Leipziger Amtsblatt: In den Annalen geblättert

Übergabe des Kunstwerks
„Säule“ auf Nikolaikirchhof
In der Nikolaikirche in der Leipziger Innen-
stadt wurzelt die Friedliche Revolution. Seit 
dem September 1982 fi nden hier die mon-
täglichen Friedensgebete statt ...

» Ausgabe 20/99, 25.09.1999

Beim Staatsbesuch des britischen Königs-
paares in der Bundesrepublik Deutsch-
land stand auch ein Aufenthalt in unserer 
Stadt auf dem Programm. Am 22. Oktober 
begrüßte OBM Dr. Hinrich Lehmann-Gru-
be Ihre Majestät, Königin Elisabeth die II.

» Ausgabe 22/92, 26.10.1992

Für die Musikstadt Leipzig:
Ein neuer „Mendelssohn“

Oberbürgermeister Dr. Hinrich Lehmann-
Grube und Gewandhauskapellmeister Kurt 
Masur bei der Enthüllung des neuen Men-
delssohn-Denkmals. Das von dem Rostocker 
Künstler Jo Jastram geschaffene Werk hat 
seinen Platz vor dem Gewandhaus gefunden.

» Ausgabe 6/93, 22.03.1993

Leipzig und 
die Schneider-Krise

Keine Frage: Der drohende Konkurs der of-
fensichtlich zahlungsunfähigen Immobili-
engruppe des Dr. Jürgen Schneider, des viel-
leicht größten deutschen Immobilien-Impe-
riums, hat bundesweit hohe Wellen geschla-
gen. Keine Frage auch, dass Leipzig ... von 
seinem Fall hart getroffen wird.

» Ausgabe 8/94, 18.04.1994

Die ersten Spatenstiche für den Bau der 
Tiefgarage unter dem Augustusplatz ta-
ten Oberbürgermeister Dr. Hinrich Leh-
mann-Grube und Gewandhauskapellmei-
ster Kurt Masur ...

» Ausgabe 18/95, 02.09.1995

Nach zweijähriger Umbauzeit wurde am 12. 
November der Leipziger Hauptbahnhof wie-
dereröffnet. Das historische Gebäude birgt 
in sich eine einzigartige Kombination von 
moderner Verkehrsstation mit Dienstleis-
tungs- und Handelseinrichtungen.

» Ausgabe 24/97, 22.11.1997

Modernster Hauptbahnhof
Europas wurde eröffnet

Leipzig hat einen neuen Gewandhauska-
pellmeister: Herbert Blomstedt

» Ausgabe 18/98, 29.08.1998

Staffelwechsel: Am 1. Juli luden der alte und 
der neue Oberbürgermeister die Leipzige-
rinnen und Leipziger anlässlich der Amts-
übergabe zu einem Bürgerfest auf dem 
Marktplatz ein ...

» Ausgabe 14/98, 04.07.1998

19991993 1995 1997

1992

1994

1996

1998

„Liebe Leipzigerinnen, liebe Leipziger, heu-
te erscheint zum ersten Mal das neue Leip-
ziger Amtsblatt – für Sie und für unsere 
Stadt“.  (O-Ton Dr. Hinrich Lehmann-Grube)

» Ausgabe 1/91, 12.06.1991

Es gibt sie wieder: 
Die Leipziger Stadtbibliothek
Oberbürgermeister Dr. Hinrich Lehmann-
Grube übergab der Leipziger Bevölkerung 
dieses wichtige städtische Informations-, Kom-
munikations-, Bildungs- und Kulturzentrum.

» Ausgabe 1/91, 12.06.1991

1991

City-Tunnel wird gebaut
Der Bau des Leipziger City-Tunnels zwi-
schen Hauptbahnhof und Bayerischem 
Bahnhof kann nächstes Jahr beginnen. Der 
Bund integriert das 915-Millionen-Projekt 
in den Ausbau der „Sachsenmagistrale“ ...

» Ausgabe 20/00, 30.09.2000

2000

Foto: Deutsche Bahn

An authentischem Ort:
Stätte der Erinnerung

Die neue jüdische Gedenkstätte wurde auf 
dem Areal der ehemaligen Synagoge in der 
Gottschedstraße am 24. Juni 2001 einge-
weiht. ...

» Ausgabe 13/01, 23.06.2001

2001

Der Erfolg für die Region:
BMW in Leipzig

Auf der weltweiten BMW-Konzernkarte 
taucht seit wenigen Tagen ein neuer Stand-
ort auf: Leipzig im Automobilland Sachsen! 
Die Konzernentscheidung zu gunsten der 
Messestadt hat folgende Effekte ...

» Ausgabe 15/01, 21.07.2001

2002

Schön war‘s, bunt war‘s, die Stadt war voll - 
kurz: Es war so richtig was los. Das war die 
einhellige Meinung vieler Leipziger nach ei-
ner Woche Trubel mit rund 100 000 Turnern 
aus dem ganzen Land.

» Ausgabe 11/02, 08.06.2002

Festakt: Porsche 
eröffnet Werk Leipzig

In Feierstimmung war kaum einer der 1 300 
geladenen Gäste am 20. August 2002 – zu 
nah die Hochwasserkatastrophe mit noch 
immer nicht absehbaren Folgen.

» Ausgabe 17/02, 24.08.2002

2004

Anpfi ff im neuen
Zentralstadion

Am 7. März um 14 Uhr erwacht eine Legen-
de zu neuem Leben. Dann weihen der FC 
Sachsen Leipzig und Borussia Dortmund 
das ehemalige „Stadion der Hunderttau-
send“ in neuem Antlitz ein ...

» Ausgabe 5/04, 06.03.2004

Musentempel für bildende 
Kunst wird eröffnet

Nach 61 Jahren besitzt das Museum der bil-
denden Künste wieder ein festes Domizil. 
Am 4. Dezember wird der „Kubus“ feier-
lich eröffnet, der in viereinhalb Jahren Bau-
zeit nach Entwürfen des Berliner Architek-
turbüros Hufnagel, Pütz, Rafaelian errich-
tet worden ist. 

» Ausgabe 24/04, 27.11.2004

2005

2006
Burkhard Jung offi ziell 

im Amt eingeführt
„Ich sehe es als unsere gemeinsame Aufga-
be an, glaubwürdig und kompetent die Bür-
gerinnen und Bürger zu vertreten. Dazu ge-
hört eine politische Kultur, die getragen ist 
von Respekt, Anstand und von den gemein-
samen Interessen unserer Stadt“.

(O-Ton OBM Burkhard Jung)

Zu Gast bei Freunden 
mitten in Leipzig

Seit neun Tagen rollt der Ball in den Sta-
dien der FIFA WM-Austragungsorte, und 
auch in Leipzig sind die ersten beiden 
Spiele gelaufen.

BMW Werk Leipzig 
wurde offi ziell eingeweiht

Mit einem glanzvollen Festakt vor mehre-
ren einhundert geladenen Gästen wurde am 
13. Mai das neue BMW Werk Leipzig offi-
ziell eröffnet und der Öffentlichkeit erst-
mals vorgestellt.

» Ausgabe 10/05, 14.05.2005

2007
Bau des City-Tunnels tritt 
in entscheidende Phase

Die Taufe der Schildmaschine war der fei-
erliche Auftakt, seit 15. Januar ist es ernst: 
Die Leipziger Tunnelbohrmaschine hat ihre 
Arbeit im Untergrund aufgenommen.                                

2008
Der Bürgerentscheid 

am 27. Januar in Leipzig
Die Bürgerinnen und Bürger Leipzigs ent-
scheiden, ob die Teilprivatisierung der Stadt-
werke Leipzig möglich wird oder kommu-
nale Unternehmen und Betriebe zu 100 Pro-
zent in städtischem Eigentum verbleiben  ...           

» Ausgabe 1/08, 12.01.2008
                   

2009
20 Jahre Friedliche

Revolution am 9. Oktober 
Eine überwältigende Zahl steht als Resü-
mee: Etwa 150 000 Menschen zogen am 9. 
Oktober 2009 in Erinnerung an die erste 
Massendemonstration 1989 ...

2010

2011

Leipzig atmet durch!
Am 1. März wird in Leipzig die Umweltzone 
wirksam. Sie ist die zentrale von insgesamt 
48 Maßnahmen des Luftreinhalteplans und 
dient dem Gesundheitsschutz ...

» Ausgabe 3/11, 12.02.2011

KWL-Geschäftsführer 
fristlos entlassen

Aufsichtsrat und Gesellschafterversamm-
lung der Kommunalen Wasserwerke Leip-
zig (KWL) kündigten am 8. Januar 2010 die 
bisherigen Geschäftsführer ...

» Ausgabe 2/10, 23.01.2010

„Diese Ansiedlung ist ein 
Geschenk an Leipzig“

Fußball-Regionalligist RB Leipzig wird für 
30 Millionen Euro am Cottaweg ein moder-
nes Trainingszentrum bauen. 

» Ausgabe 1/11, 15.01.2011

Zur Situation der LWB
Das Unternehmen LWB und mittelbar die 
Stadt Leipzig als Gesellschafter haben durch 
die Geschäftsführung des Geschäftsführers 
Trabalski schweren Schaden genommen. 
Der Schaden ist auch nicht annähernd ge-
nau zu beziffern. Er liegt jedoch in einer 
Größenordnung von mehreren hundert Mil-
lionen Mark. 

» Ausgabe 24/93, 29.11.1993

Gewässer ans Licht
Wenn die älteren Leipziger von der eins-
tigen Schönheit ihrer Stadt schwärmen, 
dann ist ... die Rede auch von Wasserläufen, 
die Leipzig durchzogen ... Die Stadtverwal-
tung hat sich entschieden, die Öffnung von 
Pleiße- und Elstermühlgräben ... zügig in 
Angriff zu nehmen.

» Ausgabe 18/95, 02.09.1995

Foto: abl

Foto: Gerdt Brennecke

Das war das 31. Deutsche 
Turnfest 2002 in Leipzig

Foto: Westend Public Relations GmbH Foto: M. D.

» Ausgabe 12/06, 17.06.2006

Foto: LTM, Dirk Brzoska

» Ausgabe 20/09, 24.10.2009

Foto: abl

Repro: Stadtarchiv

Wir bauen Zukunft 
in Leipzig

Startschuss in Leipzig für die Zukunft des 
Elektroautos:  BMW errichtet ein Zentrum 
für Elektromobilität und schafft 800 Ar-
beitsplätze vor Ort ...

» Ausgabe 21/10, 13.11.2010

Foto: BMW

Foto: Andreas Liebich

Foto: Punctum / Gerhard Gäbler

Foto: M. D.

Foto: Andreas Liebich

12. April – Eröffnung 
der Neuen Messe

Mit einem Festakt wird am 12. April die Neue 
Messe eröffnet. Nach nur knapp drei Jahren 
Bauzeit übergibt Bundespräsident Roman 
Herzog das neue Messegelände. Zahlreiche 
Prominenz aus Politik, Wirtschaft und Kul-
tur wird ... der Neuen Messe ihre Wünsche 
mit auf den Weg geben.

» Ausgabe 9/96, 02.05.1996

Foto: M. D.

Foto: Gewandhaus

» Ausgabe 12/06, 17.06.2006

Foto: Dietmar Fischer

Foto: M. D.

» Ausgabe 2/07, 20.01.2007

MDK Note

1,3
Sicher und 
umsorgt in Leipzig
 Unsere Maternus Seniorencentren bieten: 

Messen und Veranstaltungen 2011
03.09. – 06.09.2011 LE GOURMET
 DER TREFFPUNKT FÜR GENIESSER
 www.gourmet-leipzig.de

04.09. – 06.09.2011 FleiFood 
 Die Messe für Fleischerhandwerk und Verbraucher
 www.fleifood-messe.de
 GÄSTE
 Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und Gemeinschaftsverpflegung
 www.gaeste.de

14.09. – 16.09.2011 PostPrint 
 Fachmesse für Vorstufe, Druck und Weiterverarbeitung
 www.postprint-leipzig.de

27.09. – 29.09.2011 PFLEGE + HOMECARE LEIPZIG 
 Fachmesse und Kongress für professionelle Pflege, Betreuung und Homecare-Versorgung
 www.pflege-homecare.de

30.09. – 03.10.2011 modell-hobby-spiel 
 Ausstellung für Modellbau, Modelleisenbahn, kreatives Gestalten und Spiel
 www.modell-hobby-spiel.de

12.10. – 14.10.2011 Mitteldeutsches Bauforum 
 www.mitteldeutsches-bauforum.de
 SHKG
 Messe für Sanitär, Heizung, Klima und Gebäudeautomation
 www.shkg-leipzig.de
 efa
 12. Fachmesse für Gebäude- und Elektrotechnik, Klima und Automation
 www.efa-messe.com

(Auszug · Änderungen vorbehalten)

Tel.: 0341 678-0 · www.leipziger-messe.de

Mit Energie für unsere Stadt!

www.swl.de

Starke Leistung für Leipzig: Die Stadtwerke Leipzig liefern 
nicht nur zuverlässig und sicher Strom, Gas und Wärme. 
Wir sind auch Tag und Nacht für unsere Kunden erreichbar. 
An 365 Tagen im Jahr – ob per Telefon, Fax oder E-Mail.
Im Energieberatungszentrum empfangen wir Sie 
gerne zu einem persönlichen Beratungsgespräch.

Mehr unter: 0341 121-3333.

www.zoo-leipzig.de

Und was entdecken Sie?Und was entdecken Sie?
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- direkt ab Werk -
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Leipzig spielt mit auf 
internationalem Parkett
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Foto: M. D.

Am 12. April fi el die Entscheidung in Mün-
chen: Leipzig wird der deutsche Kandidat 
für die Olympischen und Paralympischen 
Spiele 2012. Tausende Leipziger bejubelten  
vor der Leinwand auf dem Markt das Ergeb-
nis und begrüßten die Leipziger Delegation. 

» Ausgabe 9/03, 26.04.2003
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„Im bundesweiten Vergleich gehört 
das Leipziger Amtsblatt in punk-
to Inhalt, Layout, Verbreitung und 
Akzeptanz zur Spitze. Ich wün-
sche Redaktion, Verwaltung und 
den Lesern, dass dies auch in den 
nächsten 20 Jahren so bleibt.“

Steffen Jantz, Sprecher 
der Stadt Leipzig 2006 bis 2010

DAS Bekanntmachungswesen trieb zu allen Zeiten auch 
Blüten. Gerade in Kriegs- oder Nachkriegszeiten gab es 
viel zu regeln. Der russisch-österreichische General Vik-
tor Anton Franz von Prendel (1766 – 1852) war nach sei-
ner  Teilnahme an der Völkerschlacht von 1813 bis 1814 
als Stadtkommandant in Leipzig  eingesetzt. Um Recht 
und Ordnung durchzusetzen, soll er die Hauswände wild 
und täglich mit neuen Anordnungen beklebt haben. Be-
sonders der Dreck war wohl ein Dorn im Auge des Ge-
setzes, den er mit dieser Verlautbarung zu bannen suchte.

» Historisches

» Wussten Sie schon,
... dass dieser zauberhafte Leipziger Löwe eine Erfi ndung der Leipziger 
Hochschule für Grafi k und Buchkunst ist? Die Studenten hatten 1991 
unser Grundlayout konzipiert. Konnten Gesetzes- und Verwaltungstexte nicht 
auf benötigte Umfänge getrimmt werden, half der Löwe als „Lückenfüller“.

Was darf ein Blatt, das 
von Amts wegen erscheint?

SIE fi nden, ein wenig Pole-
mik würde dem Amtsblatt gut 
zu Gesicht stehen? Wünschen 
sich mehr Pro und Kontra, viel-
leicht auch eine regelmäßige 
Ratgeberseite oder pikante De-
tails aus dem Privatleben der 
Stadtspitze? Nun, es ist nicht 
so, dass unser Redaktionsteam 
solche Wünsche, Vorstellungen 
und Anregungen nicht nach-
vollziehen könnte. Aber so eine 
Zeitung von Amts wegen setzt 
dem Spielraum ihrer Macher 
gleich in mehrfacher Hinsicht 
Grenzen. Da sind natürlich – Sie 
ahnen es – Vorschriften, Regeln 
und rechtliche Vorgaben. Das 
beginnt schon beim Verhältnis 
des redaktionellen zum amt-

lichen Teil. Ausgewogen muss 
dieser sein, was heißt, die „nor-
malen“ Seiten dürfen den Teil 
mit den offiziellen Bekanntma-
chungen nicht in den Hinter-
grund treten lassen. Schließ-
lich sollen wir Sie mit unserem 
Blatt nicht allzu sehr von „re-
gulären“ Tages- und Wochen-
zeitungen ablenken. Auch für 
die Art der Beiträge, die Spra-
che des Amtsblattes gibt es fest-
gelegte Grenzen: Sachlich und 
objektiv sollen die Texte daher-
kommen,  polemische oder sati-
rische Darstellungen sind nicht 
gefragt. Davon ausgenommen 
sind die kommunalpolitischen 
Seiten, auf denen die im Stadt-
rat vertretenen Fraktionen ihre 

Position deutlich machen kön-
nen. Diese Beiträge werden in 
Verantwortung der jeweiligen 
Fraktion verfasst und sind na-
mentlich gekennzeichnet. Ex-
tra zu kennzeichnen sind auch 
die Anzeigen und Werbetexte 
im Amtsblatt, die wir – wie alle 
Zeitungen – brauchen. Denn 
ohne diese wäre es nicht mög-
lich, Ihnen die Zeitung alle 14 
Tage kostenlos in den Briefkas-
ten zu geben. Für diesen Ser-
vice teilen wir uns die Arbeit 
mit einem Verlag, der sich um 
Druck, Vertrieb und das Anzei-
gengeschäft kümmert. �

Anke Haase
Sachgebietsleiterin Medien

Echte Sachsen: Wir haben 
starke Partner in der Region

DAS Amtsblatt ist ein wasch-
echter Sachse – das verrät 
unser Impressum. Der Ober-
bürgermeister gilt zwar qua 
Amt als Herausgeber, darf 
dies aber nicht im Eigenver-
lag tun. Deshalb haben wir 
Partner. Partner, ohne die wir 
das Produkt nicht stemmen 
könnten, denn sie liefern die 
wirtschaftliche, technische 
und logistische Basis.

Wenn z. B. der Bauprofi  
spricht, der Reisefachmann 
Tipps gibt, der Gesundheits-
experte rät, dann hat sich un-
ser Amtsblatt Partnerverlag 
ins Zeug gelegt. Seine Media-
berater sorgen für die Wer-
bung im Blatt, die vielleicht 
so mancher Leser für verzicht-
bar hält. Wir nicht – denn ers-
tens ist sie Zugewinn an In-
formation und zweitens kann 
nur der Verlag durch die Ein-

nahmen das Produkt für uns 
als Stadtverwaltung bezahl-
bar gestalten. Per öffentlicher  
Ausschreibung und Vertrag 
sitzt seit 2004 die Werbe-, Ver-
triebs- und Dienstleistungs-
gesellschaft mbH Westsachsen 
Chemnitz im Amtsblatt-Boot. 
Sie hat den Auftrag zur Her-
stellung an die Wochenkurier-
verlagsgesellschaft Leipzig 
mbH übertragen. Mit seinen 
Subunternehmen, dem Leip-
ziger Satzstudio printpeople, 
der  Druckerei Dresdner Ver-
lagshaus Druck GmbH und 
der  Medien- und Prospektser-
vice GmbH mit Sitz in Leipzig, 
ist der Verlag unserem Grund-
satz gefolgt, das Amtsblatt in 
der Region zu produzieren. 
Wie wir Sachsen nun Hand 
in Hand zusammenarbeiten, 
lesen Sie auf Seite 7 der Son-
derbeilage. � ub

„Mit seinen bürgernahen Infor-
mationen und seiner hohen Auf-
lagenzahl hat sich das Amtsblatt 
als fester Bestandteil des öffent-
lichen Lebens der Bürgerstadt 
Leipzig etabliert. Und das Blatt 
geht mit der Zeit: Seit 2010 ist es 
als PDF oder E-Paper erhältlich.“

Peter Krutsch, Sprecher 
der Stadt Leipzig seit 2010

AUF den vorangegangenen Dop-
pelseiten haben wir Ihnen Amts-
blatt-Geschichte aufgeblättert – 
das war nur der Appetithappen. 
Denn beim Durchblättern äl-
terer Ausgaben haben wir weh-
mütig festgestellt: Es gibt so viel 
mehr an interessanten Themen, 

So war das damals?! 
Spannendes in alten Amtsblättern entdecken

die stadtpolitisch wegweisend 
waren oder die im Rückblick 
einfach zum Schmunzeln an-
regen. Und weil wir ja ein gan-
zes Jahr 20 Jahre jung bleiben, 
haben wir uns entschlossen, für 
Sie eine Rubrik im Internet zu 
eröffnen. Hier können Sie im-

mer Samstag im Wechsel mit 
dem Erscheinungstermin des 
aktuellen Amtsblattes unter der 
Rubrik „So war das damals?!“ 
Beiträge aus alten Amtsblät-
tern nachlesen. Also, wer noch 
mehr lesen und wissen will: 
www.leipzig.de/amtsblatt. � ub

20 Jahre Leipziger Amtsblatt
Sonderveröffentlichung
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Quelle: Stadtarchiv Leipzig

Wir machen Druck in Dresden:  In Höchstgeschwindigkeit und frisch von 
der Rolle kommt unser Amtsblatt, hier noch ungefalzt, aus der Druckerei 
Dresdner Verlagshaus Druck GmbH.                                        Foto: Druckerei

Leinen los und ab auf’s Wasser des Karl-Heine-Kanals! 
Zum zweiten Mal starten die Boote ab Do, 16.  6. zu 
einer Traumschiffreise mit dem Theater der Jungen Welt, 
die die Passagiere in fremde Welten entführt und vergesse-
ne Sehnsüchte weckt: »Fremde Farben – Fremde Töne«. 

Reiseleiter begleiten die Zuschauer über zehn musika-
lisch-theatrale Stationen und führen sie sicher durch alle 
Verlockungen und Gefahren, die so eine Schiffsreise mit 
sich bringt. Ob Matrosenchor oder Kellner im Tangocafé, 
sächsische Monarchen oder sangeswütige Nixen – sie alle 
erzählen von der Sehnsucht nach der Ferne.
 
Start: Bootshaus des Kanuvereins, Nonnenstr. 23
Eintritt: 15 € / 9 € ermäßigt
 
Premiere: Do, 16. Juni
Weitere Vorstellungen: 17. 6. – 19. 6. und 23. 6. – 26. 6.

Karten und Infos: 0341 . 486 60-16
www.tdjw.de

Sommertheater auf 
dem Karl-Heine-Kanal

FREMDE FARBEN 
FREMDE TÖNE

10 Jahre MDV – eine Region 
in Bewegung

Kommunikation und Mobilität halten unsere Welt in Bewegung. Deshalb gratuliert der Mittel-
deutsche Verkehrsverbund (MDV) dem Leipziger Amtsblatt herzlich zum 20-jährigen Bestehen.
Der MDV ist der jüngere von beiden. Nach gründlicher Vorbereitung startete er am 1. August 
2001 – mit Leipzig und Halle im Zentrum. Auf zahlreichen Linien bringen Bahn, Bus, Tram und 
S-Bahn eine ganze Region mit weit über einer Million Pendlern, Schülern, Studenten, Aus-
fl üglern, Einkaufswilligen, Sportfans, Kulturbefl issenen, Messebesuchern, Skatbrüdern, Party-
Löwen, Disko-Mäusen, Bekannten und Verwandten zuverlässig zusammen. Sämtliche Kunden 
schätzen den entscheidenden Vorteil des Verbunds: Alle Linien – ein Ticket.
Für den Erfolg des Mitteldeutschen Verkehrsverbunds spricht, dass er sich nach schrittweisen 
Erweiterungen über Teile dreier Bundesländer – Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen – 
erstreckt. Gesellschafter des MDV sind die beiden Oberzentren, darunter die Stadt Leipzig, 
und sechs Landkreise. 27 Verkehrsunternehmen erbringen die Leistungen auf Schiene und 
Straße und schreiben jeden Tag eine Erfolgsgeschichte fort. Über 170 Millionen Fahrgäste pro 
Jahr wissen das Mobilitäts-Angebot im MDV zu schätzen. Sie können ihre Reiseziele bequem 
erreichen – und unterwegs vielleicht das Leipziger Amtsblatt lesen.

Mehr Infos: www.mdv.de

LEIPZIG + TAXI = (0341) 4884

Die Antwort liegt nah: Als größte Innungskrankenkasse 
Deutschlands sichern wir besonders Handwerker optimal ab.

Weitere Informationen unter unserer kostenlosen 
IKK-Servicehotline: 0800 455 1111. Oder auf www.ikk-classic.de

Auch 2012: Kein Zusatzbeitrag

Gibt es eine Krankenkasse, 
die ihr Handwerk genauso gut 
versteht wie ich meins?
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20 Jahre
Amtsblatt Leipzig 

Wir gratulieren
ganz herzlich.

www.wvd-mediengruppe.de

WVD Mediengruppe GmbH
Heinrich-Lorenz-Straße 2-4
09120 Chemnitz

M E I N E  Z E I T U N G

WS Medienservice

WVD Zustellservice

Telefon: 0371 5289-232
Telefax: 0371 5289-115
E-mail: info@wvd-mediengruppe.de  

Wir gratulieren zum 

20-jährigen Jubiläum 
des Leipziger Amtsblattes
und wünschen auch 
in Zukunft viel Erfolg.

Für die Zustellung von Anzeigen-
blättern und Prospekten suchen wir
mittwochs und/oder am Wochenende

Zusteller (m/w).

Sie sind mindestens 13 Jahre alt,
Hausfrau, Rentner oder arbeitslos,
zuverlässing und haben ca. 2 Stunden
Zeit für ein faires Entgeld ...

... dann sind Sie bei uns 
                        genau richtig!

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung per

Telefon:  0341/2181-5416

E-Mail:  bewerbung@mpv-leipzig.de

Post:  MPV Medien- und
 Prospektvertrieb GmbH
 Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Mehr, als nur  
bedrucktes Papier 
Die Dresdner Verlagshaus Druck GmbH,  
Ihr Dienstleister für ansprechende  
Druckprodukte, gratuliert recht herzlich
zu 20 Jahren Amtsblatt Leipzig.

DRUCK GmbH

Dresdner Verlagshaus

Kontakt: Meinholdstr. 2 · 01129 Dresden · Tel.: (03 51) 48 64 - 66 03 
e-mail: miersch.angelika@dd-v.de

print-people.de grafi kdesign · werbung · druck
Dorfstraße 77 · 04319 Leipzig Kleinpösna
Telefon 034291 - 315333 · www.print-people.de

Kreative Werbung
von der Idee 
bis zum fertigen Produkt

■  Grafi kdesign / Corporate Design / Logo Design

■  Layout von Zeitungen und Zeitschriften

■  Herstellung von Druckerzeugnissen
 Visitenkarten, Briefpapier, -umschläge, Plakate, 
 Werbefl yer, Imagemappen, Postkarten, Kalender, 
 Broschüren, Bücher usw.

■  Außenwerbung / Werbetechnik
 Beschriftungen, Fahnen, Werbeplanen, 
 Werbeaufsteller, Schilder

■  Erstellung von Websites
 Content-Management-Systeme, Datenbanken

Für das Team um Amtsblatt-Re-
daktionsleiterin Undine Belger 
ist es Glücksfall und anspor-
nende Verantwortung zugleich, 
aus dem Innenleben einer Stadt-
verwaltung mit tausenden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
heraus, Ausgabe für Ausgabe 
eine stimmige Essenz zu mixen. 
Allein schon aus den Rathaus-
Pressediensten, den Dienstbera-
tungen des Oberbürgermeisters, 
den Presseeinladungen und den 
Veröffentlichungswünschen der 
einzelnen Ämter ergibt sich ein 
Themenpool, der immer als fester 
Gerüstbaustein für die Amts-
blatt-Redaktionsfl ächen gelten 
kann und soll. 
Doch auch „Seiteneinsteiger“-
Zulieferungen, etwa von Insti-
tutionen und Vereinen, fi nden 
ihre Aufmerksamkeit. Grund-
legende Neuigkeiten, zum Bei-
spiel die aktuelle Freibadsaison 
betreffend, sind im Frühjahr na-
türlich spannender als im No-
vember. Eine ganz klare Krea-
tivitätsschere muss beim Um-
gang mit amtlichen Bekanntma-

Anspornende Verantwortung

Ringen und Rangeln kann man auch um Buchstaben und Worte. 
Frauenpower pur: Christine Wündisch (l.), Anke Leue und Redakti-
onsleiterin Undine Belger (vorn) betreuen hauptsächlich das Leip-
ziger Amtsblatt.  Foto: Mahmoud Dabdoub

chungen und städtischen Aus-
schreibungen funktionieren. Da 
legt die Redaktion allenthal-
ben im Bedarfsfall vorsichtiges 
Händchen an die zugelieferten 
Texte. Es wäre schlimm, wenn 
diese offiziellen Verlautbarungen 
Verwässerungen erführen oder 
gar Sinn entstellende Informa-
tionen transportierten.
Nach dem Zusammentragen 
aller Themen ergibt sich nach 
Wichtigkeit ein Themenspiegel. 
Auch logisch, dass die wich-
tigsten Artikel auf den ersten 
Amtsblatt-Seiten platziert wer-
den sollten. Aufgrund dieses 
Spiegels entsteht das Seitenlay-
out, zunächst bestückt mit Blind-
texten und -fotos. Nach und nach 
werden diese Flächen durch die 
echten Beiträge und Bilder er-
setzt. Als kein Geheimnis darf 
gelten, dass die Redaktions-
mitarbeiterinnen zeilengenau 
schreiben müssen, denn sonst 
ist es Essig mit dem stimmigen 
Seiten-Layout. Computerzeital-
ter hin oder her - in einem we-
sentlichen Punkt ist der „Faktor 

Mensch“ laut Undine Belger un-
geheuer wichtig: „Für die Kor-
rektur haben wir eine ausgebil-
dete Fachfrau, die zum Redak-
tionsschluss alle Texte liest. Die 
Korrekturen werden dann zum 
Teil von uns selbst, zum Teil von 
Torsten Jurisch vom Satzstudio 
print-people ausgeführt.“ Als 
letzte Produktionsschritte erhält 
der Grafi kdesigner und Layou-
ter die kompletten Seiten, be-
arbeitet anschließend die Fotos, 
stellt besonders prägnante Mo-
tive frei und ergänzt die Seiten 
mit den Anzeigen. 
Doch Zeit zum Zurücklehnen ist 
Luxusgut. Fotos und Zeitungen 
müssen archiviert und von der 
aktuellen Amtsblatt-Ausga-
be eine Internet-Version auf-
bereitet werden. Als besonde-
re Dienstleistung für den Blin-
den- und Sehbehindertenver-
band wandelt das Amtsblatt-
Team noch die Daten um. Ist auch 
dieser Schritt gegangen, gilt die 
alte Redaktionswahrheit: Nach 
der Ausgabe ist schon wieder vor 
der Ausgabe. ak

Das Dresdner Verlagshaus Druck 
GmbH gewährleistet den Pro-
duktionsablauf zum Druck des 
Leipziger Amtsblattes. Die Ar-
beitsschritte gliedern sich dabei 
nach Angaben von Geschäfts-
führer Ralf Oberthür wie folgt: 
„Wir erhalten jeweils Donners-
tag vor Erscheinen spätestens bis 
22 Uhr die fertigen Druckdaten 
als Ganzseiten-PDF. Die Daten 
werden dann in ihre einzelnen 
Farbauszüge separiert (Cyan, 
Magenta, Yellow und Schwarz), 
als einzelne Seiten im Bitmap-
Format an die Belichtungstech-
nik übertragen und dort direkt 
mittels Laser auf die Druckplat-
te gebracht. Die Platten werden 
noch in der Nacht zum Freitag 
produziert.“
Die weiteren Abläufe: Der Druck 
selbst beginnt am Freitag etwa 
um 9 Uhr mit dem Einrichten 
der Maschine. Ab 10 Uhr wird 
zunächst relativ langsam ge-
druckt, um die Farbe und den 
sogenannten Passer (genauer 
Übereinanderdruck der einzel-

Amtsblatt aus 100 Prozent recyceltem Papier

Qualitätsarbeit per Lupe: Ein Mitarbeiter des Dresdner Verlags-
hauses Druck GmbH checkt die Brillanz des Druckergebnisses. 

Foto: Dresdner Verlagshaus Druck GmbH

nen Farbauszüge) korrekt einzu-
stellen, bei möglichst minimaler 
Makulatur (nicht verwendbare 
Exemplare). Sobald das Druck-
bild der Erwartung entspricht, 
erfolgt die Freigabe der Produk-
tion und das Beschleunigen auf 
die Nenngeschwindigkeit von 
etwa 50 000 Exemplaren pro 
Stunde. Das Papier bewegt sich 
dann mit etwa  25 km/h durch 
die Maschine. 
In einer Einstecktrommel kön-
nen vier verschiedene Beilagen 
plus die Samstagzeitung hallo! 
Leipzig mittig eingesteckt wer-
den. Für das Amtsblatt wird 100 
Prozent recyceltes Standardzei-
tungsdruckpapier mit einem Flä-
chengewicht von 48,8 g/m2 aus 
Schwedt verwendet. Das Pa-
pier ist auf der Rolle etwa 20 
km lang und reicht für etwa 45 
Minuten Druckzeit. Insgesamt 
werden je Produktion zwölf sol-
cher Papierrollen verdruckt (16 
Tonnen). In 20 Jahren seit Be-
stehen des Amtsblattes wurden 
etwa 115 Mio. Exemplare ge-

druckt. Die Seiten an der schma-
len Seite aneinandergelegt er-
geben eine Strecke von 410 000 
km bzw. zehn Äquatorumrun-
dungen. Mit den bedruckten Sei-
ten ließen sich  19 500 Fußball-
felder beziehungsweise die hal-
be Stadt Leipzig auslegen. Bis-
lang wurden etwa 7 800 Tonnen 
Papier verdruckt. Die gesammel-
te Menge aus Leipzig wird zur 
Herstellung von Zeitungspapier 
in Eilenburg und Schwedt wie-
derverwendet, so dass aus 100 
Amtsblatt-Exemplaren 80 bis 85 
Exemplare wieder neu gefertigt 
werden können.
Es wurden etwa 600 000 kW/h 
Elektroenergie benötigt (soviel 
wie etwa zehn Haushalte in den 
20 Jahren verbraucht hätten). 
Die bisher verarbeiteten 110 000 
Druckplatten entsprechen 17 
Tonnen Alu - und damit annä-
hernd der Menge, mit der eine 
Boing 737 gefertigt werden 
könnte. In den 20 Jahren wur-
den außerdem etwa 600 Tonnen 
Druckfarbe verbraucht.  pt

Dafür, dass das Leipziger Amts-
blatt bis Samstagabend in Ihrem 
Briefkasten steckt, sorgt seit 1. 
Januar 2010 die MPV Medien- 
und Prospektvertrieb GmbH. Et-
liche ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind dabei schon seit 
über zehn Jahren mit den ver-
lässlichen Amtsblatt-Vertriebs-
abläufen vertraut. Für das Team 
um Vertriebsleiter Dieter Götz-
ke beginnt die konkrete Detail-
planung immer am Mittwoch vor 
dem 14-tägigen Erscheinungs-
termin. Hauptaugenmerke: Wel-
cher der stadtweit derzeit 518 
Zusteller hat sich krank gemel-
det, ist im Urlaub oder in wel-
chem Zustellgebiet hat sich die 
Zusammensetzung der Haus-
halte geändert? 
Die „heiße Amtsblatt-Phase“ 
startet für MPV freitags gegen 
15 Uhr. Dann sind 225 000 Ex-
emplare à durchschnittlich 100 
Gramm gedruckt und ergeben 
somit für zwei Lkw ein statt-
liches Gesamtladegewicht von 
nicht vier, fünf, sechs, sondern 
von beachtlichen 22 Tonnen! Ab 

Punktgenaue Vertriebsabläufe bis zum Briefkasten

Jörg Nowak ist einer von 518 Austrägern, die das Leipziger Amts-
blatt in die Haushalte zustellen.  Foto: ad

ca. 18.30 Uhr erreicht der erste 
Lkw den Vertriebsstandort in 
Leipzig-Wahren und gibt somit 
auch den knapp 30 Kleinspedi-
teuren das Signal, die Zeitungen 
ihrer Tour abholen zu können. 
Dieser Vorgang streckt sich bis 
mitunter 2 Uhr in der Früh. 
Die Spediteure bringen dann die 
Amtsblatt-Pakete entweder di-
rekt zum Zusteller oder zu einem 
festgelegten Ablege-Ort. Ge-
nau ab diesem Punkt liegt das 
„Schicksal“ der verlässlichen 
Zustellung einzig und allein 
beim Austräger. „Der Zustel-
ler kontrolliert die Ware, insbe-
sondere die richtige Menge und 
prüft vor allem auch die korrekte 
Beilagenvorbereitung“, so Die-
ter Götzke. Die durchschnitt-
liche Verteilmenge beträgt zwi-
schen 250 und 425 Amtsblät-
tern pro Austräger - je nach 
Haushaltsdichte im jeweiligen 
Gebiet. Drei bis fünf Laufkilo-
meter mit einem Zeitaufwand 
von etwa einer bis drei Stunden 
kommen durchschnittlich zu-
sammen. Umsichtige Blicke auf 

die Briefkästen sind dabei das 
A und O. Stadtweit etwa 25 000 
und somit weit mehr als zehn 
Prozent aller Haushalte sind mit 
einem Werbeverbotsschild ver-
sehen und werden somit aus-
gespart. Kniffelige Zustellhür-
de: „Verschlossene Haustüren. 
Um hier an die Briefkästen zu 
gelangen, benötigen die Zustel-
ler feste Klingelpartner“, bittet 
Götzke die Leser um Unterstüt-
zung seiner Zusteller. 
Damit das Amtsblatt pünktlich 
in den Briefkästen steckt, sind 
viele Zusteller - darunter zahl-
reiche Jugendliche, aber auch Se-
nioren - für die Leser auf Achse. 
Als erste Ansprechpartner die-
nen für sie derzeit 22 Vertriebsin-
spektoren - zumeist Ruheständ-
ler -, die u.a. auch die Zustel-
lung kontrollieren. Eine fl exible 
Anzahl an MPV-Kontrolleuren 
prüft zusätzlich die reibungs-
losen Vertriebsabläufe - und 
zwar nicht nur in einem Zeitfen-
ster von wenigen Stunden, son-
dern prinzipiell von Amtsblatt- 
zu Amtsblatt-Ausgabe.  ak

Anzeigen

Anzeigen
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Das Unternehmen WMW AG 
ein Partner der Wirtschaft 

(www.wmwag.com)
Die WMW AG ist ein nationales und internationa-
les Handelsunternehmen für neue und gebrauch-
te Werkzeug- und Blechbearbeitungsmaschinen 
sowie Industrieanlagen und kann bereits auf 
eine 20-jährige Erfahrung in diesen Geschäfts-
feldern zurückblicken. Nationale und internati-
onale Kunden- und Lieferantenbeziehungen und 
umfassender Service machen uns zum Beschaf-
fungsspezialisten  für Maschinen- und Anlagen 
in Mitteldeutschland. Auf über 25000 m2 Lager-
fl äche mit 8000 m2 Hallenkapazität fi nden Sie 
die gesamte Bandbreite von Werkzeugmaschinen, 
Metallbearbeitungsmaschinen, Industrieteilen 
und Industriezubehör. Unser ständiges Angebot 
von ca. 700 Maschinen ist auf die hohe Nachfrage 
nach  Neu-, Retrofi tting- und Gebrauchtmaschi-
nen ausgerichtet. Zusätzlich sind wir auf die Ge-
samtabwicklung des Verkaufs kompletter Indus-
trieanlagen spezialisiert. Mit unserem Firmensitz 
in der ältesten deutschen Messestadt Leipzig, ei-
nem der größten Luftfrachtkreuze in Europa und 
der traditionellen Nähe zu den Märkten Osteuro-
pas besitzen wir eine ausgezeichnete logistische 
und strategische Anbindung. 

Leistungsschwerpunkte
freier Ankauf aus allen Branchen:
- Komplette oder Teile von Fabriken                                                                      
- Komplette oder Teile von Industrie- 

und Produktionsanlagen
- Neue- und gebrauchte Werkzeug- 

und Blechbearbeitungsmaschinen
- Pressen und Verformungsmaschi-

nen
-  Lagerbestände, Industrieersatzteile, 

Betriebsaufl ösungen

Unsere Dienstleistungen
- Verifi zierung von Inventuren
- Marktwertermittlung für Industrie- 

und Produktionsanlagen und La-
gerbeständen

- Gutachtertätigkeit für die Produkti-
onsfortführung oder Zerschlagung

Nehmen Sie Kontakt 
mit uns auf 

Messeallee 10a 
04158 Leipzig

Tel.: +49 (0)341-5 20 46 0
Fax: +49 (0)341-5 20 46 17
Mail: info@wmwag.com
www.wmwag.com

Telefon: 034341 / 43122
www.bellmann-immobilien.de 
bellmann@towncountry.de
Musterhaus in 04683 Threna, Fliederweg 6 b
(Besichtigung nach Vereinbarung)

FinanzierungSumme-Garantie 
von der R+V Versicherung

Nachfi nanzierungen sind nicht 
kalkulierbar, sehr teuer und 
werden von Banken oft ab-
gelehnt, weil der Finanzrah-
men der Bauherren erschöpft 
ist. Deshalb sollte Ihr Geld ga-
rantiert für Haus, Grundstück 
und alle Nebenkosten reichen. 
Als Kunde von Town & Coun-
try sind Sie vor bösen Über-
raschungen geschützt. Nach-
fi nanzierungen gibt es nicht, 
weil die gesamte Finanzie-
rungSumme von der Schutzge-
meinschaft für Baufi nanzieren-
de e.V. geprüft und mit einem 
Zertifi kat bestätigt wird. Des-

halb erhalten Sie eine Bürg-
schaft der R+V Versicherung 
in Höhe von 15.000 EUR. Die 

Bauherrenfamilie Brigitte und 
Gert Timaeus aus Leipzig sind 
die Familie, die deutschland-
weit die 3000. Zertifi zierung 

für Ihr Haus erhält. „Die Si-
cherheit, die Town & Count-
ry bietet, war für uns ein wich-
tiger Punkt mit dieser Firma 
zu bauen. Wir freuen uns nun, 
dass es bald los gehen kann 
und die Vorbereitungen fast ab-
geschlossen sind. “
Wenn auch Sie Interesse ha-
ben oder mehr Informatio-
nen zu den Themen Sicherheit 
beim Hausbau oder  Finanzie-
rung benötigen können Sie den 
Lizenzpartner Bellmann Im-
mobilien GmbH & Co. KG je-
derzeit gern unter folgenden 
Kontaktdaten erreichen:

Erfolgreiche Idee: 
Der Aktiv-Kreis der 

MONARCHIS Wohnanlage 
Zingster Straße fördert das 
nachbarschaftliche Leben

Seit Erwerb der drei elfgeschossigen Gebäude in 
der Zingster Straße 12 – 30 werden die Mieter in 
die Wohngestaltung einbezogen. Die Mieter sind 
im gegründeten Aktivkreis ehrenamtlich tätig und 
setzen sich eigenverantwortlich für die Pfl ege und 
Verschönerung der Grünanlagen ein.
In ungezwungener Atmosphäre fi nden verschie-
denste Aktionen statt, zum Beispiel das Neube-
pfl anzen der Außenanlagen. Es kann sich jeder 
einbringen, durch Sachspenden oder durch aktives 
Handeln. Diese ehrenamtliche Tätigkeit für das 
Allgemeinwohl aller Bewohner der Anlage wird 
belohnt durch kleine Extras und einen jährlich 
stattfi ndenden Ausfl ug mit einem kulinarischen 
Höhepunkt. 
Die Mietverwaltung der MONARCHIS Grund-
besitzgesellschaft mbH zieht eine positive Bilanz 
über die Gründung des Arbeitskreises und freut 
sich weiterhin auf eine kreative und aktive Zusam-
menarbeit mit den engagierten Mietern.

 

Wir gratulieren dem

Leipziger Amtsblatt
zum 20. Geburtstag!

Tradition und Beständigkeit -
 Sachwerte sind Gold wert!

MONARCHIS Grundbesitzgesellschaft mbH 
Edisonallee 1 - 3 ·  89231 Neu-Ulm

 Telefon 07 31 - 980 996 - 25 · info@monarchis.de
www.monarchis.de

COWORK24 - Arbeitsplätze 
auf Stundenbasis

COWORK24 steht für Flexibilität, Innova-
tion, Kreativität und Unabhängigkeit am 
Arbeitsplatz. Die fl exiblen Anmietungs-
tarife ersparen die unnötigen Kosten der 
Daueranmietung von Büroräumen. Ein ei-
gener Schlüssel zum Arbeitsplatz ermög-
licht das Arbeiten auch außerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten, so lassen sich die 
Arbeitszeiten ganz individuell gestalten. 
Ein komplett ausgestatteter Arbeitsplatz 
ist bereits für nur 1,49 € pro Stunde anzu-
mieten. Somit zahlt man nur die Zeit die 
man tatsächlich nutzt! Es bietet sich eine 
perfekte Plattform an um neue Kontakte 
zu knüpfen, branchenübergreifende Netz-
werke aufzubauen und sich bei der Ar-
beit gegenseitig inspirieren zu lassen. Der 
Standort von COWORK24 ist in einem in-
takten Gewerbepark gelegen, der seit 2010 
von Zirkonia GmbH verwaltet wird. Dies 
verschafft den Coworkern eine optimale 
Vernetzung mit ideenreichen Geschäfts-
partnern und  kann nicht nur zu neuen und 
erfolgreichen Projekten, sondern auch zu 
lukrativen Geschäftsbeziehungen führen. 

COWORK24
Riesaer Straße 70 · 04328 Leipzig
Telefon: +49 (0) 341 - 25 27 98 914
Telefax: +49 (0) 341 - 25 27 98 999
Mail: info@cowork24.de

Mieten Sie bei uns komfortable, klimatisierte und 
fl exibel nutzbare Arbeitsplätze sowie Infrastruktur 

(Internet, Drucker, Scanner, Fax, Telefon, Beamer, Besprechungsräume) 
auf Stunden-, Tages-, Wochen- oder Monatsbasis.

www.cowork24.de

Willkommen
    bei COWORK24

Ausführliche Beratung und Informationen 
erhalten Sie im Büro Leipzig

Außenring 15A, tägl. Mo - So von 11.00 - 18.00 Uhr
 03 41 - 521 16 76

ab 128.500,- € ab 120.105,- €

ab 110.770,- € ab 124.980,- €

Preiswert und Sicher 
in guter Qualität

Heinz von Heiden GmbH Massivhäuser, eine der 
ältesten Hausbaufi rmen Deutschlands, feiert 2011 
sein 80 jähriges Firmenjubiläum. Bereits über 
40.000 Einfamilienhäuser wurden bisher errich-
tet. Die über Jahre gewachsenen Strukturen, von 
bewährten Handwerkerfi rmen über die ausgefeilte 
Logistik bis zu den Kooperationen mit bekannten 
deutschen Markenherstellern, garantieren solide 
Qualität und Quantität zum günstigen Preis. Den 
Wünschen der Bauherren gerecht zu werden ist 
oberstes Gebot. Ob Energieeffizienz, Individua-
lität bei der Projektierung oder Service in allen 
Bereichen rund um das Bauen, entspricht die Fir-
ma Heinz von Heiden ganz und gar den aktuellen 
Marktanforderungen. Dabei spielt die Qualität am 
Bau eine entscheidende Rolle. Um eine effektive 
Qualitätsüberwachung zu garantieren lässt sich 
Heinz von Heiden –Massivhäuser unabhängig von 
der DEKRA prüfen. Dies geschieht stichprobenar-
tig auf den Baustellen und im Werk. Heinz von Hei-
den GmbH Massivhäuser ist eine der ganz wenigen 
Firmen welche, auf Grund einer sehr hohen Eigenka-
pitaldecke ,auf jegliche Fremdfi nanzierung verzich-
tet. Somit kann sich der Bauherr, auch bei Markttur-
bulenzen,  auf einen soliden Baupartner verlassen.

Leipziger Firmen stellen sich vor!

Ebbe oder Flut?
Der Blick in die Geldbörse offenbart eher Ers-
teres: Miete, Strom, Benzin, Lebensmittel – al-
les wird immer teuer. Die Infl ationsrate ist so 
hoch wie seit langem nicht mehr. Eine Mög-
lichkeit sein Portmalaie wieder kurzzeitig auf-
zufüllen bieten An- und Verkaufl äden.Steffen 
Knoll kennt die Branche seit über 14 Jahren. 
Der Leipziger gründete 1997 seine Second-
handfi rma im Neubaugebiet Paunsdorf. Zur 
Zeit betreibt er drei Geschäfte in Leipzig. Über 
die Jahr hinweg änderten sich oft die Stand-
orte, heraus aus den Wohngebieten, da dort die 
Kaufkraft immer mehr nachließ, auf Haupts-
straßen wie die Dresdner Straße oder andere 
zentrale Lagen wie der Lindenauer Markt oder 
das Gohliscenter in der Elsbethstraße. Ebenso 
musste nach der Hartz-IV Gesetz das Sorti-
ment umgestellt werden. Von ehemals sehr vie-
len Möbel für Sozialhilfeempfänger ging der 
Trend  mehr in Richtung Unterhaltungs- und 
Computertechnik, DVDs, Handys, Spielkonso-
len und Haushaltgeräte. Über die Jahre hinweg 
entstanden auch viele Geschäftsbeziehungen 
mit anderen Firmen, wie zum Beispiel die Zei-
tung Leipziger Amtsblatt. Herzlichen Glück-
wunsch zum Jubiläum Leipziger Amtsblatt – 
und auf die nächsten 20 Jahre!

www.av-leipzig.de

Unsere Leistungen im Überblick:
•  An- und Verkauf von Gebrauchtwaren/Sonderposten
•  Barankauf von Gold, Silber und Platin
•  Hermes-Paketshop (Hauptgeschäft und Lindenau)
•  Übernahme von Haushaltsaufl ösungen, 
 Möbeltransporte und Kleintransporte

An- & Verkauf S. Knoll
3 mal in Leipzig

Hauptgeschäft
Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Zweigstelle
Leipzig-Lindenau 
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

Zweigstelle
Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19 - 25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Wittenberger Straße 87
04129 Leipzig

Tel. 03 41 / 90 22 700
E-Mail:

eutritzscher@stadtakustiker.de
Geschäftszeiten:

Mo. 9.00–13.00 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Di. 9.00–13.00 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Mi. 9.00–13.00 Uhr
Do. 9.00–13.00 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Fr.  9.00–13.00 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine auch nach 
Vereinbarung.

Unser Service für Sie:
• Hörprüfungen und kostenloses Pro-

betragen mit individueller Beratung
• kombiniertes Hörtraining
• Anfertigung von Ohrpassstücken, 

Schmuckelemente für Hörsysteme
• kundenorientierte Nachbetreuung 

alle 3 Monate
• Kinderanpassungen, FM-Anlagen für 

Schule und zu Hause

• Betreuung der Kunden auch im 
häuslichen Bereich

• Reparaturdienst, inklusive Leihgeräte
• Zubehör: 
 • Hörgerätebatterien • Pfl egemittel 

zur Reinigung und Trocknung 
 • kabellose Hörverstärker für Ihren 

Fernseher • Spezialtelefone für 
Schwerhörige • Lichtsignalanlagen 
für Tür und Telefon sowie Wecker

LÄRM MACHT KRANK
SCHÜTZEN SIE IHR GEHÖR
• Individuell 
 angefertigter
 Gehörschutz

Individueller 
Schwimmschutz

Dankeschön-Aktion
Wir schenken unseren Kunden eine kos-
tenlose Kontrolle des Hörgerätes sowie 
einen umfassenden Hörtest.

Eutritzscher Stadtakustiker mit 
erfolgreicher Titelverteidigung

Der im Eutritzscher 
Zentrum ansässige Hör-
geräteakustiker unter 
Leitung von Kristin 
Steuer konnte den Titel 
nach 2009 erfolgreich 
verteidigen und  gehört 

auch 2011 zu den TOP 100 ausgezeichneten inha-
bergeführten mittelständischen Hörgeräteakus-
tikbetrieben Deutschlands. Die Auszeichnung 
fand am 12. Februar 2011 im Berliner Adlon Ho-
tel statt und die Preise wurden diesmal von der 
Schirmherrin und berühmten griechischen En-
tertainerin Vicky Leandros übergeben.Diese Aus-
zeichnung basiert auf einem Prüfverfahren einer 
unabhängigen Jury unter Leitung von Prof. Fort-
mann von der Fachhochschule Gelsenkirchen und 
dem BGW Institut für innovative 
Marktforschung Essen. 
Leistungsfähigkeit, Kundenser-
vice, Freundlichkeit, Kompetenz 
sowie die optische Gestaltung 
und Präsenz der Geschäftsräume 
gehören zu den wichtigsten Kri-
terien für diese Auszeichnung.

Anzeigen


	Leipziger Amtsblatt Titelseite
	Jüdische Woche in Leipzig
	Kosten der Unterkunft angehoben
	Cross-Border-Leasing

	Kultur
	Jüdische Woche in Leipzig
	Sommertheater in Leipzig
	Grünauer Kultursommer

	Bau / Wirtschaft
	Georg-Schwarz-Straße: Bürgerforum und Festival
	Straßen- und Wegebau am Zoo
	Neue Studie zur Medien- und Kreativwirtschaft

	Fraktionen zur Sache
	Kommunalpolitik
	World Skills 2013 in Leipzig
	Wissenschaftliche Stadtgeschichte: Kuratorium berufen

	Soziales / Jugend
	Berufsausbildungspreis gestartet
	Ruhestandskompass berät
	Ergebnisse der Leipziger Schulabsolventenstudien

	Umwelt / Sport
	Kunstprojekt „Vineta“ eröffnet
	Kooperationsvertrag mit Tourismusverein Leipziger Neuseenland

	Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung 22. Juni
	Genehmigung der Haushaltssatzung 2011

	Bekanntmachungen
	Neue Angemessenheitsgrenzen für Kosten der Unterkunft
	Auslegung des Entwurfs des Lärmaktionsplans
	Seminare für Existenzgründer

	Ausschreibungen
	Anzeigen
	Schadstoffmobil / Service
	Sonderbeilage 20 Jahre Leipziger Amtsblatt – Titelseite
	Entstehungsgeschichte des Leipziger Amtsblattes

	Sonderbeilage – Anzeigen
	Sonderbeilage – Seite 3
	Die ersten Jahre 
	Tücken der Technik im Redaktionsalltag
	Amtsblatt im Internet

	Sonderbeilage - Erste Panoramaseite
	Themen 1991 bis 2000

	Sonderbeilage – Zweite Panoramaseite
	Themen 2001 bis 2011

	Sonderbeilage – Seite 6
	Starke Partner in der Region
	Was darf ein Amtsblatt?

	Sonderbeilage – Seite 7
	Die Redaktion
	Die Druckerei
	Der Vertrieb

	Sonderbeilage – Anzeigen



